
Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg . frei in » HauS gebracht , durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk . i .50 excl . Bestellgeld.
Der „ Kenerar- Anzeiger" erscheint tägkich Avend».
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Amtliches Organ der Stadt Miesbaden.
Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 254.

Zweite Ausgabe,
_Amtliche Bekanntmachungen
KcKiiNlltmchilllgcil brr Stabl Mrsdabtil.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er-
fteute sich seither der Zustimmung und wcrklhätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen
daher, daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem
sie uns die Mittel zufließen lassen , welche uns in den Stand
setzen, jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe
sie in die Schule gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja
mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz -Suvpe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483
von den Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit deS Winters gespeist werden . Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 36,300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern
gehört hat , welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen
— in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem
Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangencn Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -
Deputation:

Herr Stadtrath Stadtältester B e cke l , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r g a s , Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli,  Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40,
Herr Bezirksvorsteher M arger ie,  Kaiser - Friedrich-

Ring 106 , -
Herr Bezirksvorsteher Kaiser,  An der Ningkirche 8,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger,  Schwalbacherstr . 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaffe 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumps,  Saalgasse 18,Eerr BezirksvorsteherE.Müller,  Feldstraße 22,err Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Philippsberg¬

straße 43,
Herr Bezirksvorsteher Die hl , Emserstraße 73,

sowie das st ä d t i s ch e A r m e n b ü r e a u . Nathhaus Zimmer
Nr . 12 , und der Botenmeister , Rathhaus Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  jun ., Inh , der Firma
C . Acker Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel,  Hauptgeschäft : Taunus.
straße 14 , Zweiggeschäft : Wilhelmstraße 2,

^err Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
■>err Kaufmann A . Mollath.  Michelsberg 14.
)err Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Hcrr-
maun Schettenberg ' sche Buchhandlung , Oranienslr . 1
(Ecke der Rheinstraße ) .

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899.
Namens der städt . Armen Deputation:

524a Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung .
Über Abhaltung der Herbst -Kontrolversammlungen.
Zur Theilnahme an den Herbst -Kontrolversammlungen
en berufen:
a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen;
b ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
c) sämnuliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A
aus den Jahresklassen 1887 — 1891 ) ;

4 ) die Mannschaften der Land - und Seewehr I . Auf-
gebotS . welche in der Zeit vom l . « Pril bis
30 . September 1887 in den aktiven Dienst getreten
sind:

Sonntag , den 2S Oktober 1899.

Dw zeitig Ganz - und Halb -nvaliden , sowie die dauernd
Halbinvaliden und die nur Garuisoudienstfähigen erscheinen
mit ihren JahreSklaffen.

Im Kreise Wiesbaden -Ttadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Hofe der Infanterie -Kaserne , Schwalbocherstraße.

I. Sämmtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial Infanterie und zwar:

Jahrgang 1687 (Frühjahrseinstellung ) Freitag , 10 . No¬
vember 1899 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1892 Freitag , 10 . Novbr . 1899 , Vorm . 9 Uhr.
Jahrgang 1893 Freitag , 10 . Novbr . 1899 . Vorm . 11 Uhr.
Jahrgang 1894 Freitag , 10 . Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.
Jahrgang 1895 Samstag , 11 . Novbr . 1899 , Vorm . 9 Uhr.
Jahrgang 1896 Samstag , 11 . Novbr . 1899 , Vorm . 11 Uhr.
Jahrgang 1867 Samstag , 11 . Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.
Jahrgang 1898 u . 1899 Freitag , 10 . Novbr . 1899 , Vorm

9 Uhr.
H. Die übrigen gedienten Mannschaften und

war : Marine , Jäger . Kavallerie . Feldartiüerie,
Fußarlillerie , Eisenbahntruppeu , Train ( ein¬
schließlich Krankenträger , Sanitätspersonal , Ve¬
terinärpersonal und sonstige Mannschaften,
(OekonomieHandwerker , Arbeitssoldaten u . s. w .)

wie folgt:
Jahrgang 1887 ( Frühjahrseinstellung ) Montag , 13 . Novbr.

1899 , Vorm . 9 Uhr.
Jahrgang 1892 Montag , 13 . Nsvbr . 1899 , Vorm . 9 Uhr.
Jahrgang 1893 Montag , 13 . Novbr . 1899 , Bonn . 9 Uhr.
Jahrgang 1894 Montag , 13 . Novbr . 1899 , Vorm . 11 Uhr.
Jahrgang 1895 Montag , 13 . Novbr . 1899 , Vorm . 11 Uhr.
Jahrgang 1896 Montag , 13 . Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.
Jahrgang 1897 Montag , 13 . Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.
Jahrgang 1898 Montag , 13 . Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.
Jahrgang 1899 Montag , 13 Novbr . 1899 , Nachm . 3 Uhr.

Auf dem Deckel jeden Militärpaffes ist der Jahrgang
des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 . daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung
der Beorderung gleich zu erachten ist;

2 . daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , welcher
nicht erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige be¬
sonders dringliche Veryältniffe am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde be¬
glaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt hier baldigst
einzureichen.

Die Entscheidung trifft daS Bezirks -Kommando.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuchs zugegangen ist , macht sich strafbar.

3 . Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu
einer anderen als der befohlenen Kontrolverfamm-
lung erscheinen;

4 . daß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den
Kontrolplatz mitzubringen;

5 . daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und
Führungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899.
gez . vo » Bolschwing

Major und Bezirks -Kommandeur.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899.

Der Magistrat.
1522a I . B . : Heß.

Stadtbauamt , Abth . sürEtraßenbau.
Die Lieferung des zweijährigen Bedarfes an Straßen¬

baumaterialien , und zwar an Bordsteinen nnd Pfla-
stersteinen aller Art für 1900 und 1901 soll vergeben
werden . Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem hiesigen
Rathhause im Zimmer Nr . 47 vormittags auf . können auch
gegen Einsendung —« M . 1 .50 ( in Briefmarken ) bezogen
werden.

Angebote sind » erschlossen nnd postfrei mit den zuge¬
hörigen Probefteinen , welche mit dem Siegel des Bie¬
ters versehen sein müssen , bis Montag den RS . Novbr.
d . I . vormittags 11 Uhr einzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote im Beisein etwa Erschienener statt-
finden wird . Später eingehende Offerten werden als Nach¬
gebote betrachtet und bleiben unberücksichtigt.

Zuschlagsrist 4 Wochen.
Wiesbaden , 21 . Okt , 1899 . 1552a

Der Oberingenieur:
In Vertretung : Bobeck

XIV . Jahrgang

Bekanntmachung.
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom

31 . Oktober 1890 dürfen Droschken zur Beförderung von
Personen , welche an ansteckenden Krankheiten leiden , nicht
benutzt werden.

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken in Er¬
innerung gebracht , daß zu der erwähnten Beförderung im
hiesigen städtischen Krankenhause zwei Wagen zur Ver-
fügung stehen , welche zu jeder Zeit benutzt werden können,

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899.
Der Polizei -Präsident.

K . Prinz von Ratibor:
Wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1899.

Der Magistrat.
1556a I . Vertr . : H e

Bekanntmachung.
Der Feldweg in der Verlängerung der Albrechtstraßy

bis zur Schiersteinerstraße wird behufs weiteren Ausbaues
der verlängerten Albrechlstraße , während der Dauer der Ar¬
beiten , hiermit für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Wiesbaden , 27 . Okt . 1899 . 1555a
Der Oberbürgermeister

in Vertretung Körner ._
Bekanntmachung.

Die städtische Steuerkasse ist ausnahmsweise an
den beiden letzten Werktagen dieses MonatS , also am 30.
und 31 . ds . Mts . geöffnet . 1554a

Wiesbaden , 28 . Okt . 1899.
Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung,
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur die
betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf der Wache nur
bekannt wird , von welchem Melder die Feuermeldung abge-
geben wurde . Den Ort des Brandes  kann die Wache
nur an dem Melder selbst erfahren und muß zunächst an
diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuer-
wache aus hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die
Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte . Aus diesem
Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen Folgendes zu
beachten:

1 . F e u e r m e l d e r s ch l ü s s e l sind im Besitz der ge-
sammten hiesigen Schutzmannschaft,  sowie aller
Führer der freiwilligen Feuerwehr und der Hausbesitzer,
an deren Haus ein Feuermelder angebracht ist . (Ver¬
zeichniß im Adreßbuch ) . Bei diesen Personen kann
also die Abgabe einer Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel  jnebst Instruktion
auf dem FeuerwehrbureaugegenZahlung
von einer Mark erhalten.

3 . Zur Abgabe einer Fenermeldung ist stets ein Feuer¬
melder , welcher von der Brandstätte aus in der Richtung
nach der Feuerwache zu liegt,  zu benutzen.
Die Feuerwache befindet sich in dem ehemaligen
Affisengebäude (Friedrichstraße 15 ) Ausfahrt nach
dem RathhauSplatz.

4 . Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochgelegenen
Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt der Beob¬
achtungsort und die Brandstätte in ganz entgegenge¬
setzter Richtung als die Feuerwache , so darf von
dieser Stelle aus niemals eine Meldung ab¬
gegeben werden , weil sonst die Feuerwache statt
nach der Brandstätte , nach einer , dieser entgegengesetzten
Stelle geleitet wird.

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an dem
Melder selbst die Wache erwarten , oder den Ort des
Brandes auf die in dem Melder befindliche Tafel an¬
schreiben . -

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht.
Wiesbaden , im März 1899 . ,

970a , » Der Branddi rektor : Scheurer.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungsanlagen

Feldstraße Nr . 9/11 soll verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend

der Vormittagsdienststunden im Rathhause . Zimmer Nr . 70,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen von Zimmer Nr . 57
gegen Zahlung bon 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den 1. November
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1899 , Vormittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher
eit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa ers¬

chienener Bieter stattfinden wird.
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
1545a Der Oberingenieur: F r en sch.

Zwei jüngere , im Zeichne« gewandte Bau-
techniker sollen zur zeichnerischen Hilfeleistung bei größeren
Hochbauprojekten alsbald engagirt werden.

Kündigungsfrist4 Wochen.
Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen, Le¬

benslauf und einigen Zeichnungen— möglichst nicht Schul¬
zeichnungen— sowie unter Angabe der Gehaltsansprüche
an das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau , bis fpä»
testens 12. Nov. d. I . einzureichen.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1899.
1553 Das Stadtbauamt.

Winter.

»der die Preise für
bade»

I. Fruchtmarkt.
Hafer per 100 Kit.
Stroh * 100 m
Heu „ 100 „

II . Biehmarkt.
OchsenI . D . 50 K.
_ n 11* man«Üh- - . , ,

n n n m
Schweine p. Kil.
Kälber „ „
Häminel „ „

III . Victualie
Butter p. Kar.
Lier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 .
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln p. Kg.
lwiebeln

Bericht
Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu WieS>
vom 23. bis einschl. 28. Oktober 1899.
H.Pr . R.Pr
*4 * 4
15— 13 80 Lin
4 - 3 60 ©in „
6 60 5 — Aal p. Kg. 820 2-

Hecht „ „ 3 — 160
Backfische „ . - 70 - 40

IV . Bros und Mehl.
70 — 68—
66 — 64—
64 — 62 —
60 - 54-
109 104
160 130
130 126

nm arkt.
2 50 2 20
2 25
8 —
6 50
5 —

lwiebeln 50
Numenkohlp. St.

Kopfsalat „ „
Grüne BohnenP.Kg.
Wirsing „ .
Weißkraut „ „
Weißkraut pr. 50 Kg
Rothkraut p. Kg.
Gelbe Rüben „ *
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi, obererd. „
Grün-Kobl „ „
Römisch-Kohl „ „
Preiselbeeren * ,
Traube» > , „
»epfel . ,
Birnen „ -
Zwelschen
Kastanienkäst an ie»
Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Lu» Hahn

Wiesbaden, den

150
7—
3 —
420

— 7 — 6
-16 - 14
5 — 4 50

-40 - 20
-8 - 4

— 12 -10
-6 - 5
180 170

- 14 - 12
-16 - 12
—16 —12
-15 - 14
- 12 - 10
-14 —12

1 — - 60
- 50 - 16
- 60 - 24
-40 - 30
-50 - 24
6 50 5 50
3— 280

-60 —50
180 140

kin Huhn
ttn Feldhuhn

H Pr . R.Pr.
*4 * 4
2 — 160

Langhrodp.0„ Kg. — 16 — 13
„ p. Laib - 52 - 42

Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 13
„ p. Laib - 45 - 40

Weißbrod:
». 1 Waflcriveck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen -3 - 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 - 29 -
No. I „ 100 „ 28 - 26-
No. II „ 100 „ 27 — 24 50

Noggenmehl:
Ro. 0 p. 100 Kg. 26 — 2450
No. I „ 100 . 23 50 22 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kg. 152
Bauchfleisch „
Kuh. o. Rindfleisch,
Schweinefleisch

KalbfleischKalbfleischtammelfieisch„chaffleisch ,
Dörrfleisch ,
Solperfleisch ,
Schinken «
Speck(geräuchert) ,
Schweineschmalz„
Nierensett * 1 - 80
Schwartenmagenffr.) 2 — 1 60

(geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Lrber-u.Blntwurstfr.—96 — 96

,geräuch. 2 — 180

136
136
150
160
140
1 -
160
140
2 —
184
140

144
128
132
140
140
120
1 -
160
140
184
180
130

28. Oktober 1899.
Das « ccise.Amt: Zehrung-

Fp « mdeH *V6P * eichiil88.
vom 28. October 1899

Hotel Adler.
Stanislaus Lüttich
Geisse« Hamnrg
Sobey ' Berlio
I* ry Cambrai
Ruf Pforzheim
Weil ’ Berlin
Freund »
Rüben „
Weinberg . Krefeld
Haaae Konstanz

Hotel Aeglr.
Gulbranson, Kapitän Norwegen
Gnlbranson, Fr . kgl. Kammer-

•ängerin , Norwegen
Meudt, General, Warschau
Heiseier, Dr. Wibürg

Babnhef-Hstel.
Matzner, Kfm. Brieako
Metz, Kfm. Bern
Cassel, Kfm. Frankfurt
Pauthey , Prof . Darmstadt

Hotel Block.
▼. Tsohirschky, Rittmeister,

Potsdam
Sohirmer München

Hotel Elabora.
Schlitz, Kfm. Trier
Noe, Ktm. Zweibrücken
Hoenicke, Kfm, Berlin
Woblla . th. Kfm. Plauen
Betz, Kfm. Stuttgart
Rheinsbagen, Kfm. Berlin
Fischer, Kfm. Groilioh
Scbeinbofen, Fr . m. Tocht*r,

Me:i
Göhner , Baum., Fallersleben

Eioeaeabo-Hotol.
Wortheim, Kfm. Stuttgart
Haecker , Kfm. Berlin
Mejer, Ktm. Frankfurt
Merz, Fr . Idstein
Wilhelm, kgl Bahnm. m. Fr.Trier

Erbprloz
Dietrich Erfurt
Göu , Kfm. Herefeld
Bchwartr, FrU Mannheim
Litton Berlin

Europäischer Hol.
Silberstoin, Rettt, , Berlin
Jacob, Krm, ,
Jacob , Krl. v

Hotel Hohoozolloro.
Lehmann-Kalisch, Fr. Berlin

Kaiserhel.
Labbecke Edel bürg, Fr . Ritter-

gutabes. m. T, u. Bed.,
Westfalen

(Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Raltoriol.

Menso, Oberlt. Dventere
Visobor m. Fr . Basel
Kob, Fr . Hamburg
Diebrich, Fr. Rog.ass. Dr,,Koblenz
Hamolka, Dr . m. Fr . Frankfurt

Hotel Karpfen.
Weber, Kfm. m. Fr. Darmstadt

Goldene Kette.
Grebler , Rabbiner, Palästina

Weisso Lilien.
Wagner , Fr . Hotelbesitz,

Bad Nauheim
v. Färber , Rent , Leipzig

Hotel Möhler.
Haack, Kfm. Stuttgart
Vollmer, Km». Schwetzingen
▼. Stock lern, Oberlt. Mannheim

Hotel Metropole.
Polin. Kfm. m. Fr. Berlin
Kroch Freiburg
Loewe, Kfm. Berlin
Büchcnbacher ra. Fr.

Amsterdam
Baiser m. Fr. Kms

Nassauer Hof.
Draemann m. Farn. Düren
Hoesch, Fr. ' . ,
Rrumnet m. Fr . Warschau

Nonnenhof.
Sprotte, Klm. Erfurt
Schnuehel, Kfm. Frankfurt
Büaskind, Ktm. Hamburg
Seemann, Kfm. Hachenburg
Mö»us, Klm. Oberscheld
Mosebach, Kfm. Köln
ölubbe, Kfm. Stuttgart
Sturm, Kf_
Bender, Kfm. Plauen
Kampei, Kfm. Erfurt
Ladner, Stud. med., Heidelberg
Müller, Stud, jur. r
Bönning
Vogel .

Pfftlaoc Hot,
Münster
Schüler
Grubaum
Martini
Literlog

Chemnitz
Lahr

Barmen
Flacht

Linz
Edenkoben
Frankfurt

Quisisana.
Freiherr Huber "ou Gleichen

stein und Freifrau Bonn
von Broich, Freifrau
Scheffel, Frau m. T. PetersburgRhoio-Hotol.
Oebdher Schwoiz
Kumatizskl Erlurt

Szekely de Doba, Hauptm.m. Fr.
_ ' Wion

von Mullet Giessen
Hotol Rose,

Hope London
Eltzbacher, Fr . m. Bed. Köln

Woisses Rots.
Rahmede Altena

Savoy-Hotel.
Kreiger, Ff . Hamburg
Kreiger n

Hotel Schweinsberg.
Aschner Frankfurt
Strasner Berlin
Kritzner Freiburg

Hotel Taonbiuser.
Nenmann
Gronau
Pfälzer
Ullraann
Fackler
Kemper
Henninger
Lieber

Köln
Hamburg
Fraukiurt

Stuttgart
Elberfeld

Ladwigshaten
Köln

Taunno-Hotel.
Helbig
von Kumpf, Leut.
Cohn
Kaulfuss
Weylan
Stempelberg m. Fr.
Weiden

Hotel
Röllr

Holet
Joachim. Fr.
Bourcart

Frankfurt
München

Berlin
Stuttgart
Koblenz

Strassburg
Hannover

Union.
Leipzig

Victoria.
Ems

IGebweiler
von Ziegler, Oberstl. a. D. m. Fr.

Dresden
Hotel Vogel.

Hauck Eschwege
Kessler Kaiserslautern

Sumpf Berlin
Fiirtk SaarmÜDstor

Hotel Weins.
Reusch Oberlahnstefn
Balzer Diez
Ziis, Notar OberlahnstMn
Bender Giessen
Linde m. Fr . Lübeck
Moritz, Direktor Woilburg
Moritz, Frl. „
flraeff Remscheid
Haas Köln
Reinem ann Mainz

Hotel Zinserling.
Schmerla m. Fr. Wien
Goldborg Seeheim

In Privathäusern:
Villa Beatrioe.

Buddeus m. Fr . Düsseldorf
Gr . Burgstrasse  14.

Bemed, Hauptm. u. Comp.-Chef
Berlin-Posen

Braun, Frl . Mausheim
Geisbergstrasse  12.

Marx, Stud. chem.
Rieöenleld, Stud. chem.

Villa Germania.
Becker, Frl. m. Gesellschaft

Off>-nbaoh
Villa Kauzenberg.

Herz , FrL Münster
Herz, Henriette, Frl. „
Pension Margarethä.

Oasbwood England
von Heoker m. Fr . Petersburg

Marktstrasse  12.
von Hülsen, Offizier Berlin

Taunusstrasse  24.
Conrad m. Frau u. Schwägerin

Binz

Li. JUiürre öfirmlidit grhnmitmiiamugciu
Traubentrestern.

Samsfug , den 4 . November d. Js , Vormit¬
tags 11 Uhr werden im Amtszimmer der unter-
ertigten Stelle . Herrngartenilraffe7 dahier, die während

der diesjährigen Ernte aus den Domänensiskalischen
rvetngntsbezirken:

Hochheim, Neroberg. Steinberg, Hattenheim,
Marcobrunn, Gräfenberg und Nüderheim

ich ergebenden Traubentresternöffentlich versteigert, und
,war nur an Branntweinbrenner , welche die Trestern
eivft in der eigenen Brennerei zur Branutwetn-
»ereitung verwenden müssen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1899.
450 Köni liebes Domänen Reutantt

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntaq. den 29 . Oktober 1899 , Nachmittags 4 Uhr.

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnei.
1. Symphonie in G-dur (mit dem Paukenschlag ) . Haydn.

I, Adagio cantabile — Vivace assai.
II . Andante.

III . Menuetto : Allegro molto.
IV. Allegro molto.

2. Praeludium und Fuge von J . 8. Bach and
Choral von Abert, für Orchester bearbeitet . Abert.

3. Vorspiel und Schlussscene (Isolde’s Liebestod
aus „Tristan und Isolde “ \ . . < Wagner.

4. Ouvertüre zur komischen Oper »Der Barbier
von Bagdad * . . . . . . ^ . P . Cornelius.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert gültig ) :

1 Mark. Tageskarten (nichtnnmmerirt fül1 beide Konzerte , Lese¬
zimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 .Jahr oder 6 Wochen)
sind bei dem Besuche dieses Symphonie -Konzertes ohne Aus¬
nahme vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

H3T Die Gallerien sind geöffnet. 1WGI
fty Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren

des grossen Saales nnd der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwisclu »pausen der einzelnen Nummern geöffnet,

Städtische Kur-Verwaltung.
Sonntag, den 29 . Oktober 1899.

Abends 6 Uhr.
Abonnements- Konzert

des
städtischen Kur - Orchester*

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herman« Inner.\_ a_ _ ° T_ Riinmv1. Ouvertüre zu rDi« Irrfahrt ums Glück
2. Postillon d’amour, Gavotte . .
3. VI. ungarische Rhapsodie . . . .
4. Der Frühling , Melodie für Streichorchester
5. Vorspiel zu „Zieten’sehe Husaren * .
6. . Seid umschlungen , Millionen“, Walzer .
7. Fantasie aus „littst “ . . . »
8. Lager-Marsch

Suppe.
Ebner.
Liszt.
Grieg.
B. Scholz.
Joh . Strauss.
Gounod.
J . F. Wagner.

Montag, den 30 . Oktober 1899.
Abonnements-Konzerte

des
stK<1fliehen Kur -Orclie »ters

unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Llstner.

Nachm. 4 Uhr.
1, Marche rnsse
2. Ouvertüre zu -Indra “ -. . . . .

Ganne .J
Flotow.
Frz Schubert

Svendson.
Frz . Ries.
Joh . Strauss.
Wagner.
Liszt.

3. Impromptu in C moll .
Für Orchester bearbeitet von B. Scholz.

4. Norwegischer Künstler -Cariu-val
5. Notturno fUr Streichorchester . . .
6. Kaiser-Walzer . .
7. Vorspiel zu „Lohengrin * . « » •
8. 1. ungarische Rhapsodie . . . I

• Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermsn"

1. Kest-Ouverture
2. Romanze
3. Du und Du, Walzer aus .Fledermaus * .
4. Jota aragoneB», Transscription . . .
6. Ouvertüre zu BI)ie Hochzeit des Figaro “ .
6. Farandole aus „Der Gouverneur von Tours*
7: Melodiencongrcss, Potnourri _ . . .
8. Fackeltauz aus „Der Landfriede * . .

Kul iwoda.
Rubinstein.
Joh . Strauss.
Saint -Saöns.
Mozart.
Keineeke.
Couradi.
Brüll.

Sklranntmad»una.
Montag , den 39 . Qkt. d I .. Nachm. 2\fa Uhr,

werden in dem Hofe Friedrichsiraste 26  hier
Krrlter und Krennhol;

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, 28. Oktober 1899. 445

Die kathol Ztirehenkaise zu Wiesbaden.

Beknnntninchung.
Dienftaq , den 9t . Oktober er.» Vormittags

1t 11b», werden im Saale „zu den 3 ttronen ' ,
Kirchgasse Nr . 23 , dahier

1 riiißb. Schlafzimmergarnitur, best,
aus 2 Bettstellen , 1 Spiegelschrank , 1 Wasch,
kommode und 2 Nachtschränken mit Marmor,
1 eleg. Salongarnttur mit Seiden-
bezuq, best int Sopha. 2 Sesseln und2
Stühlen , ferner1 eich. Büsset , 1 nustb. Kom¬
mode, 1 nutzb Tisch, 1 Schlafdivan . I Küchen-
schrank, 1 Küchentisch 1 Plüschpolsterstuhl»
2 Lederstühle, 2 nutzt». Nohrstühle und t
Sprnngrahmen

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 28 Oktober 1899.

456 Eschhofen,  Gerichtsvollziehe ».

Nichtamtliche.Anzeigen.

Mark Belohnung
dem Wiederbringkr meines am 16. d. M entlaufenen

schwarzen Hundes , halb Pinscher, halb Spitz. NamenS
Ist derselbe verkauft worden, so werden 80 M.

-um Wiederanlauf gezahlt, ohne Nachforschungen anzu>
stellen. 5284|

Sonnender gerstrast « Sl , L. St.

Die liiitiiotiilitn-- mit Kypslhtkn-Ageatut
2293 von

J . A € . Firmenich,
1

Hellmnndstratze 5 » ,
empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern. Billen, Bau¬

plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenu. f. w.- * -
Für tücht. Arzt, Hotelier. Oberkellner re. paflend ist

/^ ine Kur-Penfion in Bad Schwalbach mit 3V vrrmietbbaren
^ Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 Mk.
wegen Zurückziehung deS Besitzers zu verkaufen durch

I . & € . yirmenich , Hellmundstr. 53.
OLin schkneS Eckhau» in Eltville für jede» Grjchäft passend, mit
vi , Obstgartenu. s. lv. für 38.000 Mk. zu verkaufen durch

I L C . Kirmenich , Hellmundstr. 53.
rnti Geschäftshaus in Niederwalluf für 15.000 Mk. und ein
^ Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit
Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verdaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.@tn sehr rentable»Geschäftshaus in Worin»im Preise von60.000 Mk. ist Familien.Berbaltniffe halber gegen ein
Elaaenhau» oder kl. Villa in W'ef>bcideu zu vettauschen durch

' I . Äk E . Firmenich . Hellmundstr. 53.©in kleines Hau»an der Emserstraßem.Garten für 20.000 Mk.z. verkaufend. I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tim Eckhaus, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufrn

durch I Sl (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rem Eckhaus, südl. Stadlthril, für Metzgerei, und jede» andere

Geschäft paflend. für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

reine größere Anzahl Pension-- und HerrschafiS-Billen in den
^ verschiedenstenStadt , und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.«ine größere Anzahl neuer,fehr rentabler Etagenhäuser mitund ohne Hinterhaus, im füdl. und westl. Stadttheil, zu ver¬
kaufen durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. »S.
rein neues Hau» in Schierstein für 3 Familien paflend. mit noch
>2, 12 Ruthen Garten dabei für 15,000 Mk bei kl. Anzahlung
zu verkaufen durch I . «& <£ Firmenich . Hellmundstr. 53.

weil ihnen die großartigen Erfolge von"..""."""-Millionen -»«.♦WltlltOltClt 80n  Menschen aeben für zwecklose
■tiqen« rioigt von ^ ^

Skallei's austral. Eucalyptus - Oel
dem „ Haasmittel der Zukunft“

noch unbekannt sind. Diese- von medicinischeu Autoritäten gerühmte
und empfohlene Naturproduct besitzt eine so vielseitige und
ansterordentliche Heilkraft , daß Jeder, der an

Rheumatismus , (tticht, Asthma , ftiefo »,
Influenza , Huste«, Magenbeschwerden u. s. w
leidet, unbedingt einen versuch damit mache» sollte.

Der Erfolg zeigt sich sofort!
Flasche 2  Mk . u. 1 Mk erhältlich: Löwen -Ap .,Langg.,

O . Sichert , Marktstr., BalteEsklony.  gegenüb d. Kochbr.,
4l . Berling . Gr. Burgstr. 13. E . Brodl . Albrechtstr. 16,
W - Eraefe , Taalg. 3. H. » neipp . Äoldg 9. « . Uo « S.
Drog. , . roth. Kreuz, BiSmarckring. E Portzehl , German.-Drog.,
Rbeinstr 55.W .Schild ,Centr.-Drog..Fr>edrichstr 16n. MichrlSb.23.

2564

Kastanicn
können an der ober »n Blatterftratze gegen Zahlung von
2ü  Bfa . vro Berjvn gelesen werben.
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1. Anlagem „Mesbadeaer Genkral-Aimiger".
Mr 2S4 Sonntag , den 29 Oktober 1899 XIV. Jahrgang.

Ans allrr Welt.
* Schülerinnen als Raubmörderinnen . Ein

sensationeller Criminalprozeß wird Ende dieses Monats im
Moskauer Bezirksgericht verhandelt werden . Zwei junge
Lettinnen, welche den Gymnasialkursus in .Deutschland ab-
solvirt haben, sind angeklagt , gegen eine Greisin einen Raub¬
mordversuch verübt zu haben, um auf diese Weise die
Mittel zur höheren Ausbildung in der Schweiz zu erlangen.

* Die defraudirende Post . Höchst merkwürdige
Verhältnisse scheinen im Staate Montenegro  zu herrschen.
Oesterreich hat jüngst den Postanweisungsvcrkehr mit Monte¬
negro eingestellt. Die österreichische Postverwaltung hat seit
einer Reihe von Jahren die aus Montenegro anlangenden
Postanweisungen in coulanter Weise honorirt, ohne erst aus
die Deckung der angewiesenen Beträge zu warten. Auf
wiederholte Ermahnungen, endlich einmal abzurechnen, kamen
ausweichendeAntworten, aber kein Geld. So ging es Jahre
hindurch, bis die Forderungen- der österreichischen Post eine
Höhe erreichten, die ein längeres Zuwarten nicht gestattete-
sie betrugen über eine halbe Million Gulden. Als ener¬
gischeres Drängen mit dem Hinweise auf die total leeren
Kaffen des Staates beantwortet wurde, brach man endlich
in Wien den kostspieligen Verkehr ab, um sich vor größerem
Schaden zu bewahren. Nun bleibt die Frage offen, was
mit den für Rechnung der österreichischen Post bei .den monte¬
negrinischen Postämtern eingezahlten Beträgen — und die¬
selben wurden thatsächlich voll eingezahlt — geschah. Nun,
sie wurden zu allerlei anderen Dingen verwendet und nicht
dazu, die Schuld an Oesterreich abzuzahlen — kurz gesagt,
sie wurden unterschlagen. Die Postanweisungsbeträge sind
nach europäischen Begriffen ein anvertrautes Gut, das nicht
angetastet werden darf, ohne daß man sich eines Verbrechens
schuldig macht.

* Die Zustände in Kiautschou, dieser jüngsten deutschen
Cvlonie, scheinen zum Theil noch recht trostlos und ganz „chinesisch"
zu sein. Wie wir einem, im „Berl. Lok.-Anz." eben erschienenen,
anscheinend wahrheitsgetreuen Originalbericht entnehmen, ist nicht
einmal für die Unterbringung der Truppen in einer, den hygienischen
Anforderungen entsprechenden Weise gesorgt. Wie der Berichterstvtter
aus Tsintau vom 8. September schreibt, sind noch immer keine
Kasernen für die Mannschaften errichtet. „Gemessen und geschrieben
und berathen, — so heißt es in jener Schilderung, — wurde ja genug
Über«diesen Punkt; leider kann ich nicht beurtheilen, ob das Hinder¬
niß. das noch beseitigt werden muß. ^ er zu suchen ist oder vielleicht
in Berlin. Den Schuldigen trifft aber eine große Verant¬
wortung,  denn ebensowenig wie ein anderer Kolonist es auf die
Dauer in einem der Chinesenhäuseraushalten kann, mag auch noch so
diel zu ihrer Verbefferung gethan sein, ebensowenig wird man eine
Trupp« in den alten Lagern gesund und schlagfertig erhalten können.
Das Lazareth ist so überfüllt, daß Civittranke in den häufigsten
Fällen zurückgewiesen  werden müssen. Das neue Lazareth
geht nun langsam seiner Vollendung entgegen und verspricht gut zu
Verden. Wie ich höre, sollen auch barmherzige Schlvestern zur
Krankenpflege nach hier kommen, ein Entschluß, der im Herzen allrr
Beifall finden wird. — Ein unangenehmer Gast, — so meldet der
gleiche Gewährsmann weiter, — ist derD a r m t yph u s, der sich so¬
wohl in der Civilbevöllerung wie beim Militär zeigt. Wir schreiben
dies dem schlechten Waffer zu, das bei den hiesigen Grundverhältnissen
vorläufig eine Besserung nicht erwarten läßt. Aeußerste Vorsicht ist
deshalb jedermann geboten. Die Regierung sollte sich nun endlich

einmal mit der Trmkwafferfrage etwas näher beschäftigen. Wir be¬
dürfen dringend ebner centralen Wasseranlage, die sich auf dem hvhen
Gelände sehr gut errichten läßt. Aber erst jetzt, wo jedermann die
Gefahr vor Augen hat, denkt die Bauverwalttrng daran, wie eine
der letzten Bekanntmachungen erkennen läßt, die Ankage von acht
Brunnen in der Umgegend Tsintaus auszuschreibon!* — Es wäre in
der That wünschenswerth, daß recht bald klar gestellt würde, ob diese
schweren Anschuldigungen auf Wahrheit beruhen und wer für diese
schweren Versäumnisse zur Verantwortung zu ziehen ist!

Aus der Umgegend.
* Bingen , 26. Okt. Die schon seit einigen Wochen

auftretenden Nebel  beginnen jetzt in größerem Maßstabe
die Schifffahrt zu hemmen. Während dieselben auf den
mittelrheinischenStrecken nur Vormittags lagern, sind Ober¬
und Unterrhein fast den ganzen Tag mit Nebel bedeckt.
Gestern war hier bis gegen 12 Uhr dichter Nebel. Während
dieser Zeit mußten sämmtliche Schisse hier vor Anker liegen
und konnte auch die Trajektfahrt Bingen-Rüdesheim nicht
auögeführt werden.

* Rettert , 26. Oktober. Die Bahnhofsfrage  soll, dem
„Rh. u. L.-A." zufolge, nun endlich vom Herrn Regierungspräsiden¬
ten entschieden sein, nämlich der Bahnhof soll in die Nähe des Forst¬
hauses, auf die Gemarkung Berndroth unweit der Chaussee nach
Katzenelnbogen zu, kommen. Die Gemeinde Rettert wollte den
Bahnhof absolut auf ihre Gemarkung in eine gänzlich reglose ziem¬
lich ungelegene Ecke weit entfernt von Rettert hüben und wird die¬
selbe jedenfalls erst später Herrn Gastwirch Gemmer hier, welcher sich
sehr für die Bahnhofsfrage zum Wohl des ganzen Dorfes bemühte,
dankbar sein.

* Wetzlar , 28. Oktober. Die „Wetzl. Rachr. schreiben: Mit
der Fortsetzung der Bieberthalbahn  von Bieber nach Hohen¬
solms-Erda scheint es jetzt doch Ernst werden zu wollen. Schon über
8 Tage wohnt in Hohensolms bei Gastwirth Führer ein Ingenieur,
welcher di« Strecke abmißt und absteckt. Kommt dieses Projekt, was
schon ziemlich sicher ist, zur Ausführung, so wird dadurch der Ver¬
kehr eines großen Theiles des Hinterlandes der Stadt Wetzlar ent¬
zogen und Gießen zugeführt. Eingenthümlich ist es, daß Gießen
mehr Interesse für unser Hinterland hat, als unsere Kreisstadt
Wetzlar.

r. Rannheim a. M., 28. Oktober. Die unlängst stvttge-yabte
B Lr g er mei ste r w a h l ist aus besonderen Gründen von der Re¬
gierung nichtgenehmigt  worden, und es steht deßhalb in Kürze
eine Neuwahl bevor.

§»i,fi,,ni) MenMft.
* Wagners „Tristan und Isolde " in Paris . Die

gewaltigste und persönlichste Kunstschöpfnng Richard Wagners
„Tristan und Isolde " hat von Anbeginn den machtvollsten
Eindruck aus die Franzosen geübt, obgleich das Werk bisher
noch nie in Paris zu einer vollständigen öffentlichen Bühnen¬
aufführung gebracht werden konnte. Nun steht eine solche
für heute, Samstag , bevor, und sie wird das Ereigniß der
Saison bilden, das schon seit Wochen in den Mittelpunkt
der künstlerischen Interessen von Paris gerückt ist und auch
im Auslande verdiente Beachtung findet. Die Generalprobe
ist am 26. d. Mts . gewesen. Sie dauerte bis halb 2 Uhr,
da das Werk ganz unverkürzt, selbst ohne die von Wagner
gebilligten Striche, gegeben wird. Die Erstaufführung soll
an neun aufeinader folgenden Abenden wiederholt werden.
Lamoureeux besetzte zu diesem Zwecke alle Rollen dreimal,

Kleines Feuilleton.
Das Kirchweihfest . t

Kulturhistorische Skizze von Otto Rnble.
Nachdruck verboten.

ÜR. Das Kirchweihfest ist ein sehr altes kilchlicheö Fest.
Schon den allen Juden war das Fest der Tempelweihe

bekannt. Man nannte es so, weil man während seiner acht¬
tägigen Dauer die Wohnungen hell erleuchtete. Es fiel auf
den 25. des Monats Kislev (November) und wurde zur Er-
tnnernng an die im Jahre 164 vor Christi Geburt durch Judas
Makkabäns vollzogene Erneuerung des Altars und an die Nen-
eimveihung des von Antonius Epiphanes entweihte» Tempels
als Freuden- und Dankfest gefeiert.

Auch bei den Griechen und Römern wurde alljährlich der
an dein die Weihe eines Tempels vollzogen worden war,

stftlich begangen.
In der christlichen Kirche fällt die Entstehung der Kirch-

tvnhfeste in das sechste Jahrhundert, wo Papst Gregor der
Aoße die Anordnung traf, an de» Kirchweihtagen festliche
Mahle mit Beobachtung religiöser Gebräuche zu veranstalten.
Wie bei den Juden, Griechen und Römern galt das Kiichwelh-
lest auch bei den Christen dem Gedächtnis des TageS, an dem
e>" »enerbantes oder von der Benutzung läiigere Zeit ans-
geschlossenes Gotteshaus durch Vollziehung einer kirchliche»
Weil,stier dem Gebrauch der Gemeinde übergeben ward.

Die Kirchweihe ist in der katholischen Kirche von mancherlei
Zeremoniell begleitet, sie weist die symbolischen Handlungen auf,
j? ie sie im Pontificale Romannm zur Konsekration vorgeschriebe,i
st»d. Am Tage vor der Weihe senkt der Bischof die Reliquien
eines Heiligen in den zu weihenden Hoctialtar innerhalb des
^tien Gebäudes ein. Dieser Heilige gilt dann als Patron der
^lche und verleiht ihr in der Regel den Namen. Am Tage

Weihe selbst eröffnet ein Umzug um das Gebäude
Gesang und Gebet die Feier , worauf sich der

Erffchof, oft von den anwesenden übrigen Geist,
«che,, begleitet, nach dem Innern der Kirche begiebt.
v 'n: schreibt er, um die Vereinigung der orientalische» mit der
°tt'dentalisch.-n Kirche symbolisch anzudeuten. in hingestrente
Me sowohl das griechische als auch das lateinische Alphabet.
Warans segnet er die Kirche und selbst die an den Wänden

-'U bestimmten Entfernnngen von einander befindlichen Kreuze
H Ebrisma, dem wohlriechenden Salböl , wie es in der
katholische,, Kirche bei vielen Ceremonien zur Anwendung
'°>>nnt. Z„n, eigentlichen Weihakte kommt dann das Volk in
°as Gotteshaus. Eine Meffe am Hochaltar beschließidas Fest.

In der evangelischen Kirche gestaltet sich die Feier der
suchen,oejhe, wie der ganze Ritus überhaupt, ungleich mich-
'" "er. Da» neuerbaute oder zu>" Gebrauch wiederheigesteiUe

Gotteshaus wild in einem feierlichen Gottesdienste ohne irgend
welche besonderen Handlungen der Gemeinde übergeben.

Zinn Andenken an den für das kirchliche Leben der Ge¬
meinde bedeutungsvollen Tag begeht diese alljährlich ihr Kirch-
iveihfest, das an manchen Ollen auch Kircheninesse, Kirchmeß,
Kirmeß oder Kirmse genannt wird.

Die alte» heidnischen germanischen Vorfahren hatten auch
ihre Kirchweihstsle, wen» auch nicht im Sinne des Christen¬
tums. Die religiösen Gebräuche, mit denen bei ihnen die
Feier verknüpft war, wurden auch später noch beibehalten, als
das Christentum schon Eingang gefunden hatte.

Es ,st bekannt, welcher Taktik sick, die erste christliche Kirche
zur bequemeren Einführung des Christentums unter den
Germanen bediente: sie ließ die alten heidnischen Institutionen
bestehen, e>füllte sie aber mit neuem christliche» Geiste, mit
christlichen Vorstellungen und Ideen. So schrieb schon im
sechsten Jahrhundert der bereits erwähnte Papst Gregor d.r
Große an den Bischof Augustinus, der die Angelsachsen be¬
kehrte: „Weil die Angelsachsen ihren Göttern noch viele Stiere
zu opfern pflegen, so ist geboten, ihnen diese Feierlichkeit zu
belassen, nnd muß man derselben einen christlichen Sinn unter¬
legen. Und so sollen sie am Tage der Kirchweih sich aus
Bann,zweigen Hütten ringö um diejenigen Kirchen Herrichten,
welche aus Götzentempelnzu christlicheil Tempeln umgeweiht
wurden."

Das nnkirchliche Beiwerk, das den alten Kirchweihfesten
aus der heidnische» Zeit anhaftete, war durchaus volkstümlichen
Charakters. Eo drängte sich mit der Zeit immer mehr in den
Vordergrund, so daß es allmählich den Hauptbestandteil deS
Festes bildete und das anfänglich kirchliche Fest z» einem Volks¬
feste »,„wandelte. Mit der Zeit arteten die Volksbelnstignngen
i» ein wüstes und rohes Treiben ans ; namentlich im Mittel,
alter, wo die Autorität in Folge mannigfacher Zwistigkeiten und
Gegenbcwegiingen sehr gelitten hatte, sanken die Kirchmessen
tief. Dazu kam. daß die Anteilnahme deS Volkes an diesen
Festen durch die Erteilung von Ablässen im 15. Jahrhundert
eine bedeutende Steigerung erfuhr.

Wie es damals in den Kirchen und Herbergen herging,
davon entwirft Jak. Wimpheling ein treues Bild. „Alljährlich
kam auf das Kirchweihfest des Straßburger Münsters eine fo
große Menge Volkes beiderlei Geschlechtes fast auö dem ganzen
Bistum herbei, sowohl in die Kathedrale als in das Wirtohans,
daß das Gotteshaus die ganze Nacht gestopft voll war. Diese
Versammlung schien au die Orgien des B.'cchnS, an den Dienst
der Venus und an Pluto » unterweltlichen Fackelzug zu er¬
innern. Man pflegte nämlich in der St . Katharinenkirche ein Faß
anfznlegen, daraus der fremde Wein verzapft wurde. Wenn jemand
vor Müdigkeit cinznschlafen begann, wurde er von dem ersten
bcftru mit einer kleinen Nadel oder mit einem anderen spitzen

was einen Begriff von der von ihm bewältigten Riesenarbeit
giebt. Die Kosten der zehn Vorstellungen betragen eine
Viertelmillion ; sie sind durch Subscriptionenund Vorverkauf
ungefähr gedeckt. Für den Pariser Wagnerkultus charakteristisch
ist, daß 62 Personen Abonnements zu je 300 Francs für
alle zehn Abende nahmen. Die von Alfred Ernst unvollendet
hinterlassene Text-Uebersetzung wurde von Foureand und
Paul Bruck beendet; sie ist infolge der Petanterie, die jede
Silbe sklavisch wortgetreu wiedergeben wollte, nicht sonderlich
gelungen. Die Coftüme und Dekorationen wurden streng
nach Bayreuther Vorbildern angefertigt.

* Warum Leschetitzky nach Wiesbaden zieht.
Prof . Theod. Leschetitzky,  der berühmte Klavirvirtuose
und Klavierpädagoge, hat die Absicht, von Wien nach Wies»
baden  überzusiedeln. Einem Mitarbeiter des „N. Wiener
Tagblatts " gab er folgende Gründe für seinen Entschluß an:
„In Wien ist leider alles zurückgegangen, und besonders die
politischen Verhältniffe sind unleidlich geworden. Ich bin ein
ehrlicher Musiker und kümmere mich eigentlich erst in zweiter
Reihe um die Polittk . Seitdem ich aber sehe, daß die all¬
gemeine Verhetzung solche Dimensionen angenommen hat,
die Polittk nun sogar in die Kunst hinübergeschmuggelt wird,
muß ich selbst den politischen Vorgängen mehr Achtsamkeit zu¬
wenden. Und da beobachte ich, daß man denselben unerhörten
Terrorismus , den man in allen anderen Fragen des öffentlichen
Lebens bethätigt, auch auf das neutrale Gebiet der Kunst verpflanzt.
Es giebt keine confessionelle Kunst, und ich bin innerlich em¬
pört über die Respektlosigkeit, mit der verdiente, hochbedeutende
Künstler behandelt werden, weil ihr politisches oder religiöses
G aubensbekenntniß gewissen heutigen Machthabern nicht ge¬
ballt. In einer solchen Stadt mag ich nicht leben. Ich bin
frei und unabhängig, meine Schüler folgen mir, wohin ich
gehe, ja, was mehr ist : ich kann sagen, daß sie nur ungern,
d rekt meinetwegen nach Wien kommen, daß sie viel lieber
mich aufsuchten, wenn ich in Deutschland oder sonst wo im
Auslande lebte. Die Verhetzungen haben nur zur Folge,
daß das Musikleben Wiens im Allgemeinen zurückgeht, weil
es unter solchen Verhältnissen zurückgehen muß, und man
wird begreiflich finden, daß es einen freien Musiker dorthin
zieht, wo die erwähnten Ursachen und solgettchtig auch die
erwähnten Wirkungen fehlen."

Locales.
* Wiesbaden , 28. Oktober.

Die Nutzbarmachung der Elektrieität
auf dem Gebiete von Industrie und Gewerbe nimmt von Jahr
zu Jahr weitere Dimensionen an. Einen intetessanten Ein¬
blick gewährt in dieser Hinsicht eine vom städt. Elektricitäts-
werk uns zur Verfügung gestellte statistische Aufstellung.
Nicht nur größere Betriebe, wie Zeitungsdruckereien, nein,
auch das Kleingewerbe weiß sich heute bereits die Kraft der
Elektrieität dienstbar zu machen und mit ihrer Hülfe um
so nachdrücklicher den Kampf gegen die Konkurrenz aufzu¬
nehmen. Nicht weniger als 68 Elektromotoren sind
in Wieshaden während der letzten Jahre zur Auf¬
stellung gelangt und die Erwerbszweige, die
sich ihrer bedienen, sind in der That mannigfaltig genug.
Wir erfahren aus dieser Statistik, daß in Wiesbaden u. A.
die Fleischereien 7 Elektromotoren, die Schreinerei 3, die

ci| ti „ei, Gerät geprickl, Damit er auiwacve. Und w es Abend
wild, so kehren sie heim mit vollem Ablaß, das ist voll Bier
und Wein, voll Unzucht und voll anderen gräulichen Lastern,
die sie da getrieben haben. Auch fehlet es nicht selten, daß
einige auf der Kinnes erstochen werden oder doch schwerlich
oerwundet, also, daß auch ein Sprichwort daraus geworden ist:
„Man teilet an den Kirchweihen am Abend Ablaß aus mit
Prügeln und Schwertern, ja mit Mord und Totschlag."

Selbst Lutber sah sich genötigt, gegen die zunehmende
Verrohung der Kirmesvergnügen seine Stimme zu erheben. In
seiner Hanspostille schreibt er: „Derohalben christliche Obrig¬
keit von Amtowegcii die Kirchweihen, solch Gcsräß und un¬
ordentlich Leben billig abschaffen und mit harter Straf Wehre»
soll, als ein Thun, da nichts Gutes jemals heranskoiiiineiikann."

Trotz dieses Eisern» winde es jedoch nicht besser mit den
Kirmesfeiern. In einer Schilderung ans dem 18. Jahrhunden
werden sie ein Freß- und Sauffest genannt, bei dem „heut zu
Tage viel Mißbrauch und ärgerliches Wesens gesunden wird".
Im altenburgische» Lande geschah eö. daß mancher Bauer drei,
vier, fünf Wochen lang von seinen Geschwistern und Anver¬
wandten bald dahin, bald dorthin zur Kirmes geladen wurde
und dadurch seine Haushaltung vernachlässigte, „auch wohl gar
in ein liederliches Leben geriet" nnd dabei zu Grunde ging.
Deshalb gedachte der fromme Herzog Ernst zu Gotha diesem
Nebel zu steuern, indem er einen Befehl gab, „daß alle Dorf,
schäften zugleich und auf einen Tag Kirchweihfest halten sollten,
damit die Schmausereien in einer Woche durchs ganze Land
vollbracht würden". Auch in einigen anderen Ländern noch,
beispielsweise in Oesterreich, hat man die Kirchmesje aus eine»
einzigen Tag festgesetzt.

Die Dauer der Kirniesbelnstignngen betrug früher acht
Tage, die in der katholischen Kirche als Kirchweihoktave be¬
zeichnet wurden. Später aber schrumpfte sie mehr und mehr
zusammen, heute ist sie in höchstens drei Tagen samt und
sonders abgethan. In Thüringen feiern die Mädchen acht Tage
vor dem Feste die sogenannte Antanzkirmes. In älteren Zeiten
begann am Vorabend des Kirchweihfestes der Kirchweihfriede;
er sichelte Schutz und Schirm allen denen, die sich zur Fei«
des Festes von nah und fern einfanden.

In unseren Tagen hat der Charakter der Kirchweihfeste
eine ganz wesentliche Läuterung erfahre». Zwar besteht noch
die Maffenveitilgiing von Speise und Trank, aber das Wüste,
Rohe und Verschwenderischehat sich verloren. Die zunehmende
sittliche Erhebung des Volkes hat eben auch die Kirchweihfeste
günstig beeinflußt und sic zu Volksfesten im besseren Sinne
umgestaltet. Das kirchliche Moment, daS ihnen eigentlich zu
Grunde liegt unty ihre Entstehung und Existenz bedingte, ist
fast völlig in den Hinteigrund gedrängt worden; daS Volk wirb
sich seiner kaum noch bewußt.
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Schlosserei1, die Wagnerei1, die Drechslerei1, die Molkerei
3, die Bäckerei4, die mech. Werkstätten5, die Buchdruckereien
7 und die diversen Pumpwerke 17 Elektromotoren in Thätig-
keit setzen. Natürlich ist diese Aufzählung nicht erschöpfend.
— Die Anzahl der Pferdekräfte der einzelnen Elektromotoren
beläuft sich im Durchschnitt auf 5—6.

Aber nicht nur auf dem gewerblichen Gebiete und zum
Zwecke der Kraft-Erzeugung, auch zur Erzielung von Licht
gewinnt die Elektricität in unserer Stadt eine unaufhörlich
wachsende Bedeutung. Sind doch gegenwärtig bereits ca.
260 Bogenlampen und nicht weniger als 18,000 Glüh¬
lampen innerhalb des Stadtgebietes im Gebrauche.

Welche Fortschritte die Dienstbarmach,mg der Elektrizität
ln der Zukunft noch machen wird, das entzieht sich augen¬
blicklich freilich jeder annähernden Schätzung. Zweifellos
aber kann man behaupten, daß die Elektrizität— mehr noch
als die Dampfkraft — einstmals berufen sein wird, ebenso
wie ungefähr vor vier Jahrhunderten das Schießpulver und
bie Buchdruckerkunft, eine Umgestaltung der sozialen und
wirthschaftlichen Verhältnisse zu bewirken. — Vor fünfzig
Jahren noch war eine bloße Ahnung,  was heute zur
Wirklichkeit  geworden ist. Und was den hervor¬
ragendsten Geistern der Vorzeit als G e he i m n i ß einer
göttlichen Weisheit erschien, ist heute zu einem Wissen
gewöhnlich ausgebildeter Menschen geworden. Wo jene
„Wunder" erblickten, sehen wir heute Kräfte wirken. Wo
sie Glauben forderten, forschen wir nach Erkenntniß. —
Schneller als das Licht, welches die Enden der Erde erhellt,
fliegt heute Dank der Elektricität die Botschaft der Menschen,
in heimischen und „fremden" Zungen sprechend, von Welt-
theil zu Welttheil. Die Sagen der Vorzeit und die Werke
der Gegenwart, die Mythen der Vorfahren und die Ein¬
richtungen unseres Geschlechtes, sie liegen weit ab von
einander, wie die Kindheit und das Mannesalter einer
Menschheit.

Und so können wir auch aus jeder einfachen, flüchtigen
Betrachtung des gegewärtigen Lebens immer wieder die nützliche
und wisienswerthe Erkenntniß ziehen, daß es hieße, Traum
und Wirklichkeit mit einander verwechseln, wenn man heut¬
zutage noch vermeinte, in reaktionären Formen und in Formeln
vrralteter Anschauung die ewig gährende Gegenwart zu be¬
herrschen. Wer auf diese Weise noch Geister regieren will,
unternimmt ein gleich fruchtloses Beginnen, als versuchte er
mit Spinngeweben die Macht des Dampfhammers zu fesseln.

* DaS Pompier -CorpS (1. Zug der freiwilligenteuerwehr)begeht am Sonntag, den5.Novemberl.I.,bends 8 Uhr, im Römersaal sein diesjähriges Stiftun  gs-
f e st, welche den getroffenen Anordnungen zufolge den Be¬
suchern desselben einige recht vergnügte Stunven bereiten
dürfte. Eintritt frei. Karten sind bei den Herren A. Nocker,
Sedanftr. 6, M. Häßler, Langgasse 48 und C. Tetsch,
Schwalbacherstr. 3 zu erhalten. Näheres durch die nächster
Tage erscheinende Annonce.

- Eine Lahnlied Feier findet in Sms morgen
Sonntag im Theatersaal des „Hotel Metropole" statt. Die
Feier dürste insofern einen besonders interessanten Verlauf
nehmen, als sie Gelegenheit bietet zum Vortrag der fünf
besten Lahn-Lieder, die s. Zt. auf eine allgemeine Con-
eurrenz-Ausschreibung hin eingeliefert wurden. Namentlich
eines der Lieder zeichnet sich durch sinnreiche, zarte Poesie
aus und dürfte daher besonderen Beifall finden. Es ist
der „Gruß an die Lahn ", dessen Wortlaut folgender¬
maßen lautet:

Ward mir ein Märlein vom Waldkind erzählt,
Da» sich ein Kaiser zum Liebling erwählt.
Traulich versteckt ift's nach DoruröLchenart,
Glücklich, mer'S findet nach fröhlicher FahttI
Ruhelos sucht' auch ich thalivärkS, bergan—
Heisa, ich gliche dich, liebliche Lahn!
Al- durchs Land zog heut' wieder einmal,
Schaut' ich vom FelSrand hernicder in- Thal.
Fernher der Glocken Geläute erklang,
Und mit Frohlocken die Nachtigall sang.
Drunten zog feierlich sie ihre Bahn —
Heisa, ich grüße dich, liebliche Lahnl
Stolzere Ströme giebt'S manche im Reich,
Aber so lieblich ist keiner zugleich.

- Schönere Lieder wohl preisen den Rhein,
Mir bist du lieber, du Töchterlrin klein!
Dich rühmen, so wie ich, oÜ’, die dich sah'n —
Heisa, ich grüße dich, liebliche Lahn:

* Sind Trausporträder Fahrräder im Sinne
des Gesetzes ? Das Kammergericht zu überzeugen hat
sich die Strafkammer des Landgerichts zu Frankfurt (Main)
zur Aufgabe gemacht. Es wird dem„Berl. Tageblatt" über
diesen imnierhin ungewöhnlichen Fall Folgendes geschrieben:
„Der Hausdiener Wirrh fuhr ein Transport-Dreirad der

Firma Christian Enders ohne Polizeinummer und ohne
Legitimativnskarte. Das Schöffengericht sprach ihn, wie schon
in früheren Fällen, frei. Gegen dieses Urtheil legte die
Staatsanwaltschaft Berufung ein. Die Strafkammer ver¬
warf die Berufung und hielt den Freispruch aufrecht. In
den Urtheilsgründen hieß es: Trotzdem das Kammergericht
in wiederholten Entscheidungen diese Transporträder als
Fahrräder im Sinne der Fahrradordnung betrachtet habe,
erkenne die Strafkammer wieder auf Freisprechung, um
dem Kammergericht erneut Gelegenheit zu geben, die Sach¬
lage zu prüfen."

* Repertoir deS RcsibcnziheaterS . Samstao, den 29. Okt.,
'/,4Uhr: „Zaza", 7Ubr: , Lolly". — Montag, den 30 Olt/ -Odette".
— Dienstag, den 31. Okt.: Ludwig Fulda-Abend. — Mittwoch, den 1.
Nov. : „Ein verbotenes Schauspiel" (Benefiz: A. Unger). —Donnerstag,
den2 Nov.: „Dolly". — Freitag, den3. Nov: „Die Befreiten".

AnS dem Gerichtssaal.
Schtvurgerichtssitzurrg vom 28 . Oktober.

Die Verhandlungen zogen sich ohne besondere Pause bis
in den Nachmittag hinein hin. Das Resultat derselben war
der Schuldigspruch des fahrlässigen-Meineids seitens der
Herren Geschworenen und die Verurtheilung der Angeklagten,
der ledigen Karoline Hofmann von Unterlibbach zu sechs
Monaten Gefängniß. — Auf der Rolle der diesmaligen
Tagung stehen nunmehr noch die folgenden Fälle : Für
Montag Verhandlung wider die Ehefrau Anthes wegen
wissentlichen Meineids (Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt
von Eck), für Dienstag wider Franz Josef Gruber
von Walzdorf wegen Mordversuchs (dem Mann wird
Schuld gegeben, daß er seine Ehefrau ums Leben
zu bringen versucht habe) Vertheidiger Herr Rechts¬
anwalt Dr. Hasselbach. — Der Mittwoch(Allerheiligen)
ist bekanntlich von der Sitzung freigelasien. — Die Schluß¬
verhandlung am Donnerstag hat eine vorsätzliche Brand¬
stiftung zum Gegenstand, bei der der Angeklagte ein Mann
Namens Christian Wetze! und der Vertheidiger HerrRechts-
anwalt Dr. Hchner ist.

Telegramm uui) letzte NchrWra.
* Berlin , 28. Oktober. Me die „Notionalzeitung" hört,

haben gestern Abend in Ba>den-Baden zwischen dan Füvften Hohen¬
lohe un«d dem Admiral Tirpitz Besprechungen in Angelegenheitber
Flottenvorlage  stattgesändm und ein vollkommenes Einver¬
nehmen gezeitigt, wodurch der Gang der Angelegenheit ungemein ge¬
fördert werden dürfte. — Di« Bekanntgabe namens der Heeresver¬
waltung würde unmiteLar bevorstehan.

* Berlin , 28. Oktober. Das Staats Ministerium
trat heute zu einer Sitzung  zusammen.

* Berlin , 28. Oktober. ' Der Kaiser  traf heute morgen7
Uhr 50 Minuten aus dem Potsdamer Bahnhof hier ein und begab
sich nach der Siegesallee, um die Beschädigungen der D ckn k-
mäler  in Augenschein zu nehmen. Um 9 Uhr stütz nahm der
Kaiser im Schlöffe den Vortrag des Chefs des Mikitäreabinets, v.
Haihnke, entgegen.

* Paris , 28. Oktober. Der russisch« Botschafter, Graf M u -
r a w i e w, reist« gestern von Paris nach Darmstadt._
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lolalcn und allgeniemen Thril Conrad
von Neffzern. — Verantwortlich für drn JnseratentheilI . D.

Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbade n.

Familien -Nachrichten.
Auszug a«S dem CivilstandS R. qifter der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Oktober.
Geboren:  Am 22. Oktober dem HoftvasfenfabrikantenJakob

Bartels e. S . Hans Friedrich Jakob. — Am 24. Oktober dem Archi¬
tekten Kaspar Hoffmanne. S . Jakob. — Am 23.-Oktober dem Bäcker
Wilhelm Scheffele. T. Else Auguste Marie Helen«. — Am 22. Okt.
dem HerrnschneidergshülfenWilhelm Fenn« e. T. Maria Christine.
Am 26. Oktober dem Hausdiener David Willschetdte. T. Johanna
Maria. — Am 21. Oktober dem Spengler und Installateur Karl
Nistlere. T. — Am 24. Oktober dem Tünchergchülfen Karl Gärtner
e. S . Wilhelm Andreas.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Peter Richard Emil Strauch
zu Hamiwerth mit Pauline Lehendecker daselbst.

Verehelicht:  Der Jnstallateurgehiilfe Edmund Leimer hier,
mit Elisabeth Thies hier. — Der Kaufmann Wilhelm Westenberger
hier, mit Julie Berberich hier. — Der Hausdiener Friedrich Mülle-r
hier, mit Petronell« Hohmann hier. — Der Lackirergchülfe Karl
Groß hier, mit Elisabeth Müller hier. — Der Zimmermann Karl
Lang hier, mit Karoline Ustnger hier. — Der Fabrikant Heinrich
Feikh zu Köln, mit Hedwig Bender hier. — Der Schuhmacher Karl
Wüst zu Schlangenbcrd, mit EUsabethe Schmidt zu Wambach. —
Der Koch Christian Westphvl hier, mit Karoline Schmitt hier. —
Der Schloffergehülfe Wilhelm Schmidt hier, mit Katharina Triebert
hier. — Der Kellner Frang Kintz hier, mit Katharina Dönges hier.
— Der SchuhmacherTheodor Kaster hier, mit Lina Schäfer hier.

Gestorben:  Am 27. Oktober Otto, Sohn des Tünchers Ju¬
lius Koch, alt 11 M. — Am 27. Oktober.Henriette geb. Gips, Ehe¬

frau dem Schneiders Peter Gaum, zu Dotzheim, 76 I . — Am 28.
Oktober Clara geb. Hamburg, Wittwe des Privatiers Nathan Sachz
zu Frankfurt a. M., alt 71 I.

Königlich-S Stoud «S«mt.

Handel und Berkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. ItMefeld & Sühne Webergasae 8.
Frankfurter 1 Herl in«

Anfangs-Course
Tom 28 Okt. 1899

Oeeter. Credlt-Actien . . . J . ! 232 .20 232 .10
Disconto-Commandit Anth. . . . 192 — 191 90
Berliner Handelsgesellschaft . . . 164 20 164-
Dresdner Bank . . . . . . . . 161.80 162 20
Deutsche Bank . . . . . . i . 204 .30 204 60

14? .' /, 147 30
Oesterr. Staatsbahn 141 — 141 .-»
Lombarden 32- 3180
üarpener . . , 197 .'/. 197 ' /.
Hibemia . . J , , , , ; J J 21b.'/, 215 40
Gelsenkirchener . l . . . ! . . 196- 195 ." ,
Bochumer 254 70 254 70
Laurahütte . . . . . . . . . . 250 . '/, 250 .*/,

Deutsche Reichsanleihe3*/*%
„ . . 3°/.Preuss. Consols3'/,*/« . . .

„ . 3°/0 . . • ,
Tendenz: fest.

97.90
89 20
97 70
89.00

Bank-Diskont.
Amsterdam 5. Berlin 6. (Lombard 7.) Brflstel 5.

London 5. Paris 3, Petersburg u Warschau 6. Wien 6.
Italien, Plätze 5. Schweiz6. Bkandin. PL 61/** Kopen-
hagen 6. Madrid4. Lissabon 4

liebet die rationelle Pflege de- Haupthaares sagt Pro,
sessor Bock in seinem Buche vom gesunden und kranken Menschen, daß
neben dem öfteren Reinigen de- Haarboden«, also der Kopfhaut, die ge,
hörige Tinsaidung desselben mit einfachen reinen Natursetten, weich'
letztere in ihren Zusammensetzungen geheim gehaltenen und oft sehr
theueren Pomaden, Tinkturen und sogenannten Haar- Erzeugung«-
Mitteln weit vorzuziehen seien, sich erfahrung-mäßig stet«besonder«dien¬
lich erwiesen bade. AI« ein ganz vorzügliche« Mittel zum Etnreiden dr«
Haares ist die ärztlich empfodlen«. mit Schutzmarke versehene und in der
hiesigen wohlreuommirten Droguenhandlung von Louis Schild,
Lancigafse3 (Versandt und Lager vonA. Luca«, Weinböhlat. S .) rin
geführte Roßmarkpomade zu bezeichnen, welch« mild parfümirt, nach de«
damit wiederholt gemachten Erfahrungen nicht nur zur Erdaltung ge¬
sunder Haare, sondern bauvtsächlich bei kranken Haaren deren Kräftigung
und Heilung bewirkt, sowie da« Ausfallen derselben verhindert. Gleich¬
zeitig bringt genannte Firma ihre Tollette-Rvßmark- und vadeseife in
den Handel, welche in hygienischer Beziehung äußerst vortheilhaft auf
Haut und Körper einwirkt, ferner ihr reine«, doppelt geläuterte« Roß«
mark zum Einreiben, welche« nicht nur ärztlich empfohlen, sondern
wegen seiner bedeutenden Heilkraft selbst von ärztlichen Autoritäten ver,
ordnet wird.

Braut-

kfeidenstojfe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gute«Tragen.
Direkter Barkauf an Private Porto» und zollfrei in« Hau« zu
wirk! Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschretbeu. von
welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seid nstofl-Fabrik-Union 1758b

Adolf firietler&v", Zürich(s.k„i,).
Jjjj König!. Hoflieferanten.

D« König der Remina
vonX C. Reer.

„DU Gartenlaube" beginnt soeben mit der Veröffentlichung
des obengenannten fesselnden Romans, in welchem der Ver¬
fasser auf dem großartigen Schauplatz des Engadins die
ergreifenden Schicksale einer dott noch hent« in der Volk».
Phantasie haftenden machwollen Persönlichkeit zum Mittel¬
punkte einer an erschütternden und anmutigen Episode«

reichen, spannenden Handlung gemacht hat.
Kdonnementrprelri Mark 7, Pf. oierteljäbrllel.

Die letzten5 Nummern des5. Quartals der„Gartenlaube
mit dem Anfang des Romans werden gratis  geliefert. 1

Ln deileheu durch alle fuManttun&ra Md VMrnter.

4

norm billig und solide
IM

G Ausverkauf der Wetor 'sthen Kunst-Anstalt , Haunusstraße 13, ©
ausgezeichnete, angefangene und fertige

Stickereien (Decken, Läufer, Schoner, Kissen, Wandbehänge, Teppiche, Handtücher, Servirtischdeckenu. s. f.)
Handarbeite »» aller Art, Malereiett , Schnitzereien, Bra »»d««alercie »», Ofenschirme, Paravents etc.

(darunter auch viele Gegenstände zum Selbst-Fertigardeiten). &
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Häuf-Couverts
mit Firma

ln affe» Farben
1000 Stück zu Mt . 2 .50 und höher

empfiehlt

rntetti NS WiesdaNm SeaecaUnicigcc
Emil Bommert

BezirkStelephon3?»' \ Ö9.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem An«
trage gemäß der Name „Kaiseröl- unter Nr. 16691
(Classe 20b Actz. P . 79) in die Zeichenrolle deS Kaiser!
Patentamtes al« Waarenzeichen eingetragen und damit uns
außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

itiirriil
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 10

des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom
12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbräuchlicher
Anwendung des Namens„Kaiseröl", indem wir darauf auf.
merksam machen, daß wir gegen jede derartige Verletzung
unserer Rechte auf das Unnachsichtigste gerichtlich
Vorgehen werden. 2828a

Breme «, im Juni 1896.

:rie August KorfF.

amen «•Wrmi

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
vou 25 Pfg in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen patent-
amtlich geschützten und von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas hauptposs-
lagernd Frankfurt a. M. 1242

Welt*Vergnüguugs -Etablissement
Theater -Var1616

„zum Biirgersaal“
40 Emserstrasse 40

Concert-u. Gesellschaftsbaus I Ranges
Nur noch einige Tage,— letzter Sonntag.

das mit so überaus grossem Beifall aufgenommene
(II . Oktoher -Proganim

Sonntag , den 29 . Oktober 1899.

3 Vorstellungen
Grosses Künstler -Matinee

von 11*/fi - IV» Uhr
— = bei freiem Eintritt = —

während welcher Zeit sich den verhrl . Besuchern die Gelegeheit
bietet , die Kunstvollst tätowirte „Dame der Welt“

■I iss Alwanda

gegen eine Entree von nur 20 Pfennigen zu sehen!
Niemand versäume diese Gelegenheit zu benutzen.

II.

Nachmittags -Vorstellung

Auftreten
von 4 — 7 Uhr

sämmtlichen Künstlerpersonall
(Süss Alwamla ) .

HI.
Abend - Vorstellung

von 6 — 11 Uhr.
Auftreten sämmtlichen Künstlerperson al^

(Miss Alwanda ) .
adNiemand varsänme diese Gelegenheit.

Um dem überaus grossen Andrange seitens der verehrl.
Besucher an Sonntagen gerecht zu werden , sind die Plätze von

— 500 auf 600 erhöht worden. —
Mittwoch, den 1. November 1999 , und täglich

■"■■■= =: Grosse Spccialitäten -Vorstellungen = —
mit total neuem und glänzendem ,,Programm *

Alle« Nähere die Annoncen und Plakate Caase täglich ab II Uhr.

Preise der PIKtze:
lL Plate 80 Pfg «, I. Platz 50 Pfg , reservirter Platz 75 Pfg.
Kartenvorverkauf : J. Stassen , Cigarrenhandlung Kirchgasse 60

„ .. i . Hein , .. Schwalbacherstr . 17

447. Die Direktion: Eller.

Sin grchkt KM
zu verkamen. 6883

Zllgkmkiner Vorschuß- und Spuriruftu-Vemn
Walramstr. 8, 3 r.

«ismarrt Ring » 5 . H,h. P ., t
mödl. Zimmer zu verm.  6891*

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

« »roh wcd . 40 - 50 Pf ..
He « « ev. HO Pf

zu h. Stringaffe Nr. 23. 6868*
Fiil

Aller Heiligen.
Nach Beschluß deS Vorstandes und Aufsichtsralhes nehmen wir in unserer Spar«

kassenordnung folgende, für die Einleger günstigere Bestimmungen auf:

Nüttstl . « iur»eukre»ze billig
zu verkauirn Gcrichtstr. 3, Krisrur.
laden. 6890'

Die Verzinsung erfolgt zu A °j0 nach vollen Monaten und zwar derart,
daß wir die an den beiden ersten Werktagen jeden MonatS geleisteten
Einznblnngen in dem laufenden Mvuat mitverzinsen

Einlagen nehmen wir von 5 Mark bis zu 2000 Mark an.
Die Sparkassenbücher werden unentgeltlich verabfolgt
Darlehen nehmen wir von jetzt ab gegen '/-jährige Kündigung

,u 3 ' j* °|o an.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1899.

Uleuier Gasheerd,
sowie ein AuShängekaste» billig zu
verk. Näb. Borkslr.17, Laden. 6874*

Ein prachtvolles Fifch - qua-
riuin mit Springbrunnenz» ver¬
kaufen. Ausgestellt bei Otto Sie-
bcrt . Marktstr. 6876*

NäbereSb ifolbfl im Laden.

Porrarintr Jlorfd)«̂ i»,d Spiirlmffkn-Vercm.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

N. Him.  A . Schönfeld. C. Michel.

MrchgaN « 4 « I 453

Zugelaufeil“Ä *-
schottischer Schäferhund, schwarz m.
gelb.Flitzen, ubznh. von d. rechtlichst.
Eigrntb'imer 45 Tounsullr. 6881*

Ein gut erhaltener SWnn<l-
ofett, für Werkiiatt geeignet, billig
zu verlausen bei 8872

Näinmerl . Helenenstr. 9.

Rehstangea
(Prachtexemplare) z« verkaufe«.

Näh. unt. Nr. 5279 an die Exp.
d«. « I. 5279

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 29. Oktober 1899.

Mit Allerhöchster Geuehmigung Seiner Majestät deS
Kaisers und Königs.M a t i ri v e.

Zum Beslen der durch
Hochwasser Geschädigten in Kayer».

Veranstaltet vom
„§f»e der Aayern" und dem„Deutsch- österreichisch,uAspenvertl*'

Sectio » Micsbaden.
Programm nach Kassenvffnung im Vestibül deS Theaters erhältlich.

Anfang 11'/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende l 1/, Uhr. .

Abend « 7 Uhr:
232. Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement v.lt ii b i ii e.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fonqus'S Erzählung

bearbeitet. Musik von Albert Lorying.
Zwischenakts- und Schlußiuustk im 4. Akt mit Berwerthung

Lortzing'scher Motive der Oper „Undine* von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda. Tochter des Herzogs Heinrich. . . • * *
Ritter Hugo von Ringsletten. . . .
Kühleborn, ein mächtiger Wafserfürst

fr«

Tobias, rin alter F̂ischer

)err Costa.
)err Mono

Martha, sein Well
Undine, ihre Pflegetochter
Pater Heilmann. Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Beit. Hugo'« Schildknappe.
Hans. Kellermeister

3%
Russen».
Echwartz.
Robinson.

Herr Schwegler.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.

Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen ^ gdgefolge. ^ Knappen. Fischer und Fischer«innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Waffergeister.
l.Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe. der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf der

. Burg Ringstetten.)
* * • Bertalda Ü . . Frl. von ZakryowSka

vom Stadtthcater in Frankfurt a. M. als Gast.
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortziug'S , Undine*, componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Manoff.
Borkommeude Täuze und Gruppiruuge «,

arrangirt von Annetta Balbo.
aUSgeführt von den Damen de« g»san»nteu Balletpersooal«.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Paus« statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 30. Oktober 1899.J
233* Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement A.
Als ich iviederkaim

Lustspiel iu 3 Aufzügen von O«car Blumenthal und Gustav Kadellnr- .
Regie: Herr Köchy.

Wilhelm Giesecke.
Doctor Otto Siedler, Rechtsanwalt
Ottilie, dessen Frau . . . , ;
Doctor Walther Hinz,lu,arm , . »
Gabi Palm, Malerin
Fanny Palm, ihre Schwester . . . .
Leopold Brandmeyer, Wirth zum „Weißen Rößl*

Herr Vallenlin.
Herr Rodiu«.
Frl. Doppetbau« ,

tir-
Josepha, seine Frau
Fredi von Zeck. Oberleutnant
KM « “ S l

Herr Schwab.
Frl. Scholz.
Herr Züvmermai» .
Herr Reiß.6 Sichle.Gros.

Rahrmann.
K. Gothe.
Frl. Koller.
)err Berg.

lflessor Ber>bach
Emmy, feine Frau
RechtsanwaltArndt
Ker»dl. Fubrherr
Ein Piccolo
Therese, Hausmädchen
Sin Kutscher
Der erste Akt spielt in Berlin, der zweite und dritte' Akt im"Gasthaus

zum „Weißen Rößl".
Im Blumenreich.

Tanz-Divertissementv. A. Bald-,. Musik von Fürst Rudophv. Sichtensteiu.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

AuSgeführt von den Damen Ouaironi, Hoevering, Ralajczak, Salz manu
und dem Ballet-Personale.

Nach dem 1. Akte und vor dem Baller findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach9 Uhr.

Wiesbadener Consum-ßalle,
Jahnstraße 2 und Moriqstraße 16.

Beste Magnum Bonum-Karloffel für Winterdedarf per
Crntner Mk . 230 , gelbe Englische per Cenlner Mk . 2 .20
frei Hau«. — « ei größeren Posten entsprechend billiger.
Gelbe Englische und Magnnm-Bonnm per Kumpf 24 Pfg.

Haiger per Kumps 20 Pfg. 688 ^

Im Sriliitslhiikidkil
empfiehlt sich 5283

Julius Kniephoff,
Dovbeimerstr. 62.

Ptatofen
mit 2 Kochlücher, noch neu. zu
verkaufen 6867*
_ Iabnstratze 38, H. p.

Ehrennache.
Ein tfidjt. jg. Mädchen mit et¬

wa- Vermögen und AusÜeuer sucht
die Bekanntschaft eines Herrn zwecks
späterer Heirat. Tücht. Handwer¬
ker oder Unterbcamter bevorzugt.

Osserten unt. W. 6862* an die
Exped d«. Bl. 6862*

Ein angkh. Eoillmis
gesucht. 5282

Earl Zitz . Colonial«. Mart .«
u. Farbw..Geschäft, Grabenstr. 30.

fitlitulikschiistigung.
Junger Mann von 28 I ., perf*

in Buchhaltung und Slcno
graphie sucht von Mittags 4 Uhr
ab Belchättignng. Gest. Aner¬
bieten unter „Ne b e n b e s chä s -
t i a n n g" an den Verlag  erdeten.

iii(t)t. iiiillu;=j!ri)dtmii
für dauernd sofort gesucht. 6886*
Frau Timvat . Echlichterllr. 11.

_ _

Gut erhalt. Sofa, 2 Herren- und
4 Damensessel, sowie 1 Küchen-
schrank bill. zu verk. 5278

Hellmunbstr. 41, H. 1. St.

(Kophattfch mit Stegvecband
w** zu verkaufen 6866*

Sedanstraße 11, Hk. 3. Stock.
Frankeutzratze 25 , P , ein
möbl. Zimmer zu verniietheu an
anständige junge Leute. 6864

Hübsche heizbare Mansarde zu
vermiethen. 6888

Hrllmundstr 27.

üortjniittr io m
Knferbursche für Holz- und
Kellerarde-t gesucht. 6889'

Ein Zimmer für «inen anstän-
digen Arbeiter zn vermieten.

Sedanstraße5 Hth. 2 Stieg.
recht». 6882*

Zwei reinliche Arbeiter erhalten
schöne Schlusstelle. 6878

A' ellriystr.  18 . H. 3 St.

Wklntzliriißk 32
2. St . erdält ein junger Mann
Lost und Logis. 5285
twestendstr . 5 , II rechts, ist ein
schön uiöbl Zimmer ui. Kost, wöch.
10 M., an 9 Herrn auf gleich zn
vermirtbeu. 5276
Eine helle heizbare kvtansarde
mit Bett zu vermiethen. Kleine
Webergasse 16. 6880*

ziallnna ^ * Pl ' rd,. Re.^ dlaUliy mtfr und Scheune
°us 1. Januar 1900 zu vermiethen.
Nähere« Äarstraße 13 zur Schleif,
müble. 5277
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Auf Abzahlung?

kleinster Anzahlung
Herren-, Inmen-, Knaben-Wectm

Manufactur -Waaren
in größter Auswahl billigst bei

J . Ittmann,
Größtes Waaren Credit -Haus am Platze.

Bärenstrasse 4 , 1. n . 3 . Stock.
Wochentags  bis Abends 9 Uhr geöffnet.

Kunde«, die ihr Conto begliche«, sowie Beamte erhalten Credit ohne Anzahlung.

Herbst-Saison
ISO ®.

Den Empfang meiner Neuheiten ia

Passementeiienu,Broderien
Tom feinsten bis einfachsten Dessins

zeige ergebenst an.

Gustav Gottschalk,
Postamentier,

25 . Kirchgasse 25.
_ 2905

Männer- Irrtfhr”
Gesangvereinn &mv*  ♦

Heute Sonntag , den 20 . Oktober:

Zar 24 . Stiftungsfeier:
Goncertu. Aal!

im „Römersaale " . Anfang priicis 8 Uhr.
Unsere verehrlichen Mitglieder und Inhaber unserer

Programme laden wir hierdurch ergebeust ein.
Die Programme berechtigen zum freien Besuch des

Concertes und können solche in den Musikalienhandlungen
F Schellenberg, Burgstraße, und E. Schellenberg, Kirch«
aasse sowie bei den activen Mitgliedern entnommen werden.
451  Der V orstand

Polster - und Dekorations - Geschäft
Louis Wölfert , 2894

Souterrain 20 Schwalbacherstr 20 , Souterrain.
Großes Möbellager zu den billigsten Preisen. ^

-Ciaene Werkstätte —

Spezial -Maus
Glycerin,
Salicylsäure,
Tannin,
Soda,

für Ia

W ei n stei n»äur e,
Uausenblase,
KohlensaurenKalk,
Wein korke,

Getrocknete Heidelbeeren.

Man verlange Offerten unter Angabe des etwaigen
Bedarfs.

Versand auch nach ausserhalb ; Verpackung frei.

Backe «& Esklony,
Wiesbaden

Drogerie u- Par ümerie.
Gegenüber dem Kochbrunnen.

Telephon 757.

Theelmport
AUGUST ENGEL

Wiesbaden.

Bitte probiren Sie in Ihrem eigenen Interesse meine sei
Jahren bekannt und beliebt gewordenen

Engel’s Thee-Mischungen
von Mk. 2.— an per Pfund in 7i > Vs “ • V* Pfd .-Packeten

Der beste und deutlichste Beweis für die Vor¬
züglichkeit der seither von mir gelieferten Qualitäten
dürfte wohl dadurch angetreten sein, dass sich mein
Theeumsatz von Jahr zu Jahr ganz erheblich ver-
grössert hat.

So sind Anfang Angast d. J . für mich mit dem ■■
Dampfer . Sachsen“ aus Foochow  k

113 Original - Kisten Thee
y und Ende August d. J . mit dem Dampfer „Bayern “ aus jt* Foochow  weitere ■

155 OriginaUKieten Thee
eingetroffen.

Mein Thee -Lager ist somit in allen Preislagen reich¬
haltig assortirt und offerire ich

ENGEL’* Thee-Mischungen
in gesetzlich geschützter Verpackung

naoh sorgfältiger Prüfung sich gegenseitig ergänzender
Sorten sachgemäss

Mischung
Nr. 1 Engel’s Haushaltungs• Theo

(blauweisse Packung)
Engels Familien-Tbce . .

(graue Packung)
Engel'» Frühstiioks-Thee .

(braune Packung)
Engel’s Russ. Mischung. •

(rothe Packung)
Engels Gesellschafts- Th»»

(grüne Packung)
Engels Flve o clock The»

(gelbe Packung)
Engels Kaiser-Thee I

(rosa Packung)
Engel’sKarawanen-Misohuni

(blaue Packung)
Engel’s Mandarlnen.Tbee .

(violette Packung ) . „
Sämmtliche Mischungen sind auch in V>o*Pfund -Packeten

vorräthig.

Thee - Spitzen (Grusthee),
Nr . I (aus den Mischungen Nr.1—4) lose pr . Pfd . Mk. 1.75
Nr. II ( „ „ 5- 9) .. „ .. 2 .50

Von oben angeführten Engel’» Tbee-Mlschnngen er¬
halten Interessenten auf Wunsch zur besseren Beurtheilung
derselben ßratls - Proben und bitte ich dieselben mit
den bisher anderwärts gekauften Thee ’s zn vergleichen.

Nr 2

Nr . 3

Nr. 4

Nr. 5

Nr. 6

Nr . 7

Nr. 8

Nr . 9

2.50

3.—

3.50

4 —

4.50

5.-

6.—

7.—

1.25

1.50

1.75

2.—

2.25

2.50

3.-

3.50

- .65
- .75
- .90
1 —

1.25

1.50

1.75

Niederlagen von
ENGEL’s Thee - Mischungen

befinden sich nur in den Verkaufsstellen von Engel’» 8lrocco -Kaff«s-

Gänzlicher Ausverkauf
von

fo'Äir . 21= Schuljahr. SS
r—Frauen=Schule, Wiesbaden

TaunnSstruste 13 , Haltestelle der Straste«. «. Pferdebahn.
Aeltrsteu. ströstte Frane,»-Fachschule Nastaus(gegr. 1879).
— =  Pensionat für Auswärtige* ZZ= —

Weitere Anmeldungen zu den eben beginnenden neuen Kursen in
allen Fächern jederzeit durch die Voisleherin, Frt . Julie « ietor . oder
den llxtct widmeten. 336 MoriZ VIetOt.

Mal- und Zeichen-Utensilien etc-
zu bedeutend ermässigten' Preisen 433

nur noch bis 31. Oktober.

Ed. Wagner,
Marktstrasse 14

_l pfg. Kindermehl Pfg-jj
Unentbehrlich R

^ zur rationellenErnährung der Kinder . Q
Glänzend bewährt bei— ■ ■ . —- - 'j  Glänzend bewährt bei U

Hotel-Restaurant „(juellenkot
Neroatrasse 11a — Wiesbaden . 8 Pr0b8l,*u,tl 30p'“- lr 0r,' l“ ,d,M' 5

_ -ms * ._ Ö Vertreter : W

N. u mOblirta Zimmer von Mk. 1.20 an mit oder ohne Pension. — Ausgezeichneten Ni ittagstisch von
63 Pfg. an, sowie reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. - Reine Weine. — Ia Biere.

so Besitzer*. Friedrich Bcsicr.

i Backe&Esklony,Wiesbaden,|
A Drogerie und Parfümerie, ^ B
4 gegenüber dem Kft'nMtrunnen,
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C,W.Deuster,Wiesbaden
12 Ora nien stra sse 12.
Bill, Bezugsquelle fert.Herren-jh KnabenĜzideroben.

Eingetroffen • ämmtliche Neuheiten
der Herbst - und Wlr .tor - Saison ■

Herren -Anzüge von 12, — Mk . an
Burschen -Anzüge „ 8, — » „
Knaben -Anzüge „ 2,25 » *
Herren -Paletots „ 12, -- „ »
Herren -Havelock8 „ IO, — „ »
Her en -Hosen „ 1,75 „ „
Herren -Westen „ I, — * „

Lodenjoppen , einz . Sacco ’e , Schlosser -Anzüge
Kinderhosen in jeder Preislage.

mm

Explosion!Feuer!
FASTtKglich liest man
in den Zeitungen , dass
eine Petroleum -Lainpe

explodirt ist and dadurch ein Schaden¬
feuer entstanden , dann und wann auch
ein Menschenleben vernichtet worden
ist . Ungefähr 33°/g sämmtlioher Brand¬
fälle entstehen durch die Verwendung von
Petroleum . — Wodurch schützt man sich
vor dieser Gefahr ? Man brenne

von der
Petroleum - Knfüaerle

vorm . .
August üortf , Bremen,

las teste iirl feuersicberstektroleum!
(Adeltest 50 —62° — Amerik . Test 175°).
KalserOl explodirt nicht Bei dessen
Gebrauch ist selbst beim Umfallen der
Lampen

Feuersgefahr aus¬
geschlossen!'Sonstige

Vorzüge:

Wasserhelle Farbe,
vollständig geruchloses,

hervorragend helles,
sparsames Brennen I

Lieferung in 5- u . 100 Liter -Kannen frei Haue
durch all * besseren Colonial - und MetsrialwaareR-
Seechäfte , in denen Plakate mit Schutzmarke aushängen.

Name „ KalserOI “ ff es ®, xl Ich geschlitzt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung »Kaiseröl*

verkauft , macht sich «trafbar . 2838

Engros -Niederlage : Ed . Wejgandt , Kirchgasse 34.

Strumpf-Strickerei
Westendstraße 38 , 3 . Etage.

Alle Arten Strümpfe werden neugeftrickt und
Engestrickt bei billigster Berechnung . 316

Frau Elise Rüdlnger.

§

Pflege dein Haar1

grossartige erprobte

J Oi - tL  Pomade.
I vWlf  schädlicher
Tmciuren oder Oel sollte

UsdinTiann unbediaot im
Jnfirosss dir6»suoflh8ir
Javol täglich gebrauchen.

Kräftige!geschmeidige vollendetschonB.gesunde Haare1

an:

M  Cinhgr «.
Heute Sonntag von Abends 6 Uhr

^PL » IL !8r » U.
Gleichzeitig empfehle meine vorzüg¬

liche fahle ä 'höte , Diner « ä part
und Soupers.

Hochachtungsvoll
_ E . I . Itoe &ch.
Heute Sonntag:

Metzelsuppe.
wozu einladet 1254

tveorg Singer,
Adlcrst rafte 37. _

Heiztr-Ltttiu
ttttb Umgegend.

6879*

für Wiesbaden

Heute Sonntag , den 20 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr,
iui Saale zum „Deutschen Hof " :

LLL. Vortrag
über

Elektrizität . - WS
Thema: „TaS Ohm 'sche Gesetz . — Die «vertheilungS-

Systeme ". 6863*
EDäst ^ findwillkommen ^̂ ,

Männer -Quartett „Hilaria ".
Heute Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft
mit Tau;

im Saale zum Jägerhaus Lchiersteinerstrafte,
wozu wir untere Mitglieder nebst Angehörige, sowie Freunde , Gönner
und die Lheilnehmer unseres Stiftung - festes ergebenst einladen.
446 Der Vorstand.

Oeffentlicher Uortrag.
Thema:

Wan» wird Jesus Ciiriüiis mirbrrkotnmrn?
Dienstag den 51 . Olt . 8Vs Uhr abends im

Hotel ..Schützenhof Schützenhofstraße.
Jedermann ist freundlichst eingeladen . 6884*

Eintritt frei . (£}. Tänbner.

(
-ii in jeder Preislage , sowie sämmtlichg gut gear-

beitet « Polstermöbel empfiehlt unter Garantie
Rflbaamen . Möbellager , fforinraftf 5. 377

lüiesöaif. Keei lügMgs-Institiit
19 Bleichftraste 19

gegründet 1866.

Inhaber : Gebp . Rau.

Großes Lager in Metall -, Eichen -, Kiefern - und
Tanneuholzfärgen von den einfachsten bis zu den

feinsten Ausführungen.
Große Auswahl in Leichen -AuSstattuug in allen

Preislagen.
Drauerdecoratione « zum Verleihen

ReichhaltigeAusstellung in Perl - u . MetaUkrSnzen.
1«8

Ich hin von der Reise zurQokgekehrt
wohne jetzt

t arktstrasse Wo . 9 , 1 .

Dp,  Althausse.
Sprechstunde : 8 —10 u . 21/*—4 Uhr . 448

W  xs

Aktrjl>!wtiMk>l
zu kaufen gesucht.

Offerten snb H . W.  6860 an die Expedition d. Bl. 6860*

mm
Zu haben hoi l »c <>ra » t .xn

Damen-Costttnie
5228

II . Kusel.
Manriti, .« strafte 8 , I et,

des

wird

zurürkgekauft.
Expedition des

,Wiesbadener Weneral -Anzeiger " .

Mehrere Centner

Itlahulatur
feine , große Vogen , find sofort zu haben.

Wiesbadener Generat-Anfetger,
WaurMnsftrafte 8 ._

|zum Würzen der Suppen — wenige
jTropfen g. nügen , wird bestens ern-
lpföhleu . Sparsame Hnusfrauen und
(•' nte Köchinnen b-dienen eich dss-

_ _ _ _ Iselbengleieh gerne.
Zu ha ben bei e»cori ; at » mm . Delavpeestr . 5. 180114

werden bei gut. elegant.
Sitz angef.,sow. Haus¬
kleider und Um¬
änderungen bei biß.
Berechn, angenommen.

Ar . 2 :t :r

„WiesdOeim Gemal-Â kiser"

Ich nehme hiermit die gegen den Herrn
Räumer ausgesprochene Beleidigung zurück.

6885  A . Reuter.
_ _ wv  '

Residenz -Theater.
Direklion : Dr . plnl H. Rauch.

S „ mag , den 29 . Oktober 1899
Nachmittags */a4 Uhr. — Halbe Preise. - Nachmittags >/,4 Uyr.

Z a z a.
— Sittenbild in 5 Akten von P . Verton und Chr. Simon.

Deutsch von Bolten-BäckrrS.
Regie : Alduin Unger.

Zaza . DolkSsängerin . Asti » oflenbt
AenaiS, Zaza 'S Mutter . ®l“ra
Bernard DufreSne . K ênscherf.
Frau DufreSne . . . . . . . Sofie Schenk.
Bussy, Schriftsteller J«
Michelin, R ' dacieur . Gustav Schrll^ .
Duduisson, Fabrikant . S “? “! ,’*,
L- Camus . .
. . . • • • Sm.l Rechter.
Malardot , Dirrctor eines Barietötheaters . . Hermann Kunz.
Adolphe CaScart . GesaugSkomiker. . . . Gustav Schnitze.
Lartignan , Deklamator . § jJfb.r - ^ chuhman»
souc, ™, SRegifleut wbum U° - . r^

lÄnf'f xmnä,m: : : : SK «St16t"" : : : '•'■
NalaUe. in Zaza 'S Diensten . . . . Ag e-
Julietta . Kan,mer,nadchen . . . . . Clara Werlher.

« -'7 - . « ' * » ^ . : : :
\  Etraßenhändler . . . . Richard Krone.

Meferon OSburg.
Ort der Handlung : St . Etienne und Pan ».

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dein 1. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beain der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
3. Glockenzeichen.

Anfang V«4 Uhr . — Ende »/«6 Uhr.
Abend» 7 Uhr:

59. IStl ET - - - . M >«
Zum 6. Make

Novität . D 0 l l y . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Henrick Lhristiernson, Deutsch von E. Jonas.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauchs ^
Graf Schütte . . . . . . . -
Amalie, seine Gemahlin . . . . . SchenksZiSSr**- • i ••sststsr
BW : : : : ;S»
* oHj n* ' . Hermann Kunz.
mnanbev  Albe « Rosenow.
m  Maler . . Unger.
<>! ( . Georg 81Um.

' 1 ' . Max WieSke.

«V °>. « iU>b. u -- ^ .
c£rrtlt  ST>hbpra , • • • • • wlflTfl JcsTflUjC.
Ein Diener des Grafen Schütte . . . . Richard >Krone.
Klara Johanßen , Modell . ® ®Q" JJ;
Anna , Dienstmädchen . . . . ClalaWerlher.
Eine Kammerjungfer . . . ' ' v * } § ^ urg.* . * Graf Schutte . . . Dr . H, Rauch.

Nach dem 1. und 2 Akte findet eine größere Paus , statt.
Ankova 7 Uhr. — Ende 9 Ubr.

Montag , den 30 . Oktober 1899.
60 . AbonnementS-Vorstellung. ' AbounementS-VilletS gstktig.

Zum 9. Male.
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Allen von Bietorien Sardou.
R g : Alduin Unger.

Graf von . . *n. • *
Odette, seine Frau . Aust, Kollendt.
Philippe La Hoch- . g “ ° W **
Bechaiml . - Max WieSke.
General von Clermont -Latour . Albert Rosenow.
Morizot . . . .. . Manussi.
Dr . Oliva.
Fronlenac . .
von Mett,an . ^ubung ffi .bmann.
. . .
. . . Echubmann
Narc -sse. Oberkellner . Hermann Kunze.
Berangöre . . . . . . f . . Elf' T^ mann.
Baronin Cornaro -Doria. schenk.
. .Marg . Fer .da.
Sarah . . Mn 'N- ^ gte.
Frau Angäklne. . - ® art>§ anl!^ -
Frau Morizot . . • • • • •
Olga , Kammermädchen . . . - « Ecky OSdllrg.
Pustache , » » , » » » » stkichard Krone,

Frl . vertin . . Kammef »au , Gäste K.
DaS Stück spielt im 1. Akt in Pari » bei dem Grafen von Elerwont-
Latour , in, 2. Akt bei Philippe La Hoch- in eine», Holet garni in
Nizza Id Jahre später , im 3. Akte in einer MiethSmohnung der
Gräfin Odette in Nizza, in, 4. Akt in der Billa des Grafen von Cler»

monk-Latour in Nizza. — Zeit : Gegenwart.^
• m * Graf von Clermont -Latour . Dr . H. Rauch.

?lnsang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/. Uhr.
Dienstag , den 31 Oktober 1899.

61. Abonnementl -Borstellung . AbonnenientS-Billcts K tig
XXII . Ludwig Falda - Abeuh.

Regie: Alduin Unger.

Die  Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Fraulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.



Vorzunehmender baulicher Veränderungen wegen veranstalte ich von IlCIA 'tlG ab in dem Laden neben meinem Verkaufslokal,

Taunusstrasse 2 , einen grossen

zu ganz bedeutend, theils über die Hälfte, herabgsetzten Preisen
Es gelangen zum Verkauf;

Chirurgische und ärztliche Instrumente und Bestecke, Elektrisir-Apparate, Sterilisir-Apparate, Instrumententische, ärztl. Waschtoiletten,
Stetosccpe, Instrumentenschalen, Spritzen aller Art, Fieberthermometer, Eiterbecken, Glaswaaren etc. etc.

Verband-Materialien, Verbandkasten, Arzneischränkchen, Taschen- und Reise-Apotheken, Hörrohre, Irrigateure, Bidets, Zimmer-Closets,
Kranken-Spucknäpfe, wasserdichte Betteinlagen, Gesundheitsbinden für Damen ets. etc.

Regenmäntel, Gummischuhe, Jagdstiefei, wasserdichte Gamaschen für Radfahrer, Jäger etc., Reise-Necessaires, Geradehalter, Leibbinden,
Corsettes für Magen-, Leber- und Unterleibsleidende, Hosenträger, Fusswärmer, Bettflaschen etc. etc.
Balkon-Möbel, verstellbare Ruhesessel, amerikanische Schaukelstühle, Triumpstühle, Fahrstühle etc.

Aeusserst günstige Gelegenheit für die Herren Aerzte , tit . Anstalten etc. zur Ergänzung ihrer Instrumentarien , sowie für jade Familie
zur ausnahmsweise billigen Beschaffung nützlicher und für die Krankenpflege nöthiger Artikel.

Eintritt frei ohne Kaufzwang!
444

Zur gefl. Besichtigung ladet ergebenst ein

A.  Stoss,
Taunusstrassez Central - Sanitäts -Magazin und Gummiwaaren -Haus.

Erstes Spezial-Geschäft am Matze.
Lodenjoppen in großer Auswahl von5 Mk. an, gestrickte Jacken

sowie Unterjacken von 1,8V Mk. an, Betttücher von 50 Pfg an
Bettdecken in voller Größe von 3,25 Mk. an,

SIC * II© WeürißKraße IO. "M -D
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Kirchgasse
Grösste Auswahl!

Billigste Preise I
Streng reelle Bedienung!

lerren- u. ftnaben-faarderoben.

Oie Anfertigung nach Maas « erfolgt unter Garantie sowohl für guten Sitz als auch für beate Verarbeitung!

StoffVerkauf auch meterweise billigst!

tBitte  auf Firma u. Hausnummer zu achten ! “jgy
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2. Keilkge MM „Wlksdlldener GlNkrtilAiiikigkr".
&. - srtsqung

Auf der Ukige dcs Irhrhuuderts.
Roman von Gregor Samarow.

„Schade ", sagte der junge Mann vor sich hin , als er übe'
den Korridor dahinschritt , „daß dieser alte Herr , besten ganzer
Wesen einen wohlthuenden Eindruck macht , so befangen ist in der
Ideen einer vergangenen Zeit — das Geschäft wäre für ihn unt
für mich gut gewesen ; nun geht da so schönes Geld verloren
Aber gefallen hat 's mir eigentlich doch von ihm ; er kam mi'
selbst vor , wie eine jener alten Eichen , die er nicht abschlagei
!olll, und wenn ich mit ihm spreche, habe ich fast das Gefühl
als ob ich unter die Gewölbe eines alten Domes trete , aus dener
uns der Athem einer versunkenen Zeit entgegenweht . Schadl
uw ihn, er steht nicht glänzend , wie ich höre , und könntl
ein Geschäft, wie es mit seinem Walde zu machen ist , woh'
brauchen."

Er war « ir Treppe gekommen , welche von dem erster
Stockwerk hinabführt.

Da trat ihm von der anderen Seite des Korridors Fräilleir
Marianne entgegen , die eben aus ihrem Zimmer getreten war

Sie trug über ihrer einfachen Toilette eine große , weiße
Leinenschürze, einen breitkrämpigen Strvhhut mit einer Band-
schleife auf dem Kopf und einen Korb in der Hand.

Die Augen des jungen Mannes blitzten auf beim Anblick
chrer frischen und anmuthigen Erscheinung.

„Ich war soeben bei Ihrem Herrn Vater , mein gnädiges
Fräulein ", sagte er , sie begrüßend , „um mich zu erkundigen , ob
der kleine Schreck heute Morgen keine üblen Folgen für Sie ge¬
habt. und bin glücklich, mich nun selbst überzeugen zu können,
daß Sie durchaus wohl sind ."

„Auch ich", sagte Marianne , ihm die Hand reichend , „freue
mich. Ihnen hier zu begegnen und Ihnen noch einmal für Ihren
Keistand danken zu können , wenn auch", fügte sie lächelnd hinzu,
„ich nicht in dem Kostüm bin . Besuche zu empfangen , die auf
dem Lande ja nur selten Vorkommen . Wir haben hier keine
lbnpsangsstunde . wie die Damen in der Stadt ; der ganze Tag
gehört der Arbeit im Hause und in der Küche, und ich bin eben
iw Begriff , in den Garten hinabzusteige », um für den Schmuck
meiner Zimmer einige Blumen zu pflücken, die leider mit dem
Herbst schon seltener werden . Bei der Einfachheit unseres Land-
kbens müssen wir doch auch an etwas Luxus denken, wenn er
auch freilich mit dem Luxus der großen Städte , den Sie ge¬
wohnt sein mögen , keinen Vergleich aushält ." u

„Wenn es nicht unbescheiden ist. gnädiges Fräulein ", sagte
Seldermann , „so möchte ich die Erlaubniß erbitten , Sie begleiten
zu dürfen , die Eigenthümlichkeit dieses alten Schlosses hat einen
eigenen Reiz für mich, es ist Alles so anders hier wie in der
Welt, in der ich bis jetzt gewesen , und vielleicht kann ich Ihnen
behülflich sein, wenn Sie es mir erlauben wollen ."

„Das ist sehr gütig von Ihnen ", erwiderte Marianne , indem
sie langsam die Treppe Hinabstieg , „im Garten geht es schon
eher an, einen Bestich in diesem Wirthschaftskostüm zu empfangen
Daß Ihnen dieser alte Bau seltsam vorkommt ", sprach sie lachend
weiter; „begreife ich wohl ; sehr reizvoll mag er Ihnen nicht er¬
scheinen. Für mich schließt er die Erinnerungen meiner Kindheit
ein und ich liebe ihn , Ihnen aber muß hier Alles anders er¬
scheinen. als in der sonnenhellen Welt da draußen , in der Sie
zu leben gewohnt sind und die ich kaum kenne ."

M- „Ganz anders , bei Gott !" rief er, „aber wahrlich , die
Menschen hier können schon einen Vergleich anshalten . Hier
komme ich mir vor , wie in einer Gemäldegalerie mit lauter
Originalwerken , da draußen sieht man lauter Kopien , die alle
ebrander gleichen."

Und wo ist das Original davon ? " fragte sie lachend.
Er blickte sie betroffen an.
„Das Original ? " fragte er . „Ja . Gott mag 's wissen ? Ich

habe es bis jetzt nirgends gesehen und auch nicht darüber nach¬
gedacht. fast möchte mir scheinen, daß Einer den Anderen kopirt
und Niemand mehr weiß , wo der Ausgangspunkt dieser gegen¬
seitigen Nachbildung ist."

J . Sie waren aus den unteren Korridor gekommen und traten
durch eine große , gewölbte Halle in den Garten hinaus , der aus
der einen Seite von einer Malier des Schloßslügels und einem

s Mkthurm eingefaßt war , während nach der anderen Seite eine
brnstwehrartige Mauer von etwa vier Fuß Höhe einen steilen

Z Mhang einfaßte und einen weiten Blick über die Ebene hin
Kpei ließ. Die Mauer und der Thurm waren mit dichtem Ephev

überzogen, an der niedrigen Umfassungsmauer fanden sich ver¬
schiedene Sitzplätze unter Lauben , von bunt blühenden Winden
Herzogen , Blumenbeete , von Buchsbaum eingefaßt , mit bunten

. Astern und Geranien , waren um den mit Kies bestreuten vier¬

eckigen Raum unregelmäßig vcrtheilt und hatten meist m ihre,
Mitte hochstämmige Rosen , welche, vor den Winden geschützt,
noch in ihrer zweiten Blüthe standen ; im Hintergründe . dem
Eingänge aus der Halle gegenüber , erweiterte sich der Schloß¬
garten nach der großen Forst hin durch eine breite Alle alter
Buchen und Eschen.

„Wie schön !" ries Geldermann , indem er einen Augen¬
blick auf der breiten Stufe der Halle stehen blieb , _„wenn man
so von unten herauf die alte Waldburg ansieht , so macht sie
einen finsteren Eindruck , und man sollte kann , glauben , daß sich
hier so viel Schönheit und frenndliche Anmulh verbirgt —
ja , ja , es ist, als ob man in eine ganz andere unbekannte Welt
träte ."

„Es freut mich", sagte Marianne mit glücklichem Lächeln,
„daß Sie meine alte liebe Heimath nicht gar zu öde und alt¬
modisch finden — freilich kann sich dies Alles nicht mit städtischen
Gartenanlagen und Parks vergleichen , wir müssen eben zufrieden
sein, wie wir 's uns schaffen können , und ich habe meine Blumen
hier eben so lieb und finde sie eben so schön, als ob sie in den

Geldermann,
nVU„ ....... . — Kunst der Gärtnerei einen Gatten und
einen Park herzustellen , aber das hält Alles keinen Vergleich aus
mit diesem einfachen Platz . Hier lernt man erst den Werth der
langsam bauenden Zeit kennen , mit der Schnelligkeit unseres
heutigen Lebens läßt sich kein Gatten wie dieser machen."

Marianne hatte eine Scheere aus ihrem Korb genommen
und verschiedene Geranien und Astern abgeschnitten.

Sie trat nun zu einem Rosenstock. aber sie reichte nicht
ganz an die Höhe desselben heran.

Geldermann erbat sich ihre Scheere und schnitt sorgsam die
schönsten Blüthcn ab . Sie gingen von einem Busch zum andern,
fügten noch einige Epheuraulen und Winden den Blüthen hinzu
und plauderten dabei so leicht und heiter , daß es Geldermann
zu Muth war , als ob sie lange miteinander bekannt wären , er
kam sich vor , als sei er in eine neue Welt versetzt, und der
Vergleich mit seinen früheren Lebenskreisen fiel nicht zum Vor¬
theil derselben aus.

..Wissen Sie wohl , mein gnädiges Fräulein ", sagte er, in¬
dem er noch einige Windenranken von einer Laube herabbog,
um sie für Mariannens Korb abzuschneiden , „was mich hier bei
Ihnen verwundett — Sie verzeihen mir , wenn ich aufrichtig
spreche — das ist die persönliche Sorge , welche Sie Ihrem
Haushalt zuwenden . Ich habe länge in Amerika gelebt , die vor.
nehmen Danien dort würden das nicht thun — sie sind sehr
schön, ich muß es sagen , unb sehr elegant , aber ihre einzige
Sorge ist ihre Toilette und der leichte Genuß des Lebens , viel¬
leicht eine Lektüre , die sie unterhält oder auch unterrichtet , wenn
sie höher veranlagt find , aber niemals würden sie sich um Küche
und Hanswirthschast kümmern , dafür haben sie ja ihre Domestiken,
und selbst um eigenhändig eine Blume zu pflücken, würden sic
ihre Hände nicht der Gefahr aussetzen , sich an einem Dorn zu
ritzen, wie ich's da bei Ihnen zu meinem Bedauern sehe ; dafür
ist der Gättner da und die Damen dort drüben verlangen von
ihren Vätern und Ehemännern , daß dieselben sic über jede Be¬
rührung mit den Blühen und Sorgen des Lebens erheben . —
Ich habe nie bei einer amettkanischen Damx Lffre solche Haus¬
tracht gesehen , wie sie Ihnen so vortrefflich steht und sie würden
es kaum verstehen , ihr Zimmer selbst mit Blumen zu schmucken,
auch wenn dieselben , vom Gärtner gepflückt, ihnen gebrach«
werden ."

„Nun ", sagte Marianne lachend , „da ziehe ich doch die alte
deutsche Sitte vor , es niag ja wohl auch bei uns in den großen
Städten und an den Hösen Damen geben , die durch ihre Stellung
gezwungen sind , mehr in der äußeren Welt zu leben , aber etwas
glaube ich, wird man auch dort immer sich zu thun machen,
selbst unsere Prinzessinnen kümmern sich ja um ihr Haus , einen
Beruf muß man ia doch haben . Die amerikanischen Damen , wie
ich gehört habe, streben ja vielfach nach der Emanzipation der
Frauen , in dem Drange , auch unserem Geschlecht eine eigene
nützliche Thätigkeit zu schaffen."

Geldermann zuckte die Achseln.
„Das will nicht viel sagen " , erwiderteer , „jene Emanzipation

will den Frauen die Theilnahme am öffentlichen Leben erobern,
an der Politik und an allen möglichen Dingen , denen sie, wie
ich glaube , doch kaum gewachsen sind ."

„Gewiß nicht , mein Herr , gelviß nicht ", sagte Marianne
lebhaft , „für die Frau gicbt es immer nur einen Beruf , und
das ist das Haus . Nach meinem Gefühl muß jede Frau , die
über die Grenzen dieses Berufes hinansschreitet , entweder lächer¬
lich werden oder widcttvürtig erscheinen , wie jede Unnatur , und
dazu ", fügte sie lachend hinzu , „sind wir hier bei uns zu eitel.
Warum auch sollten wir denn nicht an der Arbeit Theil nehmen,
die das irdische Leben verschönert ? Wenn ich selbst in Küche

und Hans thütig bin , so werden meine Domestiken um so
freudiger und um so besser ihre Arbeit thun , und lvenn ich auch
diese Schürze hier trage , die Sic befremdet , und wenn ich mir
selbst meine Blumen pflücke, bleibe ich darum nicht doch, was ich
bin , was das Geld , und wäre es nach Millionen bemeffen, doch
niemals aus mir machen könnte ." 12

Sie hatte bei den letzten Worten den Kopf erhoben und
stolz blitzten ihre Augen auf.

Geldermann sah sie verwundert an . Dann senkte er den
Kopf . Ein Gedanke , der ihm bisher niemals gekommen war,
stieg in ihm auf . Das Gelvinncn und Haben war für ihn die
Grundlage seines Lebens gewesen und zum ersten Mal empfand
er es diesem einfachen Mädchen gegenüber , daß das Bewußtsein,
etlvas zu sein, was Niemand geben und Niemand nehmen kann,
sich über die Macht und den Stolz des Reichthums erheben
möchte, der auf dem Zufall des Gewinns und Verlustes beruht.

„Doch mein Korb ist voll ", sagte sie abbrechend , „ich danke
Ihnen für Ihre Hülfe bei meiner Beschäftigung und freue mich,
daß Sie auch uns deutschen Frauen , gegenüber den gewiß viel
schöneren und eleganteren Amerikanerinnen , die Berechtigung
unserer Eigenart zugestehen ."

„Ich meinerseits ". sagte er , da der Ton ihrer Worte an-
zndeuten schien, daß sie die Zeit seines Besuchs für beendet halte,
„ich meinerseits danke Ihnen , daß Sie mir Gelegenheit gegeben,
den Vergleich zu ziehen , der . ich muß es gestehen, mir die alte
Welt , auf die ich bisher fast spöttisch herabzublicken geneigt war.
in einem ganz neuen Licht gezeigt hat ."

Sie war wie zufällig nach der Halle zurückgegangen , und
als er sich verabschiedete , reichte sie ihm die Hand und sagte:

„Wenn wir uns wieder sprechen, so sollen Sie mir noch
mehr von der amerikanischen Welt erzählen — wenn ich
auch unsere Sitten liebe und vertheidige , so bin ich doch bereit,
zu lernen und nachzuahmen , was dort vielleicht bester sein
könnte ."

„Ich werde glücklich sein", rief er lebhaft , „wenn Sie mir
erlauben wollen , einmal wiederzukommen , und wenn es mir ge¬
lingen sollte , auch Ihren Herrn Vater zu überzeugen , daß die
Ideen der modernen Welt sich auch mit seinen Anschauungen
versöhnen können ."

Es schien, als ob er noch mehr , sagen wolle , aber schon
hatte sich Marianne mit leichter Verbeugung der Treppe zu¬
gewendet.

Er bestieg seinen im inneren Hof wattenden Wagen , und
als er durch das gewölbte Eingangsthor hinaussuhr , kam es
ihn , vor , als ob er aus einer unbekannten aber wunderbar reiz¬
vollen Märchenwelt tvieder in das alltägliche Leben zurückkehrte.

Er warf noch einen Blick nach dem aus dem Waldesgrün
aufragenden Schloß zurück und wendete sich dann mit einem
leichten Seufzer den im Thal aufsteigenden Schornsteinen der
Fabrikgebäude seines Vaters zu.

An der Biegung des Weges , fast an derselben Stelle , an
oer er am Morgen Mariannens aufbäumendem Pferde in den
Zügel gefallen war , fuhr er an dem Kammerherrn und Mein¬
hard vorüber , welche aus der Forst zurückkehrten.

Beide saßen vortrefflich zu Pferde . Der junge Offizier in
dem kleidsamen Uniformüberrock war ein anmuthiges Bild jugend¬
licher Frische und Eleganz . Der Kanuuschrrr vE iügte in
seiner Erscheinung Geschmeidigkeit und vornehme , selbstbewußte
Sicherheit.

Geldermann grüßte , obwohl er die Beiden nicht persönlich
kannte . Er wußte ja , daß der Offizier der Sohn des alten
Barons und dessen Begleiter ein Gast des Schlosst sein mußte,
auf dem er eben seinen Besuch gemacht.

Meinhard erwiderte den Gruß verbindlich , indem er sich
zugleich neugierig vorbeugte , um den tadellos vorbeifliegenden
Hochtraber des jungen Fabrikanten zu bettachten.

Der Kammerherr hob seinen Hut ein wenig mit kalter
Zurückhaltung , welche fast der Verwunderung über den Gruß
eines Unbekannten glich.

„Das ist ja wohl der Sohn des Fabttkanten dort unten ",
sagte Meinhard , als Beide in die zum Schloß heraufführende
Allee hereinritten , „der ans Amerika zurückkommt, um hier die
Geschäftsgebahrungen der neuen Welt einzuführen und neue
Millionen für das Geschäft seines Vaters zu gewinnen ."

„Bis einmal der ganze Schwindel zusammenkracht ", sagte
der Kammerherr . „Er sieht in der That so aus , wie man es
in Amerika smart nennt und wie man es in Paris im de siöcle
nennen würde . Alles glatt , Alles modern , ohne Charakter und
Individualität ; heute Börsenmatador , morgen Oberkellner oder
Croupier , Alles nach derselben Schablone und nur unterschiede«
durch den Inhalt des Portefeuilles in ihrer Tasche."

(Fortsetzung folgt .)

Eröffnung der Herbst -Saison |
durch eine grosse

gv Modellhut »Ausstellung
Ausgestellt
Ausgestellt
Ausgestellt
Ausgestellt

sind pwiener“ Original - Modelle
sind Hüte v.n 6- 12.00
sind Toques
sind Capoithilte

mit nur la la Zuthaten
von 12 - 30 .00

In Chenille und
Samt v. 12-30.

Ferner sämratliche Neuheiten der Saison wie : Bänder , Schleier , Agraffen,
Fantasie - u Straussfedern , Sammete in allen Farben.

Aechte Straussfederboas von ? .50 an. Blousen in Wolle und Seide tn
selten schönen Farbensortimenten.

Neu aiifgenoiiiinen : Baby -Hüte in Cachemir und Seide zu sehr
billigen Preisen.

Jupons in Wolle und Seide in selten grosser Auswahl.

7  I f ninlaaMaluMft ! Ungerechtfertigt ist das Vorurtheil des Wiesbadener Publikums, welches der Meinung ist, dass man in der Wilhelm Strassecur ivenninissnanmei zu theuer kauft. Diejenigen Damen, die einmal bei mir gekauft haben, sind überzeugt, dass dies nicht der Fall ist.
Putz - und Nlodewaarenhaus

Hugo Aschner,
Wiesbaden , Wilhelms 'trasse 34.
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: . Jeder kann sich bi« in'S hohe Alter sein Haar gesund und voll erhalten, krankes und leidendes
in kurzer Zeit kräftigen und stärke», nur durch den Gebrauch reiuer Rotzmark -Pomade . Keinem
anderen Mittel, mag es heißen, wie eS will, ist eine solche Natur-Heilkraft eigen und besitzt einen so
bedeutenden Haarnährstoff, als die so schnell beliebt und berühmt gewordene Rotzmark -Pomade,
welch» daher mit Recht verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der

!nur einmal die Roßmark-Pomade versucht hat, wird bei derselben bleiben, indem schon nach ein-
smaligem Gebrauch daS Haarausfällen gänzlich aufhört, sowie etwaiger Kopfschmerzbeseitigt, überhaupt
ein thalsächliches Wohlbehagen zu verspüren ist. Bei regelmäßigem Gebrauch ist die Wirkung ge.
radezu überraschend, da sozusagen neuer Leben im Haar beginnt und dasselbe von Tag zu Tag
dichter und voller wird.

A. kiicas' frinßr Rchnürk-Toilkttk-Sii-e-Srift.
die beste Seife, welche in hygienischer Beziehung äußerst vortheilhaft auf Haut und Körper einwirkt.

-daher auch zur zritweisen Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig ist.

RciiikS düDklt gkliilltkrtks Roßmark
zum Eiureiben . ärztlich empfohlen.

Universal -Naturheil mittel 1. «langes ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von diesem Rotzmark bei Influenza, Rheumatismus, Verrenkungen, Ber-

stauchungen, Hexenschuß, steifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden. Beinschäden, skropbu»
lösen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem dieselben eingerichtet sind (im vorgenanntenFalle von

Herrn LandlagS-Abgeordneten vr . msck. Minkwitz und anderen ärztlichen Autoritäten aufs
Wärmste empfohlen und verordnet), erzeugt eine schnellere Heilung. Stärkung und Kräftigung rc. re.,
da Roßmark, welches die Poren mit Borliebe aufnehmen, altes, geronnenes Blut zerthcilt und
Flechsen und Sehnen geschmeidig macht. Tausende von Menschen sind schon von diesem so einfachen
Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden; es sollte daher in keinem Haushalte fehlen.
Bemerke noch, daß das Roßmark, Noßmark-Seise bezw. Roßmark-Pomade durchaus nicht- gemein
baden mit vielen anderen, große Reklame machenden, der Gesundheit nur zu oft nachtheiligrn, mit
hvchklingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwiudelmitreln. Sämmiliche Präparate sind ärzt-
lich empfohlen, gesetzlich geschützt und nur echt, wenn mit obeustehender Schutzmarke versehen. Tag-
täglich gehen dem Fabrikanten Anerkennungenund Dankschreiben über die Wirksamkeit und Erfolge
seiner Präparate ein. Pomade ü Dose 50 Psg. Roßmarkk Flasche 1 M. Seife h Stück 50 Pfq.

In Wiesbaden nur echt zu haben bei LouiS Schild , Langgaffe3. Versandt directzdurch
* « » ras . Wemböblai. 8 , 2589
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8
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fcjjT Zu nur soliden Preisen *15̂ 4
empfiehlt speciell auserwählt feine und feinste Qualitäten

KAFFEE

A . H . Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

ZUCKER
auch sämmtliche Delicatessen und Cotonialwaaren in nur guter Qualität für Haus*

und Familienbedarf.
Stadtbestellungen werden nebst Waarenverzeichniss auf Wunsch sofort durch Boten

frei ins Haus gesandt ' 836
Telephon Nr. 94. Gegründet 1852. i

Centrrer
M - 2,20

Bestellungen nimmt cntocaen:
ÄMlioh

Weinhandlung, Rdolfsallee 17.
Papierhandlung , Kl. Burgstraße 12

Han vergleiche Freise u. Qualitäten
und man findet bestimmt die grössten
Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech
Schuhfabrik Pb. Jourdan von Gustav
Jourdan , 2631

Wiesbad n,
Michelsberg3?, Ecke Schwalbacherstrasse.

Streng feste Preise auf
[jedem Paare verzeichnet.

Zu verkaufen
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dein Curhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schiitzler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , Srntralheizung, großer Garten, im Nerothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schiitzler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere Adelheidstraße, mit

Bor» und Hinterqär'en, durch
Wilhelm Schützler. Jahnflraße 36.

Eckhaus , südl. StadUhril, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schiitzler , Jahnstraße 36.
HauS, Rheiustratze , Thorfabet, großer Hofraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer. Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schiitzler, Jabnstraße 36.
Villa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Hypotheken . Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewiesen durch
Wilhelm Schü * sler , Iahnstratze 36.

VU,e  HtrMili'ger flfpnfelothrie.
Nächste Ziehung sicher 11. November 1899.

lWGkiv?°23 lOWUkrM
1 Loos 1 Mk .. II Loose >0 Mk . (Porto und Listen 2b Pfg,

extra) empsiehlt, sowie alle genehmigten Loose, 221/256
I . Stürmer, Generalayentur, Atraßburgi <£.,
in Wiesbaden: Carl Eassel , ft . de ftalloiS . H Aftheimer,
Jean Diehl . Hch. GieS . E . Slrünberg . E Henk, <# . Me »,er
L. Ries Sohn . A. Staffen , Th Wächter, Exp . W . Volks-

blatt , R . SonutagSblat ».

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ea. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I Ehr . Glürklich.
Villa mit Garten (Nerobergstratze ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharuhorftstratze ist ein rentables EtagenhausB. h.

unter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

fch. Garte » in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal,'
Näheres durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17.000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich. Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem vier »u. Wein«

Restaurant . Näheres durchI . Ehr . Glücklich.
NB. Siu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm

9tt eines der ersten renommirtestenu. fein
QU UriHUlllH in vollem Betrieb stehend. Kurhäufe
mit Fremdenpenstou BadSchwalbachS . milsämmt
Mobilar u. Ino ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er Näh. durch die Immobilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.
BerbSItn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, mafliv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat.Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agenlur von

J - Ohr . GlUckliob , Wiesbaden.

Uhrta, Hold- und Silberweursnl
Dies alles ist bei mir zu haben,
Auch alte Uhren werden repariert
Und gut und billigst auSgeführt.

bet
Wilhelm Mesenbting, Uhrmacher,

Kein Laden— Kirehgasse 24,1. Et., vis«a-vis M. Sohneider.
. IHWWI

AAAAA
« ' gründet 18 *2 . ^« «gründet 1872.

Bernhard Schmitt,
Möbel und Decoration,

»riedrichstr . S ' t. Mür.
vis-ü-vis der Neugaffe, früher Friedrichstr. 13 u. 14.

empfiehlt sein großes Lager aller Arten
D Polster - und Kasten -Möbel

einem oerchrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend.

Etablissement
für

romjilrlte Wliininzg-EiiliMtiiilSkil
von der einfachsten bis zur elegantesten AuSsührung.

Größte Auslage am Platze.
12 Schaufenster 12.

Prompt . Reell.
388

Landwirthschaftliches Institut )
Hof Geisberg bei Wiesbaden. A

Beginn des Wintersemesters 1899 |19©0
am 30 . Oktober

Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester.
Mährend des dazwischen liegenden SommerS praktische Be»
schäftigung in gut geleiteten Landwirthschasten, event. durch
Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft, Programme,
und Berichte umsonst und posifrei durch den Instituts«
Vorsteher, Herrn Stadtrath H. Weil , Wiesbaden,
EUsabethcnstraße 27 oder durch OckonomierathMüller,
Hof GeiSberg  bei Wiesbaden. 147

Nusskohlen- ries,
20 Etr . Mk. 15 . -

Haus. 249
Max Clouth,

Moviuftratze 2 » .

o lange Vorratb reicht, per
franco

Grosse Auswahl! Billige Preisei

2 «

?!* s
ja es
2 *■*
«s
r *
E 13

s •
H'S

^ Robert Oyermann^
Uhrmacher & Goldarbeiter - • 2.

in

W 0 *£K >OOTfflQräca3 d
S. M
ff

me 3-
Fflr Jede Uhr 2 Jahr« schriftliche Garantie!

Pit iHiniobiiitu-- mib§bpotljfl!fU=Jtflfntiif
von

J . «& € . Firmenich,
Hellmnndstraste 53,

empfiehl sich bei An- und Verkauf von Häusern. Dillen, Bauplätzen»
Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- $ -
CC.in schönes Landhaus, Bierstabterhöhe, mit schönem großen Garten.
^ gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleiubewobnen, auch N"
zwei Familien' paffend, ist Wegzugs halber für 40.000Mk. zu
kaufen durch "" I L E . Firmenich , Hcilmundstr. 53-
sL.iue größere Anzahl PensionS« und HerrschaflS-Dillen in den vkv»
^ schikdensten Stadt» unv Preislagen zu verkauscu durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.
fC \n kleines HauS in guter Lage mit Laden für 45/000 Mk. nl '*
^ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch 1-f

I . A C Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCin EclhauS, südl. Stadttheil. für Metzgerei, auch jedes andere
^ schüft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch 1

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
s^ in neue- , schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betriebe»
^ wird zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
(TKine Anzahl neuer, lehr rentabler Etagenhäuser mit und oh>«
^ Hinterhaus, lüd.» und wcstl. Ltadtlheil, zu verkaufen durch '

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Cin HauS mit altem, gutgrbendein Eolonialw.- und Delikateffen-f*

schüft, Mitte Stadt , für 100.000 Mk. zu verkaufen durch
I . L E Firmenich , Hellmundstr. 5».



Singer Hähniaschinen sind mustergültig in Construction und Ausführung

8 » IRA ' bI * sind unentbehrlich für HauSgcbcauch und Industrie-

8 ? HKVI7 XälllSSU ^ ChillCil find in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

8ZNKSI7 BfätHIlOSClllll © ! ! sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Wähl ) lftSChill6il find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten

m  Kostenfreie UnterrichtSkurse, auch in der Modernen Kunststickerei.
die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle FabrikationSzweige

geliefert und sind nur in Unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elektromotoren, speciell für Nähmaschinen-Betrieb, in allen Grösten.

CSmmAI«  Rn . Nähmaschinen- Frühere Firma: Ittiprtlfrthftt lUnrhtftr . 34.
K. Neidlinger.

1000 freunde
Telephon Nr. 88finfifn meine EiaarrilloS. weuye ca. ^  -

-ecke und guter Einlage gearbeitet, mit bUcotin,ammler vcr.
sehen und durch das Kaiser !. Patentamt gesetzl. geschützt
cnh Wegtn des billigen Preises, guten Brandes und Gelchmackes
^wer ^ u solche gern? gekauft und jährlich»?M^ omn versandt
Laalich einlausendeAnerkennungen und Tausende von - lach
Heilungen geben den besten Beweis von der Gute mk'nerFabrikate.
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmer3u
gewinnen, versende ausnahmsweise franco per Nachnahme.

St . Havanillos Nr. IS 50  Stück verschied.
MIA « * *34 andere guteSorten

* * fflt 1.10 M ein interessantes
1VV * Unsere Gotte Nr. 35 Buch mit Preis.

für 1.20 M. uste und3 hoch-
1<M> . Mein Ideal Nr. 8 ^ ^ feine Ansichtspost.
100 . Eva Krakowsle Nr. 5 karten füge ich der

9 für 1 .80 M Sendung voüstän-
- ' big gratis beiSumma nur 6.70 M.

In Ihrem Jn 'teresie bitte sofort zu bestellen. Garant.
Zurücknahme oder Umtausch. .juiuuiiuumc nun nvi ^
P. Pokora , CiMMsabrik, Hfupttit, \

Westpreußen 301 . . w
♦ Julius Jacob , Königl. Hof-Photograph,

früher Mondei & Jacob,
beehrt sich zum Besuche seines neu eröffneten Ateliers I. Ranges

Wilhelmstrasse 52 , zwischen Hotel Nassauer Hof und Hotel Block,
ergebenst einzaladen.

Terkaaf
und alleiniges Anfertigungsrecht der Aufnahmen auf

der Bühne des hiesigen Hoftheaters.

Verkauf
von Landschaften von Wiesbaden uüd Umgebung.

Separate Dunkelkammer
für Amateure . Entwickeln und Copiren von Platten

billigst . 364

Telephon 864.

in allen Preislagen,
«it Thermometer von Mark 10 — an.

Anfertigung
künstlerischer Portraits jeder Art und Grösse auf

Mattpapier und Colorit.
Vergrosserungen

tn feinster Ausführung nach jedem Bilde.
Aufnahmen

von Häusern , Villen , Fabriken und Interieurs mit
besteingerichteten und eigens dazu construirten

Apparaten.

von Mark an in größter AuswahH
empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker , .

15 Neuaasse 15, nächst der Marktstrave.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Langgasse 31.
Färberei , Kunst- Wascherei und Chemische

Reinigung
für Herren- und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken, Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopf -Werk

Läden int
Frankfurt a/R . ^ _ Rain*

Kaisorstr . 24. Neue Zeil 17. 2b Stadthausstrasse 25
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle In Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22. 2- 72

Kli»dkll-Htim|
Emserste. 51, ^

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Marktstrasse 19.
Eingang Grabenstrasse.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu mässigen Preisen.

Füp  Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise,

Behandlung und Zahnziehen gratis.

[Hi Walkmiihlstr. 13 Emserste. 51, ^
L empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: U
U Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaareu, als: Besen, U
"d Schrubber. Ad,eise- und Wurzeldürsten. Anschmierer, Kleider- und X
st Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatten . Klopfer . Strohseile rc. H
♦ Rohrsitze werden schnell und billig neugestochten. Korb- ♦
[m] Reparaturen gleich und gut ausgeführt. ,1510[HJ
^ Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder +
W zurückgebracht. [H,

■tfehater Mitgliederstaud aller hiesiger Sterbekasse«.
Billigster Stcrbcbeitrag . ^

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von Jahren.
ßlWk MM Sterbereute werden sofort nach Bor.
vMPMP JVM.O sage der Sterbeurkundr gezahlt. — Die
Vermögenslageder Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1898
gezahlte Renten Mk. 115 .218 .- Anmeldungeni-derzei' be.
den Vorstandsmitgliedern: Bell «, hrllmundstr. 37 . I .voiu ». v -ll-
mundstratze6. und Rflbaame « , Wellritzstr. 50; sowie beim Kasten,
boten Noll -Hnasong , Oranienstr. 25. _ *1U

■̂ schnell und sorgfältig durch
iRlCHARDLUDERS.Civil-IngenieQP

Makulatur paprer G0RUT2.

ist in der Expeditiond. Blattes zu haben,

iPortland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G
Schönheitsmittel
k and tar
BL Hautpflege.Marke

erGten Ranges,
Marke

ersten Ranges,

fln den Apotheken
| und Drogerien.
Tubenä 40  u.So Ffmpflehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter VolumenbestUndigkeit, grösste

Bindekraft und Gleichmfissigkeit , sowie feinster Mahlung. 2089
Mark«Pfallrinĝ MMUNM
In Dosen h10.20u .60Pj

Anker-
Chocolade. 0 Anker-

C a c a o.

Ml î»]tlTl̂ Bi F.Ad.Richter&Cie.
Eudolstadt.

Nürnberg.
B



Seite 4. äViesbadener General Anzeiger. i» r. 254.

Ausgabestellen
der

„Miesbadruer General Anzeiger ",
Amtliches Hrga « der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeitunserer geschätzten Leser haben mir in der Stadt Wiesbaden Filial -Gxpeditionen
emgenchtet, ,n welchen der „Wiesbadener Generai-Anzeiger" täglich Nachmittags vo« 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40
Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- - Filmt Expeditionen - -
befinden sich:

Adelheidstraße — Ecke Moritzstr. bei F . A. Müller . U Moritzftraße 50 — bei Schicker , Cosonialw.. Hdlg(->Dlnntnlmrmr #tf <Ŝ nnMitnn 1 a » . . .. p. - ~ re  j*. ob. .it . r. . i. • cu cm r i . -Colonialwaaren-Handlung.
Adlcrstraste — Ecke Hirichgrabrnbei A. Schüler,

Colonialwaaren Handlung.
Adlerstraste — bei Jul . Schlepper  Wwê Colonial,

waarenhandlung.
Adlerstraste 55 — bei Müller.  Eolonialw.-Handlung.
Albrechtstraste — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraste — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Ziinmermannstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring 3t —beiR ie drr hä u f er , Colonial-

waaren Geschäft.
Bismarck -Ring — kcke Aorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichftraste — Ecke Hellniundstraßebei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichftraste — Ecke Wairamstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichfiraße >0 — bei Hardt,  Eolonialw.-Handlung.
bastetlstraste 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handig.
Dottheimerstr . 30 — bei Gemmer.  Colonialw.-Hdlg.
Einferstraste 40 — bei M. Menk,  Colonialw.-Handig.
Feldstraße 28 — bei H u ck. Colonialw.-Handlung.
^raukenstraste 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstratze — Ecke Schwaibacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Geisbergftraste 6 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingftraße — de, Wwe. Spriestersbach , Colonial-

waarenhandlung.
Helenenftraste 10 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste — EckeHermannstr.beiJ. Ja gerWw.,

Colonialwaaren-Handlnng.
Hellmundstraste — Ecke Bleichstraßr bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraste 10 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstratze — EckeHellmundstr.beiI . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirfchgrabeu 22 — bei Aug. M Ü1l er Schrcibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Aahustraste —Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraste 40 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahuftraste — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Kaelftraße 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
starlstraße — Ecke Riehlstraße beiH. Bund.  Colonial-

waaren-Handlung.
Karistraße — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial.

waarcu-Handlung.
Lphnstratze 1» — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Eoioniaiwaaren-Handlung.
Ladwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial«

waaren-Handlung.
Lnlfenplatz — Ecke Rheinstraße bei T. Hack.
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraste 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzstratze 24 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

l

I Mortzstraste — Ecke Abelheidstraße beiF. A. Müller
Eolonialwaaren-Hanl lung.

Nerostraße 14 —beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Reroftraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibivaaren-Handlung.
NicolaSstraste — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Hand.ung.
Oranienstraste — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraste — Ecke Luilenplatz bei C. Hack.
Riehlstraße — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Rödcrstraße 7 —beiH. ZboralSki,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraste — Ecke Steingaffe bei Chr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung
Roonstraste — Ecke Westendstraße bei Schlot hau er

Colonialwaaren Handlung.
Römerberg 3 « — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraßebei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Tcke Wcbergaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei W w e. R o l h ,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraste 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraste 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnborftstratze — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Friedrichstr. beiJ . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl. Hein  z, Colonial-

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingaffe 20 — bei Wilh. Kautz,  Tolonialmaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraste 21 — beiE. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraste 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraste — EckeHcllmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Weftendstraste — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraste — Ecke Jahustraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
yorkstraste — Ecke Bismarck-Ring bei T. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermanustr — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabethenftraße 5.

cc
<
<

aa(
Licht heil -Instit ut

Electrische Lichtbäder und locale Anwendung des
electr . Lichtes. Electric-Iight baths).

(Behandlung;von Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma¬
tismen], Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc.],
Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron. Bronchialkatarrhe,
Asthma , Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut¬
krankheiten etc., Lupus , Gesichtsausschläge [Acne], Unter-
schenkelgoschwüre , Köntgenstrahlengeschwüre etc. etc .)

von

Dp.  med . Kranz -Busch,
Specialarzt VAr Homoeepathische Therapie.

Homoeopafthlo Phyeician.
Langgaue 50 , am Kranzplatz.

CoBßult. : 8—9 n. 3—4, Donnerstags u. Sonntags 8—9.

Allgem. Krankenderein
Eingeschriebene HilfSkasse.

Der AllgeMcinc Krankenverein besteht nunmehr 38 Jahre,
genügt dem KrankenversicherungSgesctzin jeder Weise. Mitglieder
können nicht gezwungen werden einer anderen eingeschriebenen
HilfSkaffe oder der Onskrankenkaffeanzugehören. der monatliche
Beitrag ist 1 Mark 35 Pfg.

' Im Krankheitsfälleerhalten die Mitglieder 26 Wochen lang
täglich I Mark 20 Pfg Rente, sowie Arzneien und Heilmittel,
ärztliche Hilfe und aus Lerordnung der Kassenarztes specialärzt-
Uche Hilfe.

Die Mitgliederzahl ist dermalen 1600, das Refervr.Kapital be-
trägt ca. 15000 Mark.

Ausnahmen werden jederzeit bei dem Vorsitzenden Friedrich
Rumpf . Neugaffe II , sowie bei dem Kaffenführer Pl » Dorn,
Schach,straße 32 I. entgegen genommen .woselbst auch Ausnahme-
formulare zu haben sind. 2875

Iiutoffefn
für de« Winterbedarf

liefert die Consnmhalle , Moritzstr. 16 und Jahnstr. 2.
Magnumm, bonum das Malter für 4.50 , gelbe ähnl. 4 .40
688 — frei Haus . Telephon 478 . —

Unter den coulantesten Bedingungm
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze (Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaliungen von Lersieigerungen unter billigster Berechnilng.

Jakob Fuhr, lilölirlliauMnng, Gol-gafft 12.
Taxator und Auctiouator.

Mein ^ Nhu - Atelrer befindet sich von jetzt ab
28 . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Paul Rchm.1889

Hobel und Belten
907gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichlerung. . -'0

A. Lclcher , Adclheidstraße 40.

du 1*1 l/AAh «orkstraßc 6 , Raih m RASf ..
^ « iri IIOLII ) « itt- u. Gnadengesuchen. She-Guler-
trenn, u. f. Bertr. ,c. Bcitreib. v. Forderungen. 053

[>ch kaufe stets
gegen sofortige Kaffe einzelne Möb . lstüi^e, ganze Wohnung-
Einrichtungen . Kaffen, (?iS chränke , PianoS , Teppiche
auch übernehme ich Versteigerungen . Anfrräge erledige
sofort . 17 .)
1. Roiucmftr, Aiictiottflfor, Aldtch lötiisie 24

PÄTENTEftc.
sciweii&gut Paten»biire au.

iS ACK "Leipzig!

ZwkWeülllhcil!
von mürbem Brvdchcnteig

Stück 10 Pf ., tü «I. frisch
" »Ingo Uoi « ,,
ÄVeener 5?cii «l*rtrf »>rfi — Äcanls ' rnnnensirakre 1ft,

DaoV4rIu »dr„ rsei » rr « rtt Urll»r
500,000Familien n«dra »chteu r«! -I

fir Wiite, Lvlidilätund unarwöhn
lick,»Eigenschaft «»! - Ltrena reekeS.lil' ' ' ' '

«stvO ^Iahre »«» ährtI Ei « Beweis

»viuialiches Ha »«f>. Hilf »- und
«der « .

mm _ k
Linderunnomittel ! — Sollte in
keine » Hauohalt fehlen ! — Ueber-
raschend annttl,e Erfolge ! - Frei¬
willig »rthrilte glanzeudr Anerkeo-
«unaeu . mallenhaN » Dankschreiben!

Rinne,
Eiiquctte
und Ver¬
packung

ge» lesen
weiiest-

gebenden
Sctiny deL

kaiserl.
Pnieni.
amte «.

Bekanntol«
beste«,
wirk¬

samste» Linderungsmittel bei Hüfte«
jeder Art , » indcrhusten , Scuchhusien,
Siickvusten , Siampkbustr », Kiyelliuften,
Blullmste », Verschleimung — auch der
stärksten Art , He-serkelt . Engbrüstigkeit.
Echltimlösend , liuftrnstillend , reitinil»
dcrnv . anfeuchkend . Al « Kenuh -, Rähr-
undKrastwittel bei mageaschwachen u.
ichirächuchen Personen .Bleichsucht, B̂lut¬

armut , Influenza , Schwindsucht , von
beionderm Wert.

vo , ,c,ne Probe miuioucniach de
standen Beständig wachseadeRachfrage.
DI « echten Llltk' schen ffrauterorävarair
der alten , bekannten a . bewährlcn Firma
T . Lüik in ikolberg stnd anerkanm gute
Hausmittel , welche stchinfolge threrWIrk«
famkeil u Reellität d .ganze Welt erobern.

Man fordere umsonst t8cdrauch «a«
Weisung von IS. Lütt . Eolberg.

PreiSi Flaschet l .- . M  1.76 u .X  S.SO.
It«r echt ia 4ea Npotdele » erhljimch.

Verkl »iTierte Abbilduno d»r rotbeu Verpackung.Bo. Ua. ▼«llch. nwur. . I . nd
sollte ln keiner Faallie als erste

Hülfe fehlen-
Packungen von anderem Aussehen

wie obenstehendeverkleinerte Abbildung
der rothe « Umhüllung weis « man al»
unecht zurück. — E « glebt keinen Srrsatz
für die echten Lürfschen Sräuter -Prüva-
ratr I ES darf nur der C. Lück' sche Ge»
sundbeitS -sträuter -HouIg von <k. Lück.
Eolberg , als echt verkauft werden

H. A. Kessler,
Röderstraße 41 , Ecke Taunusstraste

Speriatttät: Reparaturen»
Lager alter ital ., franz ., deutscher 322

G Meister -Jnstn menten T
Feinste Metller -Sosen . — ff. Ital . « . deutr che Kaite«

Feinsten

Medic-'Dorscöleberlliran
zu billigem Preise rmpfiihlt die

Nhcinffraste 55. Germaiua >Drogeri«
von AvoihekerC. PortzehL

Wohnungs -Wechsel.
Habe meine DamcNschneideeei von Langgaff« S nach

Friedrichstratze 14, 2 . Et.
verlegt und halte mich den geehrten Damen im Anfertigcn von
Jaquetts , Mänteln ( Schueiderkleidee ) , sowie allen in
dieses Fach eiuschlagcnden Arbeiten bestens enipfohlen. 366
oöt* «I . Sieber , Friedrichstr . 14 , 2.

Dosen! Hosen!
Schone Winter BnlkSkinbosen von Mk . 4 .— an, sowie

«rbeitshoscn , Englischleder -Hosen in allen Qualitäten u. Größen
zu den bekannt billigsten Preisen bei 33»

A . Görlacb,
Metzgergasse 36.

genau auf Namen u Nr . 36 zu ackite».

Von der Reise zurückgekehrt

Dr. med. Seyberth, «s
Htrcligasse SO.

Lokal-Gewerbeveretn.
Am Montag , den SO. ds . Mts ., Abends 8 Uhr,

im oberen Saale des „Deutschen Hoses ", Goldgasse2»:
Borsnhrnng

technischer Nenheiten.
Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden Z»

recht zahlreicher Vetheiliguug freundlichst eingeladeu. 432
-- -- Der Borftano . .

5^ KoijlriiCliilsllmDttklii
(gegründet am 27 . März 1K00 .)

Geschäftsiokai: Lnistnstr. 24 , Part . t.
«orzugiiche und billige BezugSguell« für Brennmaterialien

^t , a S. melirte . Nuß und Slnthracitkohlcn . Etei - kohls»"
Braunkohlen . « E .er-Briket », Loks . Anziinde-Holz.

lO) ' Der Vorstand.
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Mit Allerhöchster Genehmlanna!
Sonntaz , S» Oktober , » Uhr Vormittags , im Kö»igliche» Theater:

loHrtliätigRei(s 'Uci'imMiimj
(Matinee ) ^

zum Besten der durch die Hochwasser-Katastrophe schwer geschädigten^
Bewohner der bayerischen und österreichischen Alpenländer

unter Mitwirk vng

des gesammten Personals für Schauspiel und Oper , des Orchesters , sowie der technischen
Leitung des Königlichen Theaters.

Mittlere Preise.
Vorverkaussstellen bei: Äug. Engel, Rhein, u. Wilhr^mstraßen Ecke; Eiodborn (von Hirsch'), Ecke der

Lang- u. Webergasse; Herz -Söhne , Ecke der Wilhelirr- u Burgstraße ; Voigt'« Nachfolger(koohmarm ),
Ecke der Taunus - u. Querstraße ; kerling . Drogerie, froste Burgitraße 12 ; Welkamer , Häsncrgasse 17;
Schellenberg ’s Buchhandlung (Wilhelms), Ecke der Rhein- u. Oranienstraße.

Alle Kreise unserer Bevölkerung . dir ein empfängliches Gemüth haben für die Schönheiten des
Alpenlandes und ein Herz für die Noth seiner Bewohner' werden gebeten, durch opferwillige Betheiligung
unser Wohlthätigkeitswerkzu fordern.

Für den Bayern Verein»
Freiherr non Leonrod,

Generalleutnant z. D.

Für die ^ eetion Wiesbaden des deutschen und
. österreichischen Alpen -Vereinö:

Dr . L. Kaiser,
Direktor der Oberrealschule . 420

Selten gilnslige Gelegenheit!
Wegen Umzug

Vollständiger Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen, 335

Da mein Lager wegen Umzug nach der Lavt Qigasse baldigst geräumt sein muss , so bietet sich
den verehrten Damen die selten günstige Gelegenheit,

fertige Dam en-Confection
zu enorm billigen Preisen kaufen zu köirnen.

Empfehle reichste und geschmackvoll st« Auswahl in

Jaquetts in verschiedenen Fagons von 8 — Mark an.
in carrirten Wollstoffen v$n 10 — Mk. an. -mar «,. ^ m
in Krimmerstoffen von 4 .— Mk:. an.

E- in glatten Tuchstoßen von 12»— Mk. an.

neuester Fagons
von 25 »— Mk. an.

zu jedem annehmbaren Gebote.

Fertige Costütine enorm billig . "aTIT
Restbestände in Sammef - Blousen und Cost ümröcken

zu fabelhaft billigen Freisen.

Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros -Preisen . Die
noch am Lager habenden „

Sommer-Stoffe, -Kleider, .Umhänge, -Jaquetts, Staubmäntel
verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis.

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

gjj®T - Geschäft "3MS
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Garantie für guten Sitz . Solide Preise.

t
<
r
(
c
<
<
<
c
<
c
(

Thartin 'flbiegand , tarnen-Schneider,  '
Wiesbaden , Bärenstrasse2, Parterreu. 1 Stock.

(

l iii SO Pf . « ine giUe Brille
•Jer Za»| Cfc©r , feine Sorten nur 1 Mark . Aifle Nummern , für jede * Auge passend , sind wieder ein

roiTen. Ansehen und Problrcn kostet nlflfcts . Vintanseli bereitwilligst.
Wiesbaden. Telephon 309.Caspar Führer , 48 Kirchga «s« 48.

Seite V.

N m

Wahlvrmil derfreif.MlksPrtei!
Infninilintg

am Dienstag , den LI . d. Mts , Abends 8 ' /, Uhr,
im Saale der „Stadt Franksnrt . Webergasse.

Tagesordnung:
1. Besprechung der Stadtverordneten-Wahlen.
2. Sonstige Bereinsangelegenheiten. 436

Der Vorstand.
I . A. :

Op . Alberti»
für
88

© © © © © © © © @ @ © © © @ @ @ © @ @ 1

270
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Tie Immobilien « und Hypothekeu-vgentnr
von

Job . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An« und Verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Bermitliungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei rrlheilt.
Gasthäuser mit 10—12 bl Bier per Woche, mit Tanz.

.NOM.saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000
Anzahlg. zü verkaufen durch

Job . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Hans mit allem vorzüglich gehendem Spezereigeschast

und unbeschränkterSchankwirthschaft, Mitte der Stadt
äußerst-preiSwertb zu verkallfen durch

Joh PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Neues schönes EckhauS, an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, hochherrschaftlich. 4 und 5 Zimmer-Wohnungen
mit L000 9K. Ueverschutz preiswerlh zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9 1.
SchöneS Etagenhaus , Süd-Biertel, 3 und4Zimmer,

flUnhominpn 9100 Mk llchprfrfnifi oiifiprft fnlib oclinnt.Wohnungen. 2100 Mk. Ueberschuß, äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
Eit » kleines Haus mit Laden und 2 großen Werk.

Hätten, Nähe des Kochbrunnens zu verkaufen für
48 000 M. durch

Joh . P Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Ligarren -Fabrik mit Haus und flotter Kundschaft

ist Sterbefall halber für 4b 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Günstiges SpekulatiouSobjekt idyllisch am Berg¬
abhang gelegenes Mühlgut mit dem ächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle" für Kapitalisten
oder Brauereien alS Sommerlokal v » üglich geeignet,

Wegzugshalber billig zu verkaufen durchorz
"loh. PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

HauS in Schierstein , solid gebaut, für Metzgerei
passend ohne jede Concurrenz. Hof, Thorfahrt. Schlacht»
haus, Laden, nut 2—3000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver-

miethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, L

Auskünfte werden kostenfrei rrtheilt.
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. L

Pari) zweijähriger Unterbrechung nehme ichmeine frühere , mehrjährige Thätigkeit hier«
selbst wieder aus. Ich beschäftige mich fortan
wiederum mit der Heilung langwieriger Krank¬
heiten.

Sprechstunden Werktags : Borm . 10 —12,
Nachm. S - 5 Uhr.

6664'
Woitke , Kaiskr-MnWiilg 30,

* nahe der Rin - kirche._
Webcrgasse 49. Wedergafse 49Kulc uni) billigste
Reparatur- und Schletfereiwerkstätte

6676*
von Mesier und Scheeren aller Art.

Jakob Schnat , Messerschmied.

IThe BerlitzSchool of Languages
»StaatL concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch . Italienisch nnd
Deutsch für Ausländer.

Prospekte gratis und franco durch den Dwector
0 « . Wlegasd.

Zu verkaufen_
durch bie Immobilien - « . HypoihekenAgentnr

Varl IVaguvr, HMngstrdr 5.
Hotel t . NangcS . fein auSgestatlet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

srequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, komplett möbürt und ln

bestem Gange.
HauS mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten. sowie grone gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden, sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweife sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergruudstücke, in großer Auswahl. für Epeko.

lationSzwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden siet» gesucht und placirt
|qr Prompte «nd gewissenhafte Bennittlnng . "W*
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Wegen vollständiger Geschäftsveränderung unterstellen wir von heute an unser grosses Lager in Kleiderstoffen,
Baumwollwaaren , Weisswaaren , Lama , Flanelle einem

zu staunend billigen Preisen.
Das Lager ist ausserordentlich reichhaltig sortirt und dürfte diese nie wiederkehrende Gelegenheit , gute und solide Waaren

weit unter den sonstigen Preisen
einzukaufen, zum Einkauf Jedermann empfohlen sein.

Abtheilung I : tUcidörstoffo*

Reinwollene Winter-Kleiderstoffe
Reinwollene Loden
Einfarbige reinwollene Stoffe
Beige und Cover-Coat
Damentuche
Reinwollene Lama

Mtr. von 80 Pfg. an
n n 00 „ „

* 55 „
75

Abtheilung II : Weisse Waaren , Gardinen etc.

Handtücher am Stück. Mtr- von 4 pfS' an
Gebleichte Cretonne, IHadapolamu. Shirting etc. . . » » ^ » "
Rouleaux-Stoffa in we iss und creme, alle Breiten . „ » 45 „ „
Betttuch-, Halb- und Reinleinen, Chiffon, Dowlos,

1,60 Mtr. braut . . n » »
Weisser Damast zu Beittbezugen. . » 28 » *

Gardinen in weiss und creme für kleine und grosse Vorhänge, abgepasste Gardinen, , Congressstoff , Mtr. von 20 Pfg. an.

Abtheilung III : Baumwollwaaren«

Hemden- und Rock-Flanelle
Flockbarchent für Jacken, Kleider etc. .
Bettzeuge, 80 cm breit, achtfarbig . . .
Bchwere achtfarhige Bett-Cattune ^ . .
Blaudruck- und Baumwoilzeuge für Kleider

Mtr. von 20 Pfg. an
. 22 „ „
» 2 » ,
» 2 « ..

Abthuiung IV : Bettwaaren.
•

Gestreifte und uni rotbe Barchente . Mtr. von 25 Plg. an
Bettbezüge in Satin Auijusta, rothen Damast, weissen

Damast, Jaquard-Bettzeug »
Bettfedern und Daunen spottbillig-

35

25

Matratzen-Drelle, Strohsackleinen, fertig genäht, Strohsäcka, Biber-Betttücher, Bett-Coltern, Waffeldecken, Pique-Decken zn Schleuß

Grosse Parthien Tischtücher, Handtücher, Servietten, Gedeck̂ Taschentücher, Möbel-Crepe,
-Rips, Pferde- und Bügeldecken, Stoff zu Arbeiter=Kleider, Tinch und Buxkin, Mantelstoffe,

Unterjacken etc. etc.
weit unter den seitherigen Preisen.

Rest© 1 &'©idexxe TiXQ&Qr
mit grossem Verlust. | von lü Ptg. an.

Die Allsverkaufspreise verstehen sich nur gegen Baarzahiung.
Den Ausverkauf soll Jedermann benutzen.
Der Ausverkauf ist für Brautleute die günstigste Kaufgelegenheit.
Der Ausverkauf dauert bis Weihnachten,

Guggenheim & Mars
WaairoslieLuet

14 Marktstrasse 14 Wiesbaden.

Geschäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Um

gegend die ergebene Mittheilung, daß ich mein Maaßgeschäst von Webergasse R« nach

Goldgasse 5
im Hause des Herrn Wilh. Weigand verlegt habe.

Habe daselbst einen Laden eröffnet, um meinen werthen Kunden einen bequemeren
Zugang zu ermöglichen.

Empfehle mein großes Lager in den neuesten Stoffen aller Art. Für vor.
zugliche Arbeit und I. Qualität der Stoffe, sowie guten Sitz wird garantrrt.
27b Hochachtungsvoll

Jos . Riegler , Herrnschneider, 5 Goldgaffe 5-

C. Grün 5
Färberei und Cljem. Wascherei

HoflieferantS Kgl ßhoh. des « roßherzogs»on Kode«
empfiehlt sich bei der jetzigen cherbst-Saison zur

pnqiUu, pttisiMigikil. tdrllofrn Ausführung aller
rinschlWildlN Arbeite». 2S4

Weslmdim , Prbtrpft 23.



Bezugspreis:
Monatlich 60 Psg . frei in « Hau « gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk. 1.50 excl. Bestellgeld.
»er „ Kenerat - Anzeiger " erscheint täglich Abend».

Sonntag « in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeige «:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum t0 Pfg ., für auS«

wartS iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : PetirzeUe SO Pfg -, für auöwärcö 50 Pfg . Beilagen«

gebühr pro Tausend Mk. 3.60.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

General
Amtliches

Ameiaer.
Drei wöchentliche Freibeilagen:

MN^ adener Knterzatt »»L»-Kra1t . - per Landwirt - . - per Humorist.

Organ der Stadt Mieslraden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. RotativllLdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstatt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. LS4. Sonntag , den 29 . Oktober 18V9. XIV, Jahrgang

Erste Ausgabe.
Zum 29 . Oktober.

(Große WohlMigKeils-Malinäe im Kgl. Theater.)
Es prangte im lachenden Sonnengold

Das herrliche, blühende Alpenland,
Und rings über höhen und Gletschern lag
Tiefblau ein strahlender Himmel gespalmt.

Es ragte die Tanne im rauschenden lvald,
Es wogte der Saaten goldschimmerndes Meer,
Und der Friede schritt segnend durchs weite Gefild
Und Wohlstand und Friede erblüht' um ihn her.

Doch der Abend folgte dem lachenden Tag
Und still hat auf schwarzen Schwingen die Nacht
Dem blühenden Land und dem Bruderstamm
Als Gast die dräuende Sorge gebracht.

Mild rauschten die Wasser, vom Regen geschwellt,
Der Saaten Gold zerrann in der Fluth
Und in schaumender woge zerstob das Glück,
Zermalmt war der Wohlstand— zermalmt war der Nluth!

Und neu über Trümmern die Sonne lacht,
Schon blinkt von den Firnen des winters Schnee.
Die Wasser verschwanden, die Wolke zerstob,
Die woge zerrann und es blieb nur — das Weh!

Doch, du gastliches Volk, verzage nicht,
Mir wollen die Hütten aufs neue dir bau'n k
Uns allen, die einst dich im Glücke geschaut,
Uns allen darfst heut' du im Unglück  vertrau'n!

Und sieh, über Nacht kommt der Friede zurück
Und es grüßt dich von neuem das göttliche Licht—
Du, Bruderstamm, fühlst dich ja deutsch mit uns,
Und der Deutsche verläßt den Deutschen nicht!
_ Moritz Schäfer.

politische Mochknmdschio.
(Flottenpläne. — Des Kaisers Englandsreise. — Die Politik der Regie¬
rungen und die Sympathien der Völker. — John VullS Spaziergang
"ach Afrika. — Von unsrem allen Continent. — Asien und das Reich

der Mitte.)
Der gemeinsame Vortrag des Staatssekretärs Grafen

Bülow und deS Admirals Tirpitz beim Kaiser, sowie die
Reise des Admirals zu dem in Baden-Baden weilenden
Reichskanzler lassen trotz aller offiziösen Ableugnung erkennen,
daß hinsichtlich der Einbringung einer Flottenvorlage etwas
im Werke ist. Es ist ja nicht zum erstenmal, daß der Ab-
!eugnung das kalt aooompli auf dem Fuße folgte, sind doch
schon im „Reichsanzeiger" Gesetzentwürfe und Steuerprojekte
publicirt worden, nachdem sie dasselbe offizielle Organ kurz
vorher als nicht in der Absicht liegend bezeichnet hatte. Wir
Dauben nun als sicher annehmen zu dürfen, daß eine etwaige

Marinevorlage im gegenwärtigen Reichstage zu Wasser würde.
Das ausschlaggebende Centrum wird ganz bestimmt diesmal
nicht umsallen und auf Seite der liberalen Parteien stehen.

Nächst den Flottenplänen der Negierung steht des Kaisers
Englandsreise im Vordergründe des Interesses. Wird sie
überhaupt stattfinden, oder sollen die Zeitungsstimmen Recht
behalten, welche das Aufgeben der Reise gemeldet haben?
Die englischen Blätter halten einstweilen zähe daran fest,
daß Kaiser Wilhelm demnächst Gast der Königin Viktoria
sein werde. Die öffentliche Meinung würde sich nur schwer
mit dieser Thatsache abfinden. Deutschland hat den eng¬
lischen Ausdehnungsplänen niemals Uebelwollen entgegen¬
gebracht, aber umgekehrt ist dies der Fall gewesen. Die
englische Politik hat uns unseren Erfolg in Kiautschou nicht
gegönnt und sie hat uns auf Samoa die größten Schwierig¬
keiten in den Weg gelegt. Wir brauchen nicht englischer zu
sein, als die Engländer und haben alle Ursache, dagegen
Protest zu erheben, daß der Höflichkeitsbesuch unseres Kaisers
— falls er zu Stande kommt— als eine Stellungnahme
Deutschlands für die Engländer und gegen die Buren aus¬
gebeutet werde.

Die Politik der Regierungen und die Sympathieen der
Völker können nicht immer in Einklang gebracht werden.
Unsere Sympathieen gelten den uns stammverwandten Buren,
weil sie der schwächere Theil sind und weil sie durch den
mächtigen Gegner zum Kriege gezwungen worden sind. Was
den Verlauf des Krieges betrifft, so kann auch hier die
Haltung Englands die allgemeinen Sympathieen für
die Briten nicht verstärken. Trotz ihrer Dum-Dum-Geschosse
haben die Engländer bereits empfindliche Schlappen erlitten
und obgleich sie überall das Laufen gelehrt wurden, haben
sie, wie im Jahre 70 die Franzosen, Siegcsfansaren in die
Welt geschmettert und ausposaunt, Krüger . sei...bereits am
Ende seines Witzes angekommen, er gedenke sich bedingungs¬
los auf Gnade und Ungnade 8sr royal Majesty zu er¬
geben. Das war aber nicht nur ein kleiner Jrtthum, son¬
dern eine bedauerliche Tendenzlüge, in der die Engländer
bekanntlich so groß sind. Helfen wird ihnen das freilich
nichts und sie mögen jetzt selbst zusehen, wie sie den kleinen
„militärischen Spaziergang" nach Transvaals Goldminen so
gut wie möglich zu Ende führen.

Doch kehren wir von unserer Excursion nach Südafrika
zum alten Continente zurück. In Böhmen und Mähren
haben sich die beklagenswerthen Excesse des tschechischen
Pöbels wiederholt, in Frankreich geht die Complotaffaire
ihrer richterlichen Ahndung entgegen und in Italien unter¬
handelt gegenwärtig eine Gruppe amerikanischer Banken mit
der Regierung über die Errichtung eines Freihafens in
Civitavecchia. Die Menschenfreundewollen von dort auS
Mittel- und Südeuropa mit amerikanischen Erzeugnissen ver¬
sorgen.

Spanien hat infolge der neuen Steuerordnung eine
partielle Ministerkrisis zu bestehen und das Zarenreich baut
neue Bahnen nach Centralasien. Diese neuen Tracen werden
in strategischer Hinsicht von besonderer Bedeutung sein. Man
sieht, Rußland beherzigt die-Lehren der Friedensconferenz im
Haag. _ _

Aus Peking endlich kommen Meldungen vom Zustande¬
kommen der chinesisch-japanischen Allianz. Ob das die gänz¬
liche Auftheilung des Reiches der Mitte aufhalren wird? Es
ist ja allerdings in der letzten Zeit stille geworden von neuen
Pachtungen. Aber England und Rußland haben anderwärts
die Hände voll zu thun und wenn erst über Johannesburg
das britische Banner weht und im Ural die Schneeschmelze
beginnt, dann wird's vielleicht wieder Zeit, sich des Himm¬
lischen Reichs zu erinnern._ M. Sch.

politische TageslUierftchi.
* Wiesbaden , 28 . Oktober.

Kaiser Wilhelm und die Pariser Weltausstellung.
Unter dem Titel „Ei n e I dee Kaiser Wilh e lms"

macht der „Figaro" Angaben über die Ausstattung des
deutschen Pavillons auf der Pariser Weltausstellung. Der
Kaiser hat nämlich den für die Franzosen schmeichelhafte»
Wunsch, den Einfluß des französischen Geschmacks auf die
deutsche Kunst besonders unter Friedrich 11. darzuthun- er
läßt deshalb die kostbaren Möbel der drei Potsdamer Schlösser
nach Paris schicken, um den Pavillon auszustatten- ferner
läßt der Kaiser aus den preußischen Sammlungen eine
Gallerie französischer Meisterwerke, insbesondere von Watteau,
Lancret, Chardin zusammenstellen, um deutscherseits eine
huldigende Ergänzung zur französischen retrospektiven Kunst¬
ausstellung darzubieten. Der „Figaro" meint, es wäre
schlecht gedankt, nicht gerührt zu sein von der Jnittattve de-
Kaisers,' der den aufrichttgen Wunsch bezeuge, Frankreich z»
beruhigen und ibm zu gefallen.

Die Flotte,ipläne der Regierung.
Die „National-Zeitung" glaubt, daß die Absicht besteht,

dem Reichstage eine Denkschrift über die nach der Meinung
der Marineverwaltung erforderliche Erweiterung des Flotten¬
planes von 1898 vorzulegen. Allem Anscheine nach werde
die öffentliche Erörterung der Angelegenheit bis zum Be¬
ginn der Reichstags-Verhandlungen bereits einen derarüge»
Umfang angenommen haben, daß sie den Anlaß zu einer
Marinedebatte bei der ersten Lesung des Etats geben dürfte.
— Von anderer Seite wird gemeldet, daß für dieses Etats-
jahr keine Flottenvorlagezu erwatten sei- andererseits stehe
es fest, daß auf alle Fälle noch vor Ablauf des Sextennats
eine Novelle zum Flottengesetz dem Reichstage vorgelegt
werden wird. Die Veranlassung liege in der von Grund
auf veränderten Weltlage der gegenüber die bisher nur zur
Defensive bestimmte Flotte auch nach ihrer Complettirunq
nicht genügen könne.

Versicherung gegen Uuwetterschäbe«.
Fast alljährlich sind in den letzten Jahren über einzeln« Dhelle

Deutschlands große, verheerende Unwetter niedergogangen«nk immer
wieder mußte die Staatshülse und die öffentliche Wohlthätigkeit an-
gerusen werden, um für die dad«rch verursachten Schäden Aühükfe
zu schaffen. Augenblicklich wird bekanntlich aller Orten gesammelt,
um den Opfern der schweren Naturereignisse in Süddeutschland
Hülse zu bringen; rat vorigen Sonuaer richtete«tn Wirbelwind in
Köln und Umgegend große Verwüstungen an. indem er ganze Häuser
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Wiesbadener Streifrüge.
(Onkel.und Reffe. — Die besorgte Köchin. — DeS RäthftlS Lösung. —

Der SiegeSzug des Automobils. — Ein Dilemma.)

Kam 0a dieser Lage ein flotter Musensohn zum Wies¬
badener Onkel auf Besuch. Der Studio hatte es in Heidel¬
berg ein bischen toll getrieben und die Manichäer, die ihm
auf den Fersen saßen, ließen es ihm gerathen erscheinen,
einmal wieder dem alten Erbonkel persönlich seine bedrängte
^age zu schildern. So kam er denn und pochte schüchtern

Und er hatte nochmals ein Einsehen, der gute alte
Onkel. Nach einer donnernden Philippika versprach er, dem
leichtsinnigen Neffen noch einmal aus der Patsche zu helfen

Wer war seliger, als unser Studio ? Seine anfäng-
uche Gedrücktheit schwand, er kehrte bald seine lustige Seite
heraus und auch des Onkels schlimme Laune konnte den
charmanten Causerien des Neffen nicht lange widerstehen,
^ach Tisch sangen die Beiden zusammen den Grasen von
Wernburg und für Nachmittags erbat sich der Neffe Onkels
Rad aus, um darauf einen Ausflug nach dem Rheingau zu
Aachen, allwo in einem rebengesegnctenStädtchen eine alte

von ihm wohnt! Onkel meinte zwar, sein altes
schweres Waffenrad eigne sich wenig für den Neffen, aber

de mieux nahm dieser gerne das Velo an.
, Soweit war alles in schönster Ordnung, da nahte ver-

^eifelt des HauseS ehrsame Köchin und versuchte dem juugen
WENN mit allen Mitteln der ihr reichlich zu Gebote

gehenden Eloquenz das Rad wieder streitig zu machen. Es

sei so alt und gebrechlich und außerdem sei der Pneumat'k
brüchig und niemand könne wissen, ob nicht unterwegs ein
Unglück geschehe.

Als jedoch der Studio all ihre Besorgnisse lächend
ad absurdum führte, da verlegte sich die Küchenfee aufs
Weinen und Flehen. Erstaunt ob solcher ungewöhnlichen
Fürsorge für Leben und Gesundheit seines Neffen, nahm sie
Onkel schließlich ins Gebet und siehe da: nun klärte sich
das Wunder auf.

Die Köchin hatte für ihren Schatz Schulden entrirt und
konnte sie dann nicht bezahlen. Der Hauptgläubiger hatte
erfahren, daß die Köchin eine kleine Baarschast angesammelt
hatte und sandte ihr den Gerichtsvollzieher. Dem zeigte sie
in ihrer Herzens Noth, um den Sparpfennig zu retten, das
auf dem Speicher stehende Rad mit der Angabe, das sei ihr
Eigenthum, er solle es nur pfänden. Sie habe es einmal
früher für einen ihr „nahestehenden Herrn" gekauft und
jetzt stehe es unbenutzt hier oben. Und richtig: bei näherem
Zusehen fand sich — diskret unter dem Sattel — der
Adler des Gerichtsvollziehers. Wir brauchen wohl nicht
hinzuzufügen, daß die Köchin zunächst das Rad einlöste und
ihre Schulden baar beglich und daß sie hierauf etwas
plötzlich ihr Bündel schnürte! Der alte Herr geht jetzt zwar
wieder ins Wirthöhaus essen, aber er hat doch wenigstens
auf ein paar Wochen seinen Neffen, der ihm gerne Gesell¬
schaft leistet.

Uebrigens Ist die Köchin, die das Rad ihres Dienst¬
herr» versetzt, schon übertrumpft. Allerdings noch nicht in

Wiesbaden, sondern in des deutschen Reiches Lichtstadt, in
Berlin. Dort fahrt nämlich der Gerichtsvollzieher schon
Automobil! Ein Berliner Reporter hat ihn schon hoch auf
dem „ExplosionSkasten" gesehen, die Dienstmütze auf dem
Kopfe, die Mappe mit den Schuldtiteln und den „blauen
Vögeln" unter dem Arm, die echt preußische Beamtenwürde
in Miene und Haltung. „Doch, so meint mit Recht das
hauptstädtische Organ, dem wir diese Thatsache entnehmen,
in das Gefühl der Genugthuung ob des augenfälligen
Siegeszuges des Automobils mischt sich unwillkürlich innige-
Beileid mit einer gewissen harmlosen Kategorie von
„Clienten" des schnellfahrenden Siegelbewahrers. Wie
manchem armen Schuldner, der gehofft haben mag, den
Unvermeidlichen, der es sonst nicht gar so eilig hatte, doch
erst in einigen Tagen unter besseren Portemonnaie-Ver-
hältniffen bei sich zu sehen, wird das Tuten des nahenden
Automobils fortan wie die Posaune des jüngsten Gerichts
in die Ohren gellen. Denn die Sache geht jetzt verblüffend
schnell. Zwanzig und dreißig Siegelungen wird der selbst-
fahrende Gerichtsvollzieher an einem Tage vornehmen
können."

Wir wissen nicht, ob wir diesen Ausblick ln eine nahe
Zukunft im Interesse unserer Reichsfinanzen freudig be-
grüßen, oder ob wir im Hinblick auf die Gefahren, welche
dem Volkswohlstände nunmehr drohen, weinen sollen. So
stehen wir dem Unvermeidlichen einstweilen mit „einem
heitren, einem nässen Auge" gegenüber. M. Sch.
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Iknd Fabriken nrederwarf und zahlreiche Obdach - und Arbeitslose
schuf . Vor drei Jahren wurden in der Provinz Posen Tausende
Hectare Wald zerstört . Diese Beispiele ließen sich aus den letzten
Jahren leicht vervielfachen , namentlich wenn « a » die großen Ueber-
schwemnru 'ngen in Schlesien und Sachsen berücksichtigt . In kleineren
Kreisen ist durch die häufige Wiederholung solcher Naturereignisse
der Gedanke rege geworden , die Abhülfe nicht immer der öffentlichen
und privaten Wohlthätigkeit zu überlasten , sondern auch hier zur
Selbsthülfe  zu greifen und einen Weg zu finden , der die regel¬
mäßige und sofortige Entschädigung für das erlittene Unglück ge¬
währleistetet . Der Gedanke einer Versicherung gegen Un¬
wetterschäden  ist in einem Punkte schon seit längerer Zeit durch«
geführt , nämlich in der Hagelversicherung ; schwerer als Hagelschäden
aber wirken Sturm - und Ueberschweimnungsschäden , gegen die es heu¬
te noch kein « Versicherung giebt . Eine solche Versicherung zu schaffen,
sind verschiedene Verbände eifrig bemüht , und auch die großen Feu¬
erversicherungs -Gesellschaften sowie das preußische Ministerium deS
Innern haben sich bereits mit der Frage beschäftigt . Auch der Deut-
sche Haftpflichffchutzverband hat sich der Sache angenommen und eine
Versicherung gegen Sturm - und Elementarschäden an beweglichen
und unbeweglichen Sachen im Anschluß an bestehende Versicherungen
als wünschenswerth anerkannt . Der Verband hatte zu der Frage
eine ausführliche Denkschrift ausgearbeitet . dir eine klare Uebersicht
über dm gegenwärtigen Stand der Frage , die großen vorhandenen
Schwierigkeiten und die Möglichkeit ihrer Ucberwmdung gewährt.
Die Nothwmdiykeit einer Versicherung wird nicht so sehr durch die
ganz großen Schäden begründet , die überall Antheil finden und er¬
folgreich an Wohlthätigkeitssinn und Staatshülfe zu appellnren ge¬
statten . wie gerade durch weniger erschütternde und öffentliches Auf¬
sehen erregende Fälle , die naturgemäß viel häufiger sind und viele
wirkhschaftliche Existenzen alljährlich arg gafährdm oder völlig ver-
nichtm , ohne daß ihnen Hülfe käme . Industrielle Verbände und
Handelskammern habm die Frag « inzwischen weiter verfolgt . Am
1 . März d . I . wurde ein Ausschuß vom Eentralverband deutscher
Industrieller und dem Deuffchen Handelstag gegründet , der den Be¬
griff der Unwetterversicherung dahin festsetzt «, daß er Sturmschäden
und die damit verbundenen Wolkenbruchschäden umfasten soll , und
beschloß , die Reichs - und Landesregierungen um die Anfertigung einer

Statistik über Unwetterfchäbm anzugehew

Vom Klebegesetz.
In der letzten Sitzung des Bundesrathes wurde die Vorlage be-

kreffend den Entwurf von Vorschrfften über die Entwerthung und
Vernichtung von Marken der Invalidenversicherung , dem zuständigen
Ausschuß überwiesen . Die Vorlage bestimmt Am Wesentlichen : 1)
Arbeitgeber unid Versicherte , sowie die die Beiträge einziehenden
Stellen sind befugt , die in die Quittungskarten eingeklebten Marken
für Zeiträume von höchstens zwei Wochen  handschriftlich oder
unter Verwendung eines Stempels zu e n twert he  n . 2 ) Marken
für einen zwei Wochen übersteigenden Zeitraum müssen  entwerthet
werden . Die Entwerthung liegt demjenigen ob , welcher die Marien
einzukleben hat . Sie soll in der Regel bei der Einklebung erfolgen,
muß jedoch spätestens bei der Rückgabe der Quittungskarten an den
Inhaber oder , softrn eine solche Rückgabe nicht zu erfolgen Hai , späte-
siens vor der Einreichung der Karte zur Verlängerung ihrer Giltig¬
keitsdauer oder zum Umtausch vorgenommen werden

Errg and in Noth.
Die offiziellen Meldungen berichten , daß die Lage in Südafrika

unverändert ist . General White hat seit dem letzten Dienstag kein
Gefecht geliefert , weil seine Truppen , die bisher im Kampf waren,
der Ruhe bedürfen . Der General arbeitet augenblicklich an der Ver-
theidigung vyn Ladysmith . General Zaubert ließ dem General
White mittheilen , daß die Buren dem verstorbenen General Symons
militärffche Ehren eoweffen werden . Die Königin Viktoria hat der
Wittwe des Generals SymonS ein Beileidstelegramm gesandt.

Die englischen Blätter geben nunmehr nach Veröffentlichung der
' • letzten offiziellen Telegramme zu , es stehe außer Frage , daß der ein¬

zige Sieg der Engländer bei Elandslaagte erfolgt sei , während die
übrigen Gefechte zu Gunsten der Buren ausgefallen seien . Im eng¬
lischen Kriegsministerium herrscht tiefe Niedergeschlagenheit über die
aus Natal vorliegenden Nachrichten . Diese Nachrichten werden aber
tm Krieysministerium zurück -gehalten bis das Parlament vertag ist.
Thatsache ist . daß ein g r o ß e r Th e i l der britischen Kolo-
nieen in der Hand des Feindes  ist , der von der England
feindlichen Bevölkerung unterstützt wird . Der Rest stehe vor einer
Revolution  und werde nur durch die rigoroseste Maaßregeln im

Kmlss ttnii Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag , den 27 , Oktober : .. Der fliegende Holländer " »
Romantische Oper in drei Akten von Richard Wagner.

Nachdem Herr Holm  vom Stadttheater in Düsieldorf
mit seinem Mephistopheles allgemeines Interesse erweckt hatte,
setzte er heute sein aus Engagement abzielendes Gastspiel als
Daland  im fliegenden Holländer fort und auch heute sang
und spielte er sich in die Gunst des Publikums ein . Er
stellte den norwegischen Seefahrer nicht nur als einen Ge-
müthsmenschen dar , der ob des Schicksals des „fliegenden
Holländers " Mitleid mit diesem empfindet und ihm deshalb
sofort seine Tochter verspricht ; er markirte auch in der rich¬
tigen Weise die Sucht nach Gewinn , die ihn lockt, den myste¬
riösen Schwiegersohn in seine Netze zu ziehen . Auch die
rüden und kernigen Accente des norwegischen Seefahrers
fehlten Herrn Holm weder in der Gesangsdeklamation , welche
bet ihm -eine scharf pointirte , vorzügliche zu nennen ist , noch
im Allgemeinen . Sein Ausdruck ist in Gesang und Spiel
ein wohl empfundener , charakteristischer - Herr Holm indivi¬
dualisier sich mit seiner Rolle , so daß zu seinem Lobe gesagt
werden kann , daß sein Daland in nichts an den Mephisto
von vorgestern erinnerte . Auch heute bewährten sich die
bereits erwähnten Vorzüge der Stimme des Gastes , sein Ton
entwickelte sich sogar breiter und etwas getragener , wenn er
auch für die großen und akustisch nicht sehr günstigen Ver-
hältnffse deS HostheatcrS begrenzt ist . In den Ensemblesätzen
wird ; des Basses Grundgewalt stets eine sichere Stütze sem
und da wird Herr Holm etwas Mühe haben durchzudnngen
— aber trotz alledem halten wir seine Stimme auch in dieser
Beziehung für ausreichend . Er sang das Duett mit dem
Holländer im ersten Akte sehr hübsch.

Die musikalische Leitung der Oper machte Herrn Kapell¬
meister Stolz  alle Ehre.

Zaume gehalten . Die Buren behaupten die Bahnstrecke Colenso-
La -dysmith und wollen versuchen , die um Lädysmith vereinigten , aber
augenblicklich wegen Ueberanstvengung unfähigen Truppen deS Ge¬
nerals White und Iule auch vom Meere abzuschneiden.

Verlobung der Königin der Niederlande?
In seiner Wochenschrift „ Truth " weiß Labouchere zu

melden , der englische Hof habe in Berlin die vertrauliche
Ankündigung erhalten , daß die Königin der Niederlande mit
dem Prinzen Wilhelm von Wied w gut wie verlobt fei;
die Verlobung werde jedoch vorläufig als geheime be¬
handelt , und es solle noch einig Zeit so bleiben , da die
Königin sich entschlossen habe , nicht zu heirathen , bevor
sie den 21 . Geburtstag erlebt hat , den sie im August 1901
begeht.

Samoa.
Wie dem „ B . T ." aus Washington  telegraphier

wird , heißt es daselbst , ein befriedigender Plan zur Lösung
der Samoa - Frage sei nicht gefunden  worden . Die
Schwierigkeit liege darin , eine Verständigung zwischen Eng¬
land und Deutschland zu erzielen . Nach den vorliegenden
Anzeichen ist eine solche nicht zu erreichen . Deshalb müsien
sich die drei Regierungen damit begnügen , gemäß dem Ber¬
liner Vertrage , der nach den Vorschlägen der Commission
etwas abzuändern wäre , Samoa zu verwalten . Ferner ver¬
lautet , es sei jetzt entschieden , daß der Oberrichter Chambers
nicht nach Apia zurückkehrt , sondern einen anderen Posten
erhält , womit bekundet wäre , daß Mac Kinley mit dem Ver¬
halten Chambers zufrieden sei.

Deutschland.
*  Berlin , 27 . Oktober . Dem B -unbesrath ist die Vorlage be¬

treffs Einführung des Postcheck - Verkehrs zugegangen . — Der Sohn
des Finanzminffters Assessor Dr . v o n Mi q u e l hat das Examen
als Legat ^ tionS - Sekretär bestanden und ist der Pariser Botschaft zu-
getheilt worden . — Das russische Kaiser paar  wird Ende
der nächsten Woche Darmstadt verlassen und nach Rußland zuruck-
kehren . Di - Rückfahrt wird über Potsdam erfolgen , wo bekanntlich
daS Zarenpaar unserem Kafferpaar einen auf mehrere Stunden be¬
rechneten Besuch ebzustatten gedenkt . — Ueber die K a n a l - V o r -
läge  fand , beim Minister von Thielen gestern Abend eine längere
Besvrechung statt , an welcher auch die Minister von Miguel , von
Hammerstem und Breftld theilnahmen . Derselbe Berichterstatter
meldet , der Chef des Civil - Cabmets von Luckanus habe gestern
längere Besuche bei den Ministern BreselÄ und Freiherrn von Rhein¬
baben gemacht.

* Berlin . 28 . Oktober . Gestern Abend um 11 Uhr hat der
Kaiser  die Rückreise nach dem Neuen Palais angetret -en . Heute
Nachmittag wird sich der Kaiser mit dem Boffchafter Grafen Eulen¬
burg nach Liebenberg in der Mark zur Jagd begeben.

AuSland.
* Wien . 27 . Oktober . König Alexander von Ser¬

bien trifft morgen in Wien sin. Derselbe begirbt sich von hier zu
Mtägigem Aufenthalt nach Karlsbad und von dort nach der Riviera.

Ans aller Welt.
*  Gerüsteinsturz . Aus H o l st e r h a u s e n bei Ganne wird

gemeldet : An dem Neubau des Herrn Emil Heim standen auf ein und
demselben Gerüst sechs Mann dicht zusammen . Dies « Last erwies sich
für daS Gerüst zu schwer , denn es brach ein Hebel und die sechs Mann
fielen aus dem zweiten Stockwerke zur Erde . Der Unfall lief aber
noch sehr günstig ab , da nur ein Mann eine Verletzung am Kopfe da¬
vontrug.

*  Ueber Bord . Laut einem in Hamburg eingetroffenen dä¬
nischen Prrvat - Telegramm ist der Führer des neuen Seeschleppers
„Herküles " von der Vereinigten Dugstr - und Frnchtschifffahrt - Ge-
sellschakt , Capitän Armbrust , in der Ostsee über Bord gespült worden
und ertrunken.

*  Unwahre Sensationsnachricht . Don Petersburg aus
wird die Sensationsnachricht von einem angeblichen ruMcken „Pa¬
nama " als unrichtig bezeichnet . Es sollt « u . A . der bisherige Cbef
deS Eisenbahn -Departements im Finanzministerium , Geheimrath
Maximow . verhaftet sein . Gebeimrath Marimow befinde sich jedoch

C « r h a u s.
Freitag , den 27 . Oktober : 2 . Cyolns -Concert.
Zwei ebenso ausgezeichnete wie längst bekannte Sterne

länzten auf dem Programme des heutigen Concertes . In
en Cyclusconcerten , die vornehmlich das Fremdenpublikum
«locken , ist es schicklich, zuerst von den Solisten zu sprechen,
md dann von dem „ Symphonischen " , denn hier sind es,
oenn nicht gerade Mascagni , Weingartner oder Ni lisch als
kapellmeister kommen , besonders die Solisten , die ihre An«
iehungskraft ausstrahlen lassen.

Frau Ellen Gulbranson aus Christiania , die Hervor¬
agende dramatische Sängerin , wählte sich als Hauptnummer
.Isolden 's LiebeStod " aus „Tristan und Isolde " . Mit Kraft
md Gluth athmendem Ausdruck , mit den bekannten trefflichen
Stimmmitteln bemeistette Fr . Gulbranson die Wagner ' sche Arie,
velche den hehren Schluß des gewaltigen LiebeSdramaS bildet.
Im Stimmung zu machen , oder vielmehr um sich oder das
Publikum in die richtige Stimmung zu versetzen , oder aber
,m uns den Genuß des . wunderbaren Tristan - Vor-
piels  zu verschaffen , wurde hier das Alpha neben das

Omega gestellt . ' '
Diese Combination mißfällt uns , dieweil wir uns nicht

entwöhnen können nach dem Vorspiel auf des jungen ^ ee-
nannS träumerische Weise zu lauschen — nachdem Vorspiel
:ommt der Anfang aber nicht das Ende des Dramas . Ucber-
zaupt verliert sowohl die Arie in der vorgeführten Weise
vie das Präludium , beide sind nur im Theater an richtigem
Ort . — Mit großem Erfolge sang die norwegische Künstlerin
>ie Lieder von Grieg , die mit einer wundervollen Orchester-
segleitung versehen sind , welch ' letztere von der Kapelle sehr
zut gespielt wurde . - ,

Professor Eesar/T h o m so n aus Brüssel brachte em
neues Violin -Concert von Reinhvld Becker.  Und warum
nicht , es giebt doch wahrlich außer den immer und ewig ge¬
spielten Beethoven , Mendelssohn und Bruch , auch noch
andere Concerte , die man — und wenn eS der Abwechselung

seit seiner Amtsniederlegung zu seiner Erholung auf seinem Gute bei
Wilna und habe keinerlei Berunlasiung gehabt . seinen Aufenthalt zu
ändern . Finanzministcr Witte kehrt nach Beendigung seines Urlaubs
nach Petersburg zurück.

* Ein Familientraucrspiel . Aus Danzig wird telegraphirt:
Am 25 . Oktober erschoß der 51jähr :ge Schiffszrmmcrmann Carl
Hollnau , welcher seit einiger ,Zeit von seiner Frau geschieden war , aus
Rache seinen Schimegervater , den Schiffszimmermann Stein . Dieser
war seiner Tochter , in deren Wohnung Hollnau gedrungen war , wo
er sie mit geladenem Revolver bedrohte , zu Hilfe geeilt . Als der
flüchtende Hollnau von einem Schutzmann verfolgt wurde , feuerte er
auf diesen , fehlte und erschoß sich dann selbst auf offener Straße.

* DaS Zcppelinsche Luftschiff . Vom Bodensee schreibt
man dem ..Berl . Tagebl . " : Am Bc 'densee ist gegenwärtig Hochsaison
m der Fremdenwklt , trotzdem die vergilbten Blätter von den Bäumen
fallen , und jeden Morgen eine schwere graue Nebeldecke über dem
Waffer lagert . Seit Wochen schein harrt man geduldig aus das große
Ereigmß : den ersten Aufstieg -des lenkbaren Zeppvlinschen Luftschiffes,
über das man sich Wunlder erzählt , obwohl es kaum Einer bisher
gesehen hat . Nur wenigen Bevorzugten war es vergönnt , einen
Blick in die geheimnißvolle Werkstatt zu werfen . Wahrscheinlich wird
die Fahrt früh Morgens stattfinden . Lcmge verzögern wird man den
Versuch nicht mehr , denn alle Vorbereitungen sind beendet , und die
Füllung des Ballons hat bereits begonnen . Ungewiß ist . ob der Kai¬
ser und der König von Württemberg beim ersten Versuchanwesend sein
werden . Es handelt sich bei diesem Luftschiff in erster Linie um die
praktische Erprobung aller hinsichtlich der Lenkbarkeit gestellten An - I
forderungen . Erst wenn alle etwaigen Mängel gchoben sind , werden
die Uebungen m voller Oeffentlichkeit stattfinden . Englische und
amerikanische Journalisten haben sich größere und kleine Dampfboote
gemiethff , die dem Ballon auf -dem See folgen sollen . Auf den
größeren Schiffen sind die Berichterstatter mit einer Anzahl Photo¬
graphen postirt , während die kleineren Boote dm Verkehr mit dem
Lande und der nächsten Telegmphen -station unterhalten . Der Auf»
stieg findet auf dem Waffer statt . Etwas mehr als 500 Meter vom
Ufer mtfernt ist nämlich die gewaltige Ballcmhalle . worin der Koloß
montirt wurde , verankert . Es geschah dies , weil auf dem Waffer
die Flugbahn für den Ballon absolut frei ist , und somit keine Ver¬
letzungen der kosffpieligm Konstruktionstheile zu befürchtm sind . Die»
um so mehr , als die Gondeln nicht freihängend , sondern feststehend
mit Aluminiumstäben mit dem Ballon verbunden sind . Der Balloit
besteht eigentlich aus 17 klertien Ballons , die in das Gerippe nebelt
einander eingefügt sind . Dadurch soll di « Explosionsgefahr vermin¬
dert werden , indem durch dos Reißen eines oder mehrerer Ballons
wohl di« Tragkraft vermindert , nicht aber ohne Unterbrechung der
Fahrt oder gar ein Herabstürzm des Ballons verursacht werdm kann.
Die 17 Ballons faffen 10 .000 Kubikmeter Gas und besitzm eine Trag¬
kraft von ebmso dielm Kilogrammen . Die vollständige Ausrüstung
mit Bemannung erreicht diese Gewichtsgrenze bei Weitem nicht , so daß
noch ein beträchtlicher Balostvorrath mitgeführt werdm kann . Als
Bemannung bei den Probefahrten smd vorgesehen der Erbauer des
nach ihm benannten Luftschiffes , Graf Zeppelin , der die Arbeit«
leitende Direktor Kübler und zwei Maschinisten . Das Gesingen die¬
ses Planes würde natürlich für den deutschem Erfmdevgerst eine»
glänzenden Triumph bedeutm.

* Ein einjähriges Kind alS Zeuge . Gelegenillich rmrr
Alimentationsklage vor dem Landgericht zu Köslin i . P . figurirte
auch ein einjähriges Kind als Zeuge . Das Kind war zu dem Zwecke

erschienen , um es einem Artillerietrompeter , welcher die Vaterschaft ^
desselben ableugnete , gegenüberzustellm . Natürlich hatte der klein«
Weltbürger , ebenso wie sein vermeintlicher Herr Papa , die Vorschrift ! «
mäßige Vorladung zum Termine zugestellt erhalten ; auch wurden dem
Kleinen , sowie seiner Begleiterin die satzungSmäßrgen Zeugengebiihreg
von der Gerichtskasse ausgezahlt.

*  Kleine Chronik . In Eisenach  zerstörte eine FeuerS-
brunst die Revrftonshalle der Fahrzeug - Fabrik . 600 Fahrräder und
einige werthvolle Automobile verbrannten . Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt. — Sturm und Nebel habm in der O st s e e und
den angrenzenden Gewässern zahlreiche Schisfsunfäll « herbeigesühtt.
Bei Falsterboe strandete die Bark „Amazone " » bei Helsinyborg be-
ziehungsweffe Steinberg die Schoner „Caroline " und „Martha " , und
im Sund wurden der Dreimastschoner „ Jupiter " doll Waffer und ein
unbekannter Segler kieloben treibend ausgefunden . — Die von Ber¬
lin ^ Köln , Magdeburg , Siolp und anderen Städten aus verfolgte
Hochstaplerin Elisabeth P a u l s e n , welche unter dem Namen Frau
Doktor Vvumann , Doktor Bodenstedt - Janßen . Rittergutsbestherin
von Braunfels . Krauser , Schmeltrr auftrat , wuvde im Hotel Belve¬

dere am Alsterdamn ^ uHamburq ^ verbafttt ^ -—^ erEFff ^ ^ m^

wegen wäre gerne hört und gerne kennen lernt . Wenn
der Name eines trefflichen Musikers wie Reinh . Becker auf
dem Programme steht , weiß man ja , daß man nichts
Schlechtes zu chijren bekommt . Das Violin -Concert ift dt
der üblichen Form gehalten , weniger reich an Erfindung als
an interessanten melodischen und harmonischen Wendungen und
mit vielem glänzenden und außerordentlich schwierigen
Passagenwerk ausgestattet . Es gab somit Herrn Thomson
Gelegenheit seine eminente Technik , seinen schönen ^ bedeutet
den Ton und seinen sympathischen Strich in bestem Lichts
zu zeigen . Das Orchester unterstützte den Solisten sehk,V
wocker mit der Begleitung . — Die andern Violin -Vorträge
deö Herrn Thomson mit Klavierbegleitung , schienen , was
aus dem bedeutenden Beifall zu entnehmen sein dürfte , auch ■
sehr gefallen zu haben, ' wir konnten uns wenig für d» I
Wahl der Stücke in gegebener Fassung begeisterm . Die ge¬
schmacklose hinzugesetzte Begleitung bei Haendel in dem be¬
kannten Larg °o , die dem deutschen und - italienisch ^ ^
Haendel auch noch französischen Stempel aufdrückt,7
wie die verarbeitete Chopin 'sche Mazurka und auch
slavischen Tänze von Dvorak (von denen einer unttW

chronischer Unreinheit zu leiden hatte ) — alle diese Stücks -
können in dem gegebenen Gewände das Protektorat der
Musen nicht beanspruchen . Alich collidirten Solist und v*
gleiter einige Male , wobei die Schuld natürlich den
gleiter traf.

Der Taktstock befand sich heute wieder in den
heimischen Händen des bewährten Capellmeisters , deö König ^
Musikdirektors Herrn Louis Lüstner , der mit großer Torg^
fall seine Orchesterwerke vorbereitet hatte , sowohl die SYl >̂
phonie mit dem Paukenschlag von Altvater Haydn , als auW
die reizende Ouvertüre zum „ Babier von Bagdad " des -u
früh verschiedenen Peter Cornelius . Ä

Beide Orchesternummern hatten sich einer guten " »Jg
führung und einer beifälligen Aufnahme zu erfreuen . 0.
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^ütetfani " rettet « sechs Mann von der Besatzung des imSkager  -
xa ksinkenden norwegischen Schoners „Anna". Die Geretteten wur¬
den in Brem-erhaven gelandet.

Aus der Umgegend.
* Biebrich , 27 . Oktober . Vorgestern Mittag zwischen

11 und 12 Uhr wurde auf einem Felde im Distrikt Park¬
feld ein Herrn Landwirth Wilhelm Stemmler gehöriger
Ob st bäum  durch , soweit bis jetzt festgcstellt worden ist,
schulpflichtige Kinder in Brand gesetzt,  so daß derselbe
vollständig niederbrannte . Der Eigentümer hat auf die
Ermittelung der Thäter eine Belohnung ausgesetzt . Wie
die „Biebr . Tagespost " mittheilt , ist dies in diesem Jahre
schon der dritte derartige Fall in dortiger Gegend.

* Mainz , 27 . Oktober . Auf dem hiesigen St andes-
gmt  ist , laut „ M . Anz ." , aus dem Fürstenthum Lippe ein
Aufgebot zum Aushängen eingelaufen , in dem es heißt:
„Sohn des Landstreichers  N . N ." Das ist eine Un-
gehörigkeit des dortigen Standesamtes , wie sie jedenfalls
uoch niemals bei standesamtlichen Aufgeboten vorgekommen
sein dürfte . — Von einem bedauerlichen U n g l ü cks f a l l
wurde ein hiesiger Weinhändler betroffen . Derselbe befand
sich in Gau -Algesheim , um Wein aufzukaufen . Zur Fest¬
legung eines Faffes mußte er ein Stück Holz mit einem
Bell auseinanderschlagen , bei dem Aufschlagen auf das Holz
traf er aber einen Nagel , dieser sprang ab und dem Wein¬
händler direkt ins Auge,  woselbst der Nagel stecken blieb.
Sofort wurde der Schwerverletzte nach Mainz verbracht , doch
gelang es dem Augenarzt nicht , den Nagel aus dem Auge
herarlszuziehen und ist nunmehr ein operativer Eingriff noth-
wendig geworden . Man befürchtet für das Auge das
Schlimmste.

* Oberursel , 26 . Oktober . In einigen Tagen wird
die Kleinbahn  Oberursel -Hohe Mark , nachdem die landes¬
polizeiliche Abnahme erfolgt ist , dem Verkehr übergeben
werden.

* Scheid , 27 . Okt . Eine hier lagernde Zigeuner¬
bande  gerieth , wie die „ Emser Ztg ." meldet , in einer
hiesigen Wirtschaft in Streit . Erst nachdem ein Gensdarm
von Holzappel herbeigeholt worden war , gelang es , die
Streitenden vor die Thüre zu bringen . Auch von anderen
Orten unserer Umgegend liegen eine Anzahl Klagen über
das Ueberhandnehmen der Zigeunerplage  vor.

* Rudesheim , 27 . Oktober . Nach einer Mittheilung
der Direktion der Niederwaldbahnen  wird , laut „ Rhg.
B ." , mit Dienstag , den 31 . d. M ., Abends , für dieses Jahr
der Betrieb auf denselben endgiltig eingestellt werden.

* Hochheim , 26 . Oktober . Der Herbstausschuß be¬
schloß in seiner gestrigen Sitzung , daß vom 27 . d. M . ab
die allgemeine Weinlese  beginnt . Der Ertrag stellt sich
zwischen ein Drittel - und ein Vicrtelherbst , mitunter auch
noch weniger . Die Mostgewichte des Frühherbstes bewegen
sich zwischen 75 bis 100 Grad nach Oechsle , die Säure
zwischen 10 — 13,5 pro Mille . Der Traubenpreis war billig
im Verhältniß , das Pfund wurde mit 15 — 17 Pfg . bezahlt.
Bei den Rieslingtrauben findet man jetzt viele mit kranken
oder vettrockneten Stielen . Seitdem die Ehrenschützen in
den Weinbergen mit Flinten ausgestattet sind , meiden die
Staare ängstlich die Gemarkung und Freund Lampe geht
nicht mehr aus seinem Versteck.

* Biedenkopf . 26 . Oktober . Der Kassirer der All¬
gemeinen Spar - und Dahrlehnskasse Breitenbach,  welcher
jahrelang Veruntreuungen und Buchfälschungen im Betrage
von einigen zwanziglausend Mark in raffinirtester Weise vor¬
genommen hatte , wurde von der Strafkammer zu 3 */ , Jahren
Gefängniß  verurtheilt.

* Tarmstadt , 27 . Oktober . Der Besuch des russischen
Kaiserpaares  beim badischen Hofe  in Baden - Baden , der
nunmehr bestimmt in der nächsten Woche erfolgen soll , ist , der „Frkf.
Ztg ." zufolge , nicht etwa erst , wie aus der Fasiung des Hofberichtes in
der „Karlsr . Ztg ." hervorgehen kann , in den letzten Tagen vom Zaren
deschlosie-n worden . (Siehe mich unter Politik . D . Red .) Bereits
dor etwa drei Wochen , als Prinz Max von Baden in Wotfsgarten
einen Besuch abstattete , sind die nöchigen Verabredungen getroffen
worden und das neuerliche Telegramm des Zaren sollte dem Groß-
hsrzog nur den ungefähren Dermin angeben . Der Besuch wird le¬
diglich den Charakter einer freundnachbarlichen Begrüßung haben.

fft eine Aufmerksamkeit , die seitens des Zaren um so mehr am
Platze war , als dem Großherzog von Baden in Anbetracht seines Al¬
ters ein Besuch beim russischen Kaiserpaar nicht mehr zugemuthet
'werden kann . Deshalb wird auch ein Gegenbesuch kaum erfolgen,
Mmal das Zarenpaar zwar nicht , wie eine Reihe von Blättern mel¬
dete. bereits am 4 . November , aber doch im Lause der übernächsten
«oche abreisen wird , lieber den Tag des Besucher am deutschen
Kafferho ^ in Potsdam , der allerdings beschloffen erscheint , steht Ge¬
naueres noch nicht fest . Im Uebrigen behagt und bekommt dem Za-

der Aufenthalt im Wolfsgarten ausgezeichnet , wozu na¬
mentlich der durch das prächtige Wetter ermöglichte häufige Aufent-
valt im Freien beiträgt . So betheiligen sich die Herrschaften selbst
Eäglich mit großem Interesse an den Ausgra >bungen Koflers.

Locales.
* Wiesbaden . 28 . Oktober.

* Verkauf von Neujahrskarten am 31 . De
>ember 1899 . Der preußische Minister für Handel und
bewerbe erließ folgendes Rundschreiben : „ Mit Rücksicht au
'.en  Umstand , daß der 31 . Dezember in diesem Jahre au
'den Sonntag fällt , ermächtigen wir die Oberpräsidenten der

. v' nzen , einem Anträge des Deutschen Papiervereins ent
Zechend, den Handel mit Papier und Neujahrskarten amMUl «yuuvit mit —. . .

Wannten Tage erforderlichenfalls nach Maßgabe des Rund-
'lasses vom 19 . Dezember 1894 für die Dauer von höchstens
V*1 Stunden freizugebcn. Dieser Erlaß hebt hervor, daß

Verlängerung der Verkaufszeit an dem auf den31 . De-
^er fallenden Sonntag den Bedürfnissen der Bevölkerung
' vielen Fällen entsprechen wird . Die Verkaufszeit dar
^ bis 7 Uhr Abends , die Stunden für den HauptgottcS-
enst ausgeschlossen , währen . Von dieser Ennächtigung kann

siir solche Orte Gebrauch gemacht werden , wo bereits
'r sechs Sonn - oder Festtage im Jahre die Vermehrung der
'Eschäsrsstunden gestattet worden ist , an und für sich also

der Bestimmung zu Ziffer II , 1 der Anweisung , be

-_ Wiesbadener General -Anzeiger.
treffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom 10 . Juli
1892 , eine weitere Ausnahme -Bewilligung dieser Art nicht
zulässig sein würde ." Die Oberpräsidenten haben infolge¬
dessen an die Ortsverwaltungen das Ersuchen gerichtet,
etwaige Anttäge von Papierhandlungen zur Entscheidung vor¬
zulegen . Es dürfte sich, da die Entscheidungen immerhin
einen gewissen Zeitraum beanspruchen , für Papierhandlungen
empfehlen , den Antrag auf obige Bewilligung recht bald bei
der städtischen oder Ortspolizeibehörde zu stellen.

* Personalien . Gerichtsassessor Schwarz  dahier
ist zum Amtsrichter in Langenschwalbach ernannt worden.

* Jubiläen . Am 4. November sind es 25 Jahre,
daß Herr Reinhard Becker als Kassendiener im Bank¬
hause Carl Kalb Sohn Nachs . im Dienste steht . — Am
1 . November sind es 25 Jahre , daß Herr Carl Schlick
Frankenstraße 21 , als Steindrucker bei der Firma Gebrüder
Petmecky thätig ist . Es ist dies ein erfreuliches Zeichen
gegenseitigen Einvernehmens zwischen Prinzipal und Ge-
hülfen und wird es Herrn Schlick an seinem Ehrentage
Wohl an Anerkennung nichr fehlen.

* Das deutsche Fahrplanbnch für den Winter¬
dienst 1899/1900 der Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Zee -
l a n d " ist soeben erschienen . In demselben sind die Haupt-
und kürzesten Zugverbindungen von und nach England über
Vlissingen -Queenboro ' angegeben.

r. Geleisesperruug Zwischen den Stationen Hoch-
yeim und Flörsheim wurde gestern Nachmittag die Maschine
eines Güterzüges defekt und mußte so lang aus freier
Strecke liegen bleiben , bis von Kastel eine Reservemaschine
eintraf . Hierdurch war das Geleise gespertt und die nächst¬
folgenden Züge in der genannten Richtung erlitten Ver-
pätung.

r . Mangel an Guterwagen macht sich eben haupt¬
sächlich auf den Stationen der früheren Hess . Ludwigsbahn,
Strecke Wiesbaden -Niedernhausen -Höchst , wo die Zuckerrüben
beispielsweise nicht verladen werden können , bemerkbar.
Sogar badische Wagen sind , um dem Mangel abzuhelfen , in
den Betrieb gestellt worden.

r Redlicher Finder . Ein Gepäckträger im Haupt¬
bahnhofe zu Frankfurt a . M . fand gestern Nachmittag auf
dem Bahnsteige einen Wetthbrief vor , der Papiergeld und
Obligationen im Betrage von 1200 M . enthielt . Der
Finder stellte auch kurz darauf den Verlierer fest, einen dem
Zuge entstiegenen Herrn , welcher so nobel war und dem
Gepäckträger für seine Ehrlichkeit 20 M . einhändigte . Dieser
gab aber dem Verlierer 10 M . zurück mit der Bemerkung,
10 M . seien genug als Belohnung.

r Nachtposten . Auf der Mainzer Landstraße auf
der Richtung nach Kastel zu , müssen eben bei dem Umbau
der Chauffee Nachtposten zur Verhütung eines Unfalles auf¬
gestellt werden.

J. „Heilanstalts -Direktor " Jüngling . Diese in
den letzten Tagen mit Rücksicht auf das zu Tage getretene
Strafregister und die neue Verurteilung wegen bekannter
Vorfälle vielgenannte Persönlichkeit hatte sich ursprünglich
als „ Direktor des Physikalischen Instituts " in der vornehmen
Parkstraße , und zwar in der schönen Villa „ Belvedere " ,
deren prächtige Anlagen das Augenmerk fesseln , einquartiett.
Ob die „ kleinen Leute " etwa nicht zahlreich genug in die
vornehme Villa kamen , ob sie vielleicht gerade durch diese
vornehme Pracht mehr abgeschreckt als angezogen wurden,
kann dahingestellt bleiben, ' Thatsache ist , daß der Herr
Physiker , wie er sich in den öffentlichen Ankündigungen
nannte , später die Villa „ Belvedere " verließ und nach der
Friedrichsttaße zog , wo das große weiße Schild mit stark
auffallender Aufschrift am Hause No . 33 prangte . Da der
eigenartige Heilkünstler seine volksbeglückende Thätigkeit ein¬
stellen mußte , ist das schöne große Schild nun wieder ver¬
schwunden und nur die Löcher und Flecken der beschädigten
Hausmauer erinnern noch an Jüngling 's so jäh unterbrochene
Heilthätigkeit.

* Die Prämiirung von Zngeseln findet Sonn¬
tag , den 29 . d. M ., um 2 Uhr , in der Veterinär -Anstalt
des Herrn Kreisthierarztes Dr . Kampmann , Verlängerung
der Neudorserstraße , Landhaus Grimberghe , statt . Zahlreiche
Eselbesitzer haben sich gemeldet , während andere , welche zu
weit wohnen , ihr Nichterscheinen dem Verein gegenüber be¬
dauert haben . Erfteulich sind die vielen Dankesschreiben,
welche dem Vorstande von Eselbesitzern geschrieben worden
sind . Im nächsten Frühjahre wird der Verein , bei genügender
Betheilignng , einen weiteren Transpott von Eseln kommen
lassen . Bestellungen werden jetzt schon entgegengcnommcn.

* Folgen der Leichtfertigkeit bei der Aufgabe
von Briefsendungen ließen sich gestern Abend bei dem Haupt¬
ostamte beobachten . Der in dem Postgebäude angebrachte,
linksseitige Briefkasten war infolge eines umfangreichen
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Stoßes von Briefen , die gleichzeitig eingeschoben wurden und
die Eingangsöffnung verstopften,  für spätere Ablieferer
unbcnützbar . Da die Briese in der Oeffnung stecken ge¬
blieben waren und nicht in den Sammelkvrb hinabfielen,
wäre es leicht möglich gewesen , daß unberufene Hände in
unredlicher Absicht dieselben aus der Oeffnung wieder heraus»
gezogen hätten . Natürlich kann in solchen Fällen für
etwaige Verluste nicht die Post , sondern nur der leichtfertige
Auftraggeber verantwortlich gemacht werden.

* Der Männergesangverein „Friede " veranstvltel zur
Feier fernes 24 . Stiftungsfestes am 29 . Oktober , Abends 8 Uhr , im
Römersaal ein Konzert , dessen Verlauf dank der trefflich gewählten
Vortragsordnung ein sehr genußreicher sein dürfte . Wir heben her¬
vor , das das Programm u . A . zwei Chöre „Mainacht " von Abt und
„Aus der Jugendzeit " von Radeke -Mohr enthält , mit welchen der
Verein anläßlich des Gesangs - Wettstreits zu Neuwied am 13 . August
d. I . einen ersten Preis errang . Die Leitung sowie Clavierbegleitung
liegt in den Händen des Vereinsdirigenten Herrn Lehrer Robett
Bäcker . w _

* Residenztheater Aus dem Theaterbureau wird
uns geschrieben : Am Sonntag findet Nachmittags „ Zaza"
zu halben Preisen und Abends „ Dolly " statt . Montag geht
„Odette " in Scene und am Dienstag erleben die drei Ein¬
akter von L. Fulda : „ Die Zeche " , „ Ein Ehrenhandel " und
„Fräulein Wittwe " ihre 22 . Aufführung . Herrn Regisseur
Unger 's Benefiz ist am Mittwoch.

* Curhans . Das dritte Cyklus -Concett findet unter
Leitung des städtischen Capellmeisters und Königlichen Musik¬
direktors Herrn Louis Lüstner am nächsten Freitag , den
3 . November statt . Der Solist des Abend ist der rasch zu
Ruf gelangte Batttonist Dr . Ludwig Wüllner . — Für daS
morgige Symphonie -Concett hat Herr Musikdirektor Lüstner
ein sehr interessantes Programm aufgestellt . Dasselbe ent¬
hält u . a . „ Symphonie in G -äur (mit dem Pankenschlag)
von Haydn , Präludium und Fuge von I . S . Bach und
Choral von Ibach , Vott 'piel und Schlußscene , (Jsolde 's
Liebestod ) aus „ Tttstian und Isolde " von Wagner und
Ouvetture zur komischen Oper „ Der Barbier von Bagdad"
von P . Cornelius.

* Die Generalversammlung de- Stolzeschen
Stenographenvereins (Einigungssystem) fand am Mitt¬
woch Abend statt . Aus dem Jahresbericht entnehmen wir,
daß die Zahl der Mitglieder bedeutend zugenommen hat,
ebenso ist die Zahl der Unterttchteten sehr groß . In ver¬
schiedenen Wettschreiben wurden Preise errungen , einzelne
Mitglieder betbeiligten sich an der stenographischen Auf¬
nahme von Verhandlungen . Der Bestand der Caffe ist
äußerst günstig , sodaß allen ordentlichen Mitgliedern die
stenographische Zeitschrift „ Monatsschau " mit Lesehalle und
Vereinsboten vom Januar nächsten Jahres ab unentgeltlich
geliefert werden kann . Einige Mitglieder waren in der
Stenographieschule in mehreren Abtheilungen unterttchtlich
thätig . Der seithettge Vorstand wurde wiedergewählt , nur
an Stelle des nach Berlin verzogenen Herrn Hensel trat
Herr Zerbe als Bücherwatt . Das Vettinslokal ist Hotel
Tannhäuser , der 1 . Vorsitzende Herr Lehrer Paul . — Ein
neuer Anfängerkursus soll am 6 . November in der Lehrstraß-
schule beginnen.

* Verein der Württemberger , Wiesbaden.
In der am 14 . d. M . stattgefundenen constituirenden Ver¬
sammlung wurden in den Vorstand gewählt die Hetten:
I . G . Schädel 1 . Vorsitzender , F . Schaupert 2 . Vorsitzender
A . Stolpp 1 . Schriftführer , W . Lewalter 2 . Schttftführer,
G . Heinzmann Kassirer , M . Helfettch und I . Sanier Bei¬
sitzer . Die regelmäßigen Versammlungen finden jeden
Samstag Abend im Restaurant Poths , Langgaffe statt.

* Wiesbadener Militär Verein . Wie wir be¬
reits mitgetheilt , findet die Nachfeier des diesjähttgen Stif¬
tungsfestes Sonntag , den 29 . d. Mts ., Nachmittags , bei
Kamerad Daniel , „ Zur Waldlust " , Platterstraße , statt . Die
Mitglieder und deren Angehöttge seien nochmals an dieser
Stelle aus diese Veranstaltung aufmerksam gemacht , die einen
animirten Verlauf zu nehmen verspttcht.

* Walhalla - Theater . Um den Inhabern von
Jahres -Pas8S -partout >'8 entgegen zu kommen , hat di« Direktton
beschlossen , trotz der enormen Kosten des N i n o f f - G a st -
s p i e l e s die Passe -partout ’s für je eine Vorstellung gelten
zu lassen , doch müssen dieselben an der Kaffe gegen Tages-
billet umgetauscht werden.

* Der Verein Frauenbildung — Frauen-
studittM hielt am 24. d. Mts. hier eine außerordentliche
Mitglieder -Versammlung im „ Taunus -Hotel " ab , der Zweck
derselben war , seine Statuten dem neuen bürgerlichen Gesetz
gemäß zu ändern , um mit dem 1. Januar 1900 „ ein-
geschttebener Verein " zu werden . Die Vorsitzende Fräulein

" » ^ HeidV .g '' » n . 22.50,

in »ne» ,nwd" “iiir 2 , WwMN.
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Dr . von Doemming übermittelte dem Verein ein Geld¬
geschenk von 20,000 M . als eine materielle Hülfe , zur Er¬
reichung seiner Ziele . Der Verein zählt jetzt ungefähr
2000 Mitglieder.

* Der Katholische Sängerchor veranstaltet, wie
bereits mitgetheilt , heute Sonntag im Saale des Katholischen
Gesellenhauses zur Feier seines zweiten Stiftungsfestes ein
Concert mit darauffolgendem Ball . Das reichhaltige Pro¬
gramm verzeichnet Männerchöre von Seibert , Storch und
Neßler , zwei gemischte Chöre : „ Gebet " von Kremser und
„Gebet für Kaiser und Reich", zwei Sopransoli : „Das
Mutterherz " und „Mutterseelen -Allein " . Die Sopranistin,
Frl . E . Poley , verfügt über prächtige Stimmmittel , die sie
geschickt zu verwenden weiß, - ferner hat der hiesige Guitarre-
und Zitherverein seine Mitwirkung zugesagt . Zum Schluß
der beiden Abtheilungen gelangen je ein Theaterstückchen:
„Burschenstreiche " und „Fräulein Zange " oder „Das neue
Dienstmädchen " zur Aufführung . Freunde und Gönner des
Chores sind als Gäste willkommen. Das Concert beginnt
um 8 Uhr.

• Das Programm seiner dieswinterlichen Vereins-
Veranstaltungen eröffnet der „ L o ka l - G e w er b e v e r e i n"
mit einem so beliebten „Vereinsabend zur Vorführung tech-
nischer Neuheiten " und zwar am Montag,  den 80 . d. M.
Abends 8 Uhr , im oberen Saale des Deutschen Hofes,
Goldgaffe 2a . Als erster Referent wird Herr Civilingenieur
Ernst Franke über die auf Veranlassung des Herrn Ober¬
inspektors Schick im hiesigem Königlichen Theater unlängst
neu eingerichtete rauch - und schlackenlose, automatische
Feuerung , die sich vorzüglich bewährt haben soll, an der
Hand von Zeichnungen usw. berichten. Es handelt sich hier
um eine ganz neue, durch Patente geschützte Erfindung des
Engländers Hodgkinson in Manchester , die für weiteste Kreise
von Jntereffe sein dürfte . Es wird dann weiter von hie¬
sigen und auswärtigen Erfindern eine größere Anzahl Neu¬
heiten (Werkzeuge, hauswirthschaftliche Geräthe usw.) zur
Vorführung angemeldet , so daß sich ein Besuch der Veran¬
staltung , zu der auch Freunde des Gewerbevereins Zutritt
haben , empfehlen dürfte . Erfinder , welche beabsichtigen, an
dem fraglichen Abend Neuheiten zur Vorführung zu bringen,
wollen dies, unter näherer Angabe der betr . Gegenstände
baldigst bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins , Wellritz¬
straße 34, anmelden.

* Ein neues Villenviertel scheint sich in der Gegend der
Mols -Allee bilden zu wollen. Die Straße hat bis zur Ecke am
Kaiser Friedrich-Ring bekanntlich fashionable Wohnhäuser. Jenseits
der Straße schließen sich nun neue Villenbauten  an und daS
tcmn in der dortigen Gegend, die sich vorzüglich zu einem Villen¬
viertel eignet, nur als begrüßenSwerth erscheinen. Zwei Billen,
architektonisch wunderbar durchgeführt und daher sehenswert- , sind
im Rohbau fertiggestellt, ein ganz erfreulicher Anfang. Die Stadt
läßt eben das Trottoir bi- zur Schwakbacher Bahn vorschieden.
Ein raschere- Tempo in der Besiedelung jener Stadtgegend dürft«
sich nun eher cknstellrn, als bequeme Verbindungen mit dem Innern
der Stadt bestehen durch die Dampfftraßenbahn und die Pfevdebahn-
fireck« bis Akbrechtstrvße.

• Repertoire des » önigl. Theater» Sonntag 29. Ott. :
Nb. 8 . 7. Vorst. : „Undine", Anf. 7 Uhr. Montaq, 90., Ab. A,
7. Vorst. : . Als ich wiederkam". Ans. 7 Uhr. Dienstag 31., Ab. C.
7. Vorst. .' . Don Juan ", Ans. 7 Uhr. Donna Anna : Königl. Preuß.
und K. u. K. Oesterr. Kammersängerin Frau Lilli Lehmann aus verkin
a. &.  Mittwoch 1. Rov., Ab. D. 7. Borst., zum ersten Male : . Der
goldene Käfig." Anf. 7 Uhr. Donnerstag3., Ab. A. 8. Vorst. : „DaS
Nachtlager zu Granada." Anf. 7 Uhr. Freitag S., Ab. B. 8 Borst.:
„Renaissance" Anf. 7 Uhr. Samstag 8., Ab. 6 . 8. Borst.: Neu ein-
studirt: „Orpheus". Anf. 7 Uhr. Sonntag Ab. D. 8. Borst. : „Der
Trompeter von Säkkingen". Anf. 7 Uhr. Montag6., Ab. A.  9 . Borst. :
Neu einstudirt: „Narziß". Ans. 7 Uhr. Dienstag7., Ab. ö . S. Borß. :
„Die Fledermaus". Anf. 7 Uhr.

Aus dem Gerichtssaal.

Schwurgerichtssitzung vom 28 . Oktober.
Meineid.

Den Gerichtshof bilden die Herren Landgerichts Direktor
Grau als Präsident , Landgerichtsrath Tielemann und Assessor
Göbel als Beisitzer. Vertreter der Königl . Staatsanwalt¬
schaft ist Herr Staatsanwaltschaftsrath Wachtel, Vertheidiger
Herr Rechtsanwalt Bojanowski , das Protokoll führt Herr
Referendar Sternberg . — 18 Zeugen sind vorgeladen und
mit einer Ausnahme auch erschienen. Unter denselben be
finden sich 3 Frauen , 1 Amtsrichter und Referendar , welche
bei der in Frage kommenden Gerichtssitzung ihres Amtes
walteten , Mutter , Bruder , Vetter der Angeklagten und eine
ganze Anzahl junger Leute . Die Anklagebank ist besetzt von
einem jungen Mädchen (vor dem Schwurgericht ist ein junges
Mädchen auf der Armsünderbank nicht gerade eine alltäg¬
liche Erscheinung ), einem hübschen Mädchen sogar , das aus¬
nahmsweise einmal nicht in Untersuchungshaft sitzt, ein Be¬
weis vielleicht dafür , daß die Anklage auf nicht allzu starken
Füßen steht. Die Angeklagte ist die ledige Karoline Hof¬
mann  von Niederlibbach , geboren am 21 . November 1877
zu Kettenbach, Tochter eines Gast - und Landwirths , vorbe¬
straft wegen Beleidigung mit M . 6, wegen Körperverletzung
mit M . 18 Geldstrafe . Sie soll am 27 . Juni vor dem Kgl.
Schöffengericht zu Wehen, als einer zur Ableistung von Eiden
zuständigen Behörde , in der Strafsache wider den Metzger¬
gesellen Christian August Frankenbach wegen Bedrohung
einen vor ihrer Vernehmung als Zeuge abgelegten Eid
wissentlich durch ein falsches Zeugniß verletzt haben . Bei
der Verhandlung kommt ein intimes Verhältniß zur Sprache,
welches das Mädchen mit einem jungen Manne unterhalten
und das indirekt Anlaß zu der Strafprocedur vor dem Wehener
Schöffengerichte gegeben hat . Da aus der Erörterung der
Einzelnheiten eine Gefährdung der guten Sitten zu befürchten
ist, faßte auf Antrag des Herrn Vertreters der Anklage¬
behörde der Gerichtshof den Beschluß, für di- Dauer der
Verhandlung und bis zur Verkündigung des Urtheils die
Oeffentlichkeit arrszuschließen.

Teltgtkiiiiiik unii letzte Kchiiitzien.
Der Krieg.

* PariS , 28. Oktober. Wie die Pritrie mekdet, wurde im
Ministerrath beantragt,, man möge Rußland und Deutschland ver¬
anlassen, England ein Schiedsgericht  in Angelegenheit des
Transvaals-Eowsliktes aufzuzwingen. Dieser Vorschlag soll an dem
Widerstande der übrigen Minister gescheitert sein.

* Kapstadt , 28. Oktober. Ein englischer Dampfer
ist mit einem großen Dheile der Intendantur hier eingetroffen. An
Bord des Panzers befand sich auch Prinz Christian von Schlehwig-
Hofftein.

* Kapstadt , 28. Oktober. Der Gouverneur der Kap-Colome
erließ ein« ProtUmation,  worin er die von den Buren des
Oranje-Freistaates veröffentlichte Proklamation betreffend die Anek-
tirung des von ihnen besetzten Landes als nichtig und ungültig be¬
zeichnet. Ferner wird darin erklärt, daß jeder englische Unterthan.
welcher sich den Forderungen der Buren fügt, als Spion betrachtet
werden würde.

* Durban , 28. Oktober. Der Commandant von Durban
hat Befehl gegeben, daß nach 9Uhr Abends sich niemand mehr auf der
Straße zeigen darf. Jeder, der sich dieser Anordnung widevsetzt, wivd
verhaftet.

* London , 28. Oktober. Nach einer Meldung aus Durban
ist die dortige Filiale der Nationalbank von Transvaal von englischen
Marinetruppen am 23. Oktober mit Beschlag belegt  worden,
sollte aber am folgenden Tage für den Verkehr wieder geöffnet
werden.

* London , 27. Oktober. Aus Kimberley wird -erichiet, daß
am 24. d. Mts. in der Nähe der Stadt ein Gefecht  zwischen einer
englischen Tvuppen-Abcheilung und einer Colonne Buren stuttge
funden hat, welches mehrere Stunden dauerte. Die Engländer hatten
3 Todte und 21 Verwundete. Die Buren sollen große Verluste er¬
litten haben und auch chr Commandant soll gefallen sein.

* London , 28. Oktober. An der Ostgren̂e ist eine Theuenma
ausgebrochen, die sich vorläufig nur auf Spirituosen erstreckt.

* London , 28. Oktober. Die Engländer verloren bisher, so
viel bekannt, 19 todte und 66 verwundete Offiziere und 82 todte und
430 verwundete Mannschaften, sowie 12 Vermißte. Die Total-
summe beträgt 697 Mann.

* London, 28. Oktober. Die Times berichten aas Kapstadt,
daS Ergebniß der Unterredung-wischenL a g d a n und den B a s v -
tos - Häuptlingen  werde als sehr befriedigend bezeichnet. Eine
Revolte der Bafutos gegen die Engländer sei nicht zu erwarten.

* London, 28. Oktober. Aus Pietermaritzburg wird gemel¬
det. daß daselbst 188 gefangene Buren  eingetroffen sind, darunter
11 Offiziere. Oberst Schiel ist in Ladysmitch zurückgeblieben.

* London , 28. Oktober. Di« letzten Meldungen aus Kapstadt
und Durban bringen keineBestätigung  der angeblichen Vor-
cherle. welche die Engländer bei Mafeking errungen hoben sollen.

* London,28. Oktober. Die Regierung hat das Anerbieten
der Vereinigten Staaten angenommen, wonach di« letzteren England
das HoSpitakschiff „Maine"  zur Verfügung stellen. Die
englische Regierung hat firner >dos Anerbieten deS amerikanischen
LomiteS angenommen, die inner« Ausstattung de» Schiffet zu ändern.

* Berlin , 28. Oktober. Die zweite Conserenz im
Reichrpostamt  ist unter dem Vorsitz des Staatssekretärs von
Podbielski eröffnet worden. Erschienen waren mehrere Direktoren
des Reichspostamtes, Coporvtionen von 24 Handelskammern, die Ael-
testen der Kaufmannschaft von Berlin, die Vorstände des deuffchen
Handelsstandes und des Vereins Berliner Kauskeute und Jndu-
stviellen. Den Hauptgegenstandder Berathung wird die Einführung
des Postcheck-Derkehrs bilden.

* Berlin , 28. Oktober. Der nationalliberale Reichsiags-Ab-
geovdneteG a n de r ist in Steinweiler in der bayrischen Pfa ^ g e -
starben.

* Berlin , 28. Oktober. Nach dem Kleinen Journal ist der
Rücktritt des Fürsten Hohen ! ohe - Oehrtngen  vom Posten
des Oberst-Kämmerer erfolgt. Derselbe fft lediglich mit seine Alt¬
ung in der Kana-lfrage zurückzuftihren. Bekanntlich fft der Fürst
conservativer Abgeordneter und hat als solcher gegen die Kanal-Vor¬
lage gestimmt.

* Wien , 28. Oktober. Einer offiziösen Meldung des „Wien.
Frdbl." zufolge wird die deutsche Regierung  bei Beginn der

Reichstags-Session bei Erörterung der Flottcnfragr  daz
Schwergewicht ihrer Ausführungen darauf legen, daß angesichts der
maritimen Anstrengungen anderer Weltmächte und behufs nach¬
drücklicher Verthrldigung deutscher Interessen bei überseeischen Terrj-
torialfragen namentlich im Hinblick auf die Eventualität eine» See¬
krieges Deutschland mit den bewilligten 19 Schlachtschiffen sein Auz.
kommen nicht finden könne, daher an die Vermehrung dieser Zahl
rechtzeitig denken muffe.

Chefredakteurund verantwortlich für Politik, Feuillcion und svuuft
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemein Theil Conrad
von Nesfzern. — Berantworillch für den Jnseratentbeil I . ß.

Wilhelm Herr.  Säiiimtlich in WikSbaden.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 28. Oktober 1899.

231. Borürllung.
6. Vorstellung in, Abonnement D.

Auftreten der Königl Preußischenu. Kaiscrl. u. Königs. Oesterreichisch,,
Kamiiierfäiigerin Frau Lilly Lehmann.

Große Ouvertüre(Nr.3) lnC-durj.Oper„Leouore"
von L. van Beethoven.

Kirchliche Anzeige«.
Tiakoniffen'Mutterhaus Paulinenstift.

Hauptgottesdienst 10 Uhr. Kindergoliesdienst 11 Uhr.
FrauennShvereinjeden Dienstag von 4—6 Ubr.

Herr Pfarrer Reubourg.
SvanO.-lnth. Gottesdienst. Adelhcidstraße 23.
Sonntag, den 29. Oktober 1899. (ReformationSsest.)

Bormittag 9.3V Uhr: LefegotteSdienst.
Mittwoch, den 1. November.

Abends 8.15 Uhr: AbendgotteSdienst.
Herr Pfi . Staudenmeyer.

BaptistenGemeinde, Kirchgaffe 46. MauritiuSpl. Hof, 1. St.
Sonntag, den 29. Oktober 1899.

BonnittagS 9.30 Uhr: und Nachmittags 4 Uhr Predigt. 11 Uhr
Kindergottesdienst, Abends7'/, Uhr Familirnabend, Gäste willkommen»
Zutritt frei. ,

Montag Abend 8.80 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Prediger Reiner.
Gvang Gottesdienst der Methodisten-Kirche,

Lcke der Bleich- und Hclenenstraße. Eingang Helenenstraste 1.
Sonntag, den 29. Oktober 1899, Bormittags 9.30 Uhr: Predigt.

11 Uhr:  Sonntagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Montag, den 30. Oktober, Abends 8 Ubr: Juoendbund.
Dienstag, den 91. Oktober, Abends 8 Uhr: Bibelstunde.
Freitag, den 8. November, Abends 8 Uhr: Mission».Verein.

. Prediger A. Barnickel.

Vorzügliche Küche
zu civilen Preisen . * * * 9
» » * Reichhaltige Tai:eskart*

Diners von 12—3 Uhr
k Mk . 1.— und Mk. 1.60

im Abonnement Preiaermäasigoaf
18 8tlft . tr . Me 16 ' Souper , von Mk. 1.-

ff,o Liter Bier 10 Pf . — Weine erster Firmen. 419

Restaurant
Reichshallen

Mil Allerhöchster(Ontrlpmqintn!
Eonntag , 20 . Oktober, 11 Uhr Vormittags , im Königliche» Theater:

Große MoMMgkeik-Berimlaltlmg
zum Besten der durch die Hochwasser-Katastrophe schwer geschädigten

Bewohner der bayerischen und österreichischen Alpenlünder
unter Mitwirkung

deS gefammten Personals für Schauspiel nnd Oper , des Orchesters , sowie der technischen
Leitung des Königliche » Theaters.

86F " Mittlere Preise.
Vorverkaufsstellen bei : Aug . Engel , Rhein - u. Wilhelmstraßen -Ecke; Eichhorn (von stlrrch ) , Ecke der

Laug - u. Webcrgasse ; ttvrr -Sühno . Ecke der Wilhelm - u Burgstraße ; Voigt '» Nachfolger (l.oohmsnn ),
Ecke der Taunus - u. Querstraße ; ösriing »Drogerie , Große Burgskraße 18 ; Welkamer , Häsnergaffe 17 ;
SohellenberQ ' » Buchhandlung (Wilhelms ), Ecke der Rhein - u. Oranienstraße.

Alle Kreise unserer Bevölkerung , die ein empfängliches Gemüth haben für die Schönheiten deS
Alpenlandes und ein Herz für die Noth seiner Bewohner werden gebeten, durch opferwillige Betheiliaung
unser Wohlthätigkeitswerk zu fördern.

Für den Bayern -Verein:
Freiherr von Leonrod,

Gencralleutna »»! z. T.

Aiir die Eection Wiesbaden des deutschen und
österreichischen Alpen Vereins:

Dr . L. Kaiser,
Direktor der Oberrealschule. 240
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Wir empfehlen in größter Auswahl:

Herren Anzüge . . . . . von 15 - 45 Mart
Jünglings Anzüge . . . ; tt 8 - 80 tf

Knaben Anzüge ^ tt 3 —20 fi

Herren -Winter Paletots . m 10 - 45 u

Herren -Pelerinen -Mäntel » 15- 48 ft

Herren -Haveloes . . 1 n 10 - 35 ff
Jünglings Paletots - u Pel Mäntel ff 10- 25 ff
Knaben Paletots n. Pel -Mäntel . w 3 —18 ff
Herren Lodenjoppen . . . . M 5 20 »
Herren -Jagdjoppen . . . . ff 12 - 28 ff
Jünglings -Lodenjoppen . ff 4 - 8 ft

Knabeu -Lodenjoppen ff 3 - 6 ft

Herren Schlafröcke . . . . ff 10 —30 ff
Fracks, Frackwesten und Tuchhosen in allen Preisen,

einzelne Saccos , Hose » und Hosen und Westen
fabelhast bistjg.

3 Maurltiusstratze 3.
«eben dem Walhallarhcater,

als Epeeialgeschäft für fertige Herren - u . Knaben Garderoben

überall bekannt.

6873 *J

Herrin Süd Wiesbaden.
General -Versammlung.

Donnerstag, den 2 November er., Abends8*/, Uhr,
ttbet im Wintergarten des Rheinhotels , hier (Rheinstr ) die

General -Versammlung
statt, wozu die geehrten Mitglieder hiermit höflichst eingeiaden werden.

Tagesordnung:
1 . Erstattung de- IahreS » und Kassenberichts;
2.  Neuwahl von 8 Vorstandsmitgliedern;
3. Bewilligung eines Beitrag - zum AuSsichtSthurm auf dem

KellerSkopf;
4. Bericht der Straßenkommifsion über anzustrebende Berbefler-

ungen , sowie Erweiterung des Straßenbahnnetzes im Südviertel;
- 0 . Bortrag des Herrn GärtnereibesitzerS Sleitz über Bepflanzung

der Straßen mit Alleen;
6. verschiedene BereinSangelegenheiten . 452

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1899.

— ._ Der Erste Schriftführer-

lieltaurßut ioppeiifdien&efifipii.
Telephon 447 . R öderftratze 35.

Heute Samstag Abend:

„Saalbau Drei Kaiser^
Stiststrafle 1.

Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlicken Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung nnd
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682 Kein Lade » .

Reinetten und
Kochäpfel

werden centnerweise abgebeben.
5161 Adojfstr . 1.

Stühle
aller Art werden billig geflochten,
polirk und reparirt in der Stuhl-
macherei von hart Kuppe * jr,
Bleichstraste 24 . 5172

Kartoffeln , Ä,
zu billigsten Preisen emvsiehlt

H . Güttlcr.
5189 Wellritzltrastr 20.Anzug 4U9

für Radfahrer ( Sott . Gew .) neu
b. z. verk. Näh . Luisenstr . 45 I. llfll gesicht 241'| fi„

' " eline 22 Pfg . . Etr . 120 , 125,
130 Pfg . Anzüudeyolz , trock.,
Etr . 2 Mk . bei 5083

Fr. Walter Hirscharaben 18a.

Alles Gold und Siitirr
kauft zu reellen PreisenF. Lehmann, Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege. Em fast neues

Rad
zu verkaufend ' 5089

Wulramstr . 25 , Laden.

An vorzgl . Privatmittags^ tisch können noch2Herren
theilnehmen . Näheres Dotzheimer-
strnße 7 . 2 . 5162

KkijAkl. « tiiijiiiskr.%llt' lUStück, Malaga.Sherry,
Portwein , Connacfaß , i. j . Größe,
sowie 50 Oxhoft , zu verkaufen
Albrechistraße 32 . 5064

Für Kegkliieblililitk
ist die Bahn noch emige Tage
frei . 5187

Deutscher Hof.
Restaurant &185

DeutscherHof
Sützer Apfel » oft.

Krautfässer
zu verkaufen . 6827

Adlerstraste Nr . 4.

Frisch geleerte
Weinsäfferz

zum Versand.
Ganze und halbe Stück , viertel

Stück , Obuisässer . Hektoliter und
kleinere Fässer billig zu verkaufen.Ph. Klump. Helenenstr1

50000 Ziegel
60 cbm . gute $ Holz
zu verkaufen . 6846*

Mosbach,
Gasthaus zum Himmel.

Trauringe
mit ringebauenew FeingehaltS-
stempel , m allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämm liehe

Goldwaaren
in schönster Auswahl .' 1148

Franz Gerlach,
Echwalbacherstratze 19

Schmerzloses Ohrtochstechea gratis

hDlier Hobelbänke mit Werk-
zeugkallen u . Werkzeug , fünf

Stämme 45 mm kieferne Die ' en
und Breiter und anderes zu ver¬
kaufen . Näheres in der Expedit,
diekes Blattes . 5216

Einige gebrauchte , noch gut erhalt.

{InrntnatikrÖbrc
billig zu verkaufen . 5210

E . Stötzer . Mechaniker.
Sedanplatz 4.

Seite 5

Kerbst- untf

1879

Anfang 4 Uhr.
ES ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.

I . Fachinger.

Saalbau „Friedrichs -Halle ",
Mainzer Landstr . 2.

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X . Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

Dohheimerllraße62 ,
von 4 Uhr ab heute und allsonntäglich

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch mit Kraut . — Bringe

'gleichzeitig das berühmte Reichelvräu in empfehlende
^nnerunq . Liefere dasselbe in großen und kleinen Gebinden , sowie in
S®njen und halben Flaschen frei in 'S Haus . 449

Friede . Eschbächer.

206
Tanz -Musik

Aofif. Presbcr.

Jnfanft Jjof.
QUrNachkirchweihm29 .October
wbet zur

Hanz - Wufik
rin 3  c r

Franz Hopfchen.
ff'J"  B . Für gute Speisen und Getränke ist
Ml stesorgt._ [2599]_ D. O,

| Kierstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute Sonntag:
vrosso

t anz - M nsik 9
h, Prima Speisen und Getränke,
Io,., ergebenst einlabet

_ Ph . Srhiebener.

Bierstadt.
Gasthaus zu in „Adler".

Heute und jeden Sonntag:
. kro ^ e Taiiziuusik.

^eld 40 Psg . 1 Glaö Bier 13 Pfg

Zu den drei Könige «,
Marktstraße 26.

Jeden Sonntag: Concert.
Wozu höflichst einladet

28_ Heinrich Kaiser.
Haiti hach.

„Gasthaus zum Taunus ".
Heute , sowie jeden folgenden Sonntag:

Geffcnlliche Tan ; Musik.
wozu freundlichst einladet
2920 Lndwiff Meister.

Hier »ta «lt.
Heute , Sonntag im Saal „Zum Bären ":

Tanzmusik.

Kntscherröcke . Mäntel , Have¬
locks , Joppen , Sackröcke,
compl . Anzüge zu den be¬
kannt billigsten Preisen bei

A. Görlach,
1 « Mctrgergasse 16.

1*3 ?“ Bitte genau aus Namen und
Nr . 16 zu achten. 388

Reloiirgrlkgknllkjt
für einen groben Möbelwagen
m der Richtung nach Köln o . Rb.
gesucht. Wilh . Blum . Möbel-
tansport , Friedrichstr . 47 . 5268

KiniilchWr, « ?;■
Fleisch - u . billig zu
Kehricht - vlUltil verkanfen.

Pb - Klamp,
5965 1 Hclenenftratze 1.

/df ) ul gearb . Mob ., m . Handarb,
llrK w . Ersp . d. Ladenm . bill . z.
v !/ verk. : Bollst . Betten 50 bi«

100 Mk .. Bellst . 16 bis 80,
Kleiderfchrank m Aufs . 21 bis 4b,
Commod . 24 —30 , Küchcnschr . best.
Sort . 28 — 32 . Verlicow «, Hand¬
arb .. 34 —55 , Sprungr . 18 — 24,
Matratz . m . Seegras , Wolle , Asric
u . Haar 10 - 50 , Deckb. 18 —25,
best. Soph 40 — 45 , Divans u.
Ottomane 35 bis 55 , pol . Sopha-
tiiche 15 bis 22 . Tische 6 bis 10,
Stühle 2 .60 - 5 . Spiegel 3 - 20.
Pfeilerspieg . 20 —50 Mk . u . s. tu.
Frankenstratze 19 , Vdh. Part.
ii. Hinterh . park . 1804

Lochst .junge fette « ratgänfe,
«l frisch geschlachtet nnd sauber
gerupft , qarantirt reine Hafer-
mallung , 8 - 10 Psd . schwer, ä Pfd.
55 Pfg .. vers . fro . geg. Nachnahme
A . Uckermark , vorm. Schillim,
Kaukebinen , O .-Pr. _ 2591

Laubsägeliolz.
Holz zu Holzbrand und Kerb¬

schnitzerei billigst . St . Blomer,
Holzschneiderei .Friedrichstr .37 . 5240

Entlaus , schwarz . Pudel . 6870*
Abzug . Blücherstr . 26 , Wagner.

WALHALLA-
Theater.

Samstag , den 28 . , und Montag , den 30 . d. M . :
Yinoll.

der Erfinder der „ tilegraphie humaine “ , (menschliche Telegraphie *.ATinoif
hat in allen bisher von ihm besuchten Städten , besonder » in Pari!

ltdvLtrs 6 « la bordintere ), Sensation erregt.

IV in oft
wird von den ersten Weltblättern als der eigenartigste und bedeutendste
aller .Gedankenleser " erklärt und selbst über Cumberlaud gestellt.Minoff

wurde in den letzten Tagen von Seiner Majestät dem Czaren und
anderen hohen und höchsten Herrsch iften auf das Ehrenvollste ausgezeichnet.

Außerdem
das vorzügliche II. Oktober -Programm:

Mttzkttis, Moriions, Stfiner, Prlaforrfla etc.
Auftreten des Herrn Ninoff etwa 9.30.

Trotz d x außerordeinlichen Kosten dieses Programms sind die Preise
der Pkitze nicht erhöht worden . Dagegen haben Vorverkauf - u . Zehner-
dilletS an beiden Tagen keine Gültigkeit

Morgen Sonntag : 6875*

2 Vorstellungen 2.
4 Uhr: ermätzigte ) JU - jf,,
8 Uhr : gewöhnliche ) pkillt-

ES ladet höflichst ein 2302
Wilh Hepp

Stets frisch!
Bismarck Häringe . Rollmöpse , russische Sardinen
Anchovis , Brat Häringe . Brat Schellfische, Aal

in Gelee , Häringe in Gelee . 341
Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wiesbadener Fisch - Consum
Wellritzstraße 24. Wilh « Fr icke I. Telephon 869.

c
(
<

Direktion H . Söllner.

Täglich Abends 8 Uhr:
Große Vorstellung.

Nähere « siehe Straßrnplakate.

Samstag »den 28 . Oktober nach der Vorstellung:
Artisten - Kränzchen,

wozu Inhaber vom 1. Platz , Sperrsitz und Logenplätzen
freien Zutritt haben. 422

Mn Der onjäjjip Kellner.
Den Herren Hoteliers , den p . p . Herrschaften zur gefälligen

Mittheilunq , daß sich unser PlacirnngS Büreau nach wie vor
Mühlgasse 7 im 1. Stork befindet unv von unserem Bürea « Ehest
Herrn Ferdinand Knoll een , geführt wird.

Es werden zu jeder Zeit den pp . Herrschaften «nr gut em¬
pfohlenes , sowohl männliches wie weibliches Personal für
feste Stellungen , sowie zur AnShülfe nachgewiesrn.

Speriell Lohndiener für Diners, Soupers,
Hochzeiten rtr.

Bestellungen richte man gefälligst an da- Büreau:

ttuvu.  644 . Vtttiil d. allslistutil Lkllllkt . r .,.»» «44.
7 Mühlgaffe 7. 881
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Tüncher -Nüststangen,
Seläud - rps - st . .. , und

M«n Zahn -Atelier
1508* befindet sich jetzt

23,!. Schwalbacherstrasse 23, >,
gegenüber dem Faulbrunnenplatz.

Karl Marker.
Hühneraugen , verwachsene Nägel k WJPf. ent-

,, fernt mit bestem Erfolg. Näh. mit. No. 6833 in der
pebitiond. Bl. kbod

Miiller’s Pnli»jtii>-Kclfk»piiivtr
Ersatz für Rasenbleiche (pro Packet 15 Pfg.)

Bestes ReinigungSmitlel von nnübertroffener
Wafchkraft, macht die Wäsche blendend weist , obne
Hände und Gewebe anzuqrcifen. Man verlange stets
>N1Iler'e Palmitin -Leifenpnlver mit nebenstehender
Schutzmarke nnb NamenSziig.

Zllleiiiiqer Fabrikant: INNNer,
Seifenfabrik . Limburg a. Lahn.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-, Drognerien- und Seisen.
geschästen._ __ _ _ 89/167

■ a in jeder Preislage, sowie sämmtliche gut gear-
Vkllkll beitetet - Polstermöbel emps*lt unter Garantie

Lg MlNoomon , Möbellager, Karlstraße5. 3.7

Arsehl. .̂cs,»yt.

Nah. Expedition. 6769

Heirath
Kaufmann. 31 Jahre , ev..l„th.,

an gutem Fabrikgeschäft betheiligt,
mit reichlichem Einkommen, ge.
bildet und weltersabren, von sehr
ansprechendem Acußeren u. heiler,
verträglichem Charakter, wünsche
sich mit hübscher gebildeter Dame,
heiteren Temperamentes bald, za
verbeiratden. Vermögen erwünscht.
Gest. Offert, erb u. &>. 180 haupt-
postlagerud Franks, a. M. 246*

Gebr. (5ontiual Iagdsiinte
zu kaufen gesucht. Off in. Pre>z.
angabc an R . Kaiser , Dreher,
meister, Rlebrlch a . Rh .,
RatbbauSstraße 6861*—

-Jpt-
Scbnaoische und astreine

amerikanischeQnL
□

Zimmer«
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir o.

__ _ Musterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen .zu richten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Niedenaa rz
Illustr . Preislisten gratis u. franco

Zimmerthnren
w fertig mit Zubehör, sofort

lieferbar, ständiges Lager
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungenund Preis«
liste gratis 2091b
Zippmann & Furthmana

Düsseldorf.

□□

Schönheit
zartes reines Gesicht , blendend sohöa»
Teint , rosiges jugendfrischos Aus <ehea,
sammetn eiche Haut , wei . se Hände in
kurzer Zeit durch „ Creme Bsnzoi “,
ges . geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , äommtia
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg . Mk. 2,50 , Briete,
oder Nachn . nebst Oratisbelgabe det
lehrr . Buches ; . .Die Schönheitspflege"
a. Bathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Xar
direkt durch 211
Reichel . 8pc . Abt . Berlin , Eisenbahnet

Neue hocharmige Singer«
Nähmaschinen

erstklassiges Fabrikat

53

hochelegante,

m. Futzbetrieb,
Fußbank, Roüengestell. leichter
Gang, starke Bauart mit allen
Aparaten und Neuerungen, für
Schneiderei, Hausarbeit und ge»
werbliche Zwecke. Theilzahlung
gestattet, 5 Jahre Gar., 4 Wochen
Probezeit, sowie alle anderen
Maschinen sehr billig, liefert die
weltberühmte Firma Brau »'
schweizer , Frankfurt a. Ä-«
Hegelstraße 14. Versand nach
Weltgegenden. Berühmt durch
Lieferung an Mitglieder von Post'»
Bahn«, Militär«, Krieger». Lehret«
und Beamten-Vereinen.

Nichtgefallenbe Maschinen nehmt
auf meine Kosten zurück. 2526»

Damentuch
mamaamaamm ^ ,

reinwollen, moderne Karben. siM.
Appretur, liefert billigst
Bewier Sommerfeld, Bez. ^ram«
surt a. O., Tuchversandgeschal-
gegründet 1873.

Keine MW» -
KrankiieiteB mehrt

Die Anleitung zur Verhütung »e#
Geschlechtskrankheiten

»on Dr. Olaf Thalbof*
gewährt Icdennann absolut.SA»»Ben die drohende«nlieckun,»«-e. Zu beziehen gegen Tintend-*'
M.i.vo oderM. i.7oper Nachn.»«'
schlossen». 6. Leonhardt'iVerle»*

DM" Berlin» größtes ^
Haus für

Geleoenheitskauf in Sopha- -
Salongröße k 3 .75 , 5 , J
10 dt« 500 Mk. Gardine »«

Portieren . Lteppd -ck-«»'
Möbelstoffe zu Fab-'k'„

preisen. ^PriÄklitiiltz's°a:TĴ*
Emil LeÖSvre,
sf'ZZ.» Oianienstrass eJ* .]

15 ° |o VreviM
Agenten sucht LognacbreNN >
H. postl. Bingen. ' '
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ANmmgs-Mzeiger
'^Familien-Pension Grandpair“,-

13 . Emserstrasse 13a
VrfstSndig reDOvirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der

elektr. Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche. 4423

'Pension Villa Hartha,
Echostrasse 3 ( Wrnthal ) , •

jcböne kühle Lage , elegant möblirte Wohn- u. Schlafzimmer mit
oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Mk. pro Tag u. Personj®a*ck des Zimmer«. /v 60
Wohnungs-Gesuche

Wohnung
an drmvuni, bestehend aus 4 Zim-
Wr per 1. Januar 1900 zu
-ich'n ĝ ucht.

Lßerten unter HV. 4VV an
die Exp. dss. Bl.

Vermietßungen.
7 Zimmer.

Im Neubau Ecke deS

iaifrr frichridj=ging
«,d Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zwmern mit allem Zubehör auf
Wert zu vermiechen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13.
1 Stiege._4045

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
iS die 3. Etage, auS 7 großen
Zimmern. 2 Mansarden, Kohlen-
Lvizug,c. bestehend, zu vermietben.
Liuzus. von 11—12 Uhr. Näh.
Kinystraße  14 . 1. 4713

6 Zimmer.
Goethestr. 2

Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr), 6 Zimmer, Balkon,
Bad. reichliches Zubehör, Bleich-
platz. Borgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind.
-dfteinerstraße7._4860

tzMlWtlklkr. 17, 2
trräumige6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu verm. Ein-
pliehen äglich. Näheres Adolfs-
N » 45, Part . 4692

i>ijel8iikdrich-Riiig 82
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
lhche Badezimmer, zu vermietb.

L  5075

•tif« Frieilrildliiiiz 84
Mbc der Adolphsallee , find

.fchaftlichk Wobnungen von
° Zimmern und allem Zub-Hör
lafvrt od. später zu vermiethen.
'W. daselbst und Moritzstr. 12
5 '>-»tage. 4858
^ 5 Zimmer,
Wumenstraße6 Wohnung, fünf

Zimmer und Zubehör, adzug.
Zusehen nur Montag», Mitt¬
wochs und Freitag» von 11—1

4—L Uhr. Näh. beim Hau».
2. Stock. _4912

Hohheimerstr. 46 c ( Neu
L bau) sind herrschattliche
y bvnungen. 5 Zimmer. Bade-,
Mansarden, 3 Balkons, Kvhen-
^1 rc., mit Bor- und Hinter-
£ ***» (kein Hinterhaus) auf

auch später, zu verm.
daselbst Part._4815

Kirchgaffe 20,
Friebrichstraßc, 5 Zimmer.

U<Y, Bad und Zubehör zu ver-
Hochherrschaltlicheinge-

^ Ggz und elektr. Licht vor.
4305

■JWihelm Gasser & Co.

_ 4 Zimmer.
Ü« Sonni in

schöner

'

^ ^ tnbttg, .
Sjj Etage, mit 4 Zimmer,r<-. per sofort abruaeben

b.U. Nr 4913.

_ß  Zimmer.
«4ö «e

Uni lf,°r *' sehr große Mansarde
«. " 'chltchkS Zubehör per sofort

* ** • 5046
'»̂ « "rodensir. S5. 1. «t. r.

Dotzheim,
5K *« » «». MUdla - ks- ,
#ÜA flfn  V°n2u . 3 Zimmern,
sok»!.? -Zubehör, sowie1 Laden

zu oermietheii. NahereS
beir Dotzhrimerstraße 26.

b. FH*». 4064

2 Zimmer.
Frankenstraße 26

rin Laden, 2 Zimmer, 2 Man^
sarden, 2 Keller, Wursiküche auf
sof. z» verm. 4767

Lahnstraße5,Part.,
schöne 2 -ZimmerWohnung
per 1 . Rov . z« verm . *

1 Zimmer.

Bierstndt,
Blumenstraste . Ncuban

Florrcich . jetzt Brüning , ein
Zimmer, Küche nebst Stall und
Killer sofort zu vermiethen. Näh,
daselbst. 5144

JdöbUrte Zimmer,
Al ^rechtstr . 27
Gut möbl. Zimmer an einen an¬
ständigen Herrn zu vermieihen.
5342 Näb. im Laden.
Bertramstraste v . g.möbl.Part.-
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Uiöbl.Jutitnet
1 oder 2 Betten zu vermietben.
Bleichstrafte3. 1. St . 4998

stuoen gute Pension,
aStstllllb sowie Beaussichliguiig
in befferer Faiiiilik. JahreSpreiS
700 M. Blcichstr. 3. 1. 4997

Doddrimtrilt. 9,2. St.
schön möbl. Zimmer, Salon mit
groß. Balkon, an Herren od. Damen
der besseren Kreise dauernd zu ver¬
mietben. 5209
Lchones möbl. Zimmer , separ.
£ Einq., billig zu vermieth. Dotz-
heinierstr. 47. Hth. 1. 6638*

FranIitnSr. 9 111SS6S'
erhält ein Arbeiter Kostu. Logis.

ßiofch möol. .limmet
zu vermiethen, monatlich 10 Mk
5139 Frankenstr. 34. 3. St.

Rtinlllht Atbtiltr
erhalten Kost und Logis
5087 Hermannstr . 6 , 2.

Hermanustr . ttt 2 , möblirt.
Zinimer billig zu verm. 5353

Ein nur reinlicher Arbeiter er¬
kält billig Kost und Logis.
5166 Marktstr. 21, 1. St.

Ein hübsch möol. Zimmer zu
vermieten. 5271

Mauritiüsstr. 8II I.

Röderstraße 19,11.,
leere Mansarde zu verm. 5270

Pension
für Kinder oder Dame aus guter
Familie. 5368

Näb. Rödersteaße 19. 1 l.
Schönes möbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension bei ruhiger
Familie auf gleich zu vermiethen.
5249 Sedanstr . t. 1. I.

Sedanstraße5
Vordb. 1 l., möblirte« Zimmer zu
vermietben. 5261

Sdllatlirllt&ÄÄ&
6793* Sedanstrafte 11 . Bdh»

<Sm

miililirits Zimmtr
sofort zu verm. stkäh. Schwal-
bnel,erstr. 7 im Laden. 6787*
Ein auch zivei schöne möbl. Zim.

5197 Eckariihorstr. 18, Part.

Slhilsltillllislltlitzt2
erh. anst. Leute Kost und Log,».

5250

Echulbcrg iS,  Gartenhaus
Part r.. möblirteS Zimmer zu "er-
mietben. 6801

Vlisliiraße 2o
2 St ., groß,» schön möbl. Lim.
in feinerem Hause auf 15. Sept.. ' - 5066zu vermiethen.

Aust. j. Mann erh. srdl. Logis.
6835* Steingasir 16.

Walramstr. 9,1 r.
erhält ein ansiändigcr Arbeiter
schönes Logis. _ 5254

WrlWürchk 14
2 St ., erhält ein ansr. jg. Mann
chöneö Logis UI. Kost. 6807*

WeUlitzuraße 18
Htb. 2 St . r., ein schön möblirte-
Zimmer billiq zu verm. 6797*

« in einfach möbl. Zimmer billigzu verm. 5227
Wellritzstraße 46, Hth Part.

_ Lüden. _
rlttnorknjlratzk8

ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz, oder Schubwaaren ge¬
eignet, zu 500 M. zu vermietben.
_ 5099*
Oobeit mit oder ov»e Wob»ung
**  aul 1. April 1900 billigst zu
vermiethen. Mauritiusstraße 9,
Ecke der Schwalbacherstraße, bei
Minor. _ 5199♦♦♦ !♦♦♦

8
ein Heller, geräumiger

Kaden
sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst I. Stock 1.

(fditiHnrlilnrnße
Kp» mit  Schau.(VÜvvll fenstern und Hellem

SouterrainU- L ' ...
vermiethen. Offert, erbet, l. W. 230
hauptpostlagernd. *

Werkstätten etc.
(Idtc Kii-ilkt- und

gtrbftötüfjt8
ist im Souterrain ein Raum von
4b qm, mit Thorsahrt, als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu verniiethen. Näh. Moritzstr. 12.
Bel-Ttage._4859

GnuiitnSkaßk 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, sof. zu verm.
Näb im Hinterhaus 1 St . r 4628

^eervbenstrafte » große helle^ Werkstätten oder Lagerräume
ganz oder getheilt auf gleich oder
später zu vermieth. Näh. Lehr-
straße 31 od. Steingaffe 12. 5193

Größt taztshtllt Hallt.
96 qu.-rn., zu jed. GeschäftSbetr.
geeignet. GaS, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder später
zu verm. , seither Treibriemen-
sabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

Große , helle

Kureau
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.
Nemise nebst Stauung für 2

Pferde. Mitte der Stadt, sofort zu
vermieten. Daselbst auch ein Oe-
konomiewagen u. eine Treppe
zu verkaufen. 6832*

Näherer Metzgergaffe 34.

Ryeinstiaße 48
Part ., großer Lage.keller zu ver¬
miethen. 4840

Grofter
Eiskeller

mit großem Dorkeller für EiS-
handlungen oder Bierbrauereien
sehr gut geeignet zu venn. 5213
Näh. „Pergschlößchen'' . Aarstr. 24

Keller zu verm eihen.
strafte 19. 1 l.

Röder-
5269

Zu verkaufen

Uhlandstratze6
Näheres dortselbst oder

Albrechtstraste 6 , 1 St 4377

Sink gangbart Källltm
mit Zubehör zu vermiethen, event.
zu verkaufen. Näh. unter Nr. 4914
in der Exped d. Blattes.

Eine gute

Klümemmchaerki
in prima Lage ist sofort od später
an einen tüchtigen Fachmann zu
verpackten. 5259

Näh, in d Exped. d. Bl.

Gtschäkls-Hans
mit breiter Front, mögt. Kirch¬
gaffe, Langgasie, Marktsiraße
TaunuSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Bermittler ver¬
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5013._

Zu verkaufen
im südl. Stadttheil vierstöckige»,
neue» Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus, ca. M. 1000 Ueder-
sckuß renlirend, sehr preisiverth.
Offerten nur von Selbst-
reflettanten unter B 566V
an die Exvd. d. Bl.

Haus
für Bäcker« geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped« d.
Blattes unter X. 5014.

Arbcitsnachlveis
f Anzeigen fite diele Nnbrik bitten wir bis 11 Uhr
vormittags in nuferer Expedition einznliefern . d«

Offene Stellen.1
Männliche Personen.

Tücht. Schneiderqchülse ges.
6837* Luiseustr. 5, Garrenb!

Einen jüngeren 6836«.

Hausburschen
sucht LotitS Schild , Langgasse 3.

Tüchtiger

Akmitliitüsgmltt
gesuck>t. 6834*

Näh. Schwalbacherstr. 47.

Hlochtiischntidtr
gesucht bei Fr . Wagner,
5257 Helliiiundsiraß; 33.

Für Schneider.
Weftcnmachcr gesucht.

5280 TaunuSiir ßc 9.

Schuhmacher
auf Werkstatt gesucht. 6857*
H. Stickdorn . TaunuSstr. 47.
Ä A ^ A

Tüchtige

ftifiicfitiftt
gesucht

K - Idftras !- 7 , 1 Zt.V/VW

Gute Erdarbeiter gejucht.
Enimel n . I*’lirber,

6855 Feldstraße 26.
Ein starker, unverheikatheter

Knecht
sofort gesucht. 6798*

LoniS Blnm . Aarstraße 12.

Fiir mei» Eolonial. u. Delicateffen-
Geschäft suche einen Lehrling.

A. Nicolay , 5226
Ecke der Karl- u. Adeibeidstr. 50.

F ur eine
Kilidtr Aiislltilkr-

Vtrslülllllng
werden allerorlS steißige

Vertreter
unter güiiliiasten Bebingunaen
gesucht. Gest. Offertenu. ll. 6721
an die Expediton. 6721*

Setvir-itiinltiu.«".Ln,"
von äugen. Aeußeren. sucht, gestützt
aus gute Zeugn.. in WicSvaden
anderweite» Engagem. Gest. Anerb.
unt. R 25V8 a. b. Exp. d. Bl.
_2598

Geb . Fräulein,
spracht., im Schneidern geübt, s.
Stell , al» besi. Jungfer für 1b. Nov.
Offerien unter H . 07H6 a. die
Exped. d. Bl. 6786«

keckt unentgeltlichen
Arbtilsnaipivtis 73

im Rathbauö . — Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
3 Buchbinder
2 Dreher, Holẑ , 2 Eisen
3 Fri eure — 4 Gärtner
6 Küfer — 2 Feinmechaniker
3 Schlosser— 8 Schneider

10 Schuhmacher— ,2 Spengler
3 Wagner.
8 Hau»knechte
4 Fudrknechie.
2 Maschinenarbeiter.

Arbeit suche» :
3 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
8 Dreher, Eisen«
4 Glaser — 2 Kausleute
5 Kellner— 3 Köche— 4 Küfer
5 Maler — 8 Anstreicher
6 Lackierer— 6 Tüncher
4 Maurer - 3 Sattler
6 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer — 4 Schmiede
6 Schreiner
4 -Spengler — 5 Tapezierer
2 Wagner — 3 Ziminerleute
4 Aufseher— 8 Bureaugehülsen
6 Bureaudiener

19 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 5 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
3 Schweizer

10 Fabrikarbeiter
18 Taglöhner — 15 Erdarbeiter
4 Krankenwärter

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Lite UniversilätSstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Möbel-Lackierer
2 Barbiere
1 Buchbinder
1 Dreher Holz«
1 Friseur
1 Fudrbursche
1 Gärtner
8 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied
2 Hufschmiede
2 Installateure, 1 Spengler,
1 Küfer
1 Metzger
1 Sattler — 3 Tapezierer
3 Schlosser

14 Schneider
3 Schreiner

12 Schuhmacher
2 Sluhliuacher
1 Bergolder
1 Wagner
6 Wkißvinder(Tüncher)
2 Zimmerleute
1 Lapeziererl-brling
1 Londiiorlchrling
7 Lehrlinge aller Art
3 Knechte
1 geübte Taillenarbeiterin
1 „ Mäntel arbeileria
2 HerrschaftSköchinnkn

12 Mädchen für Kücheu. HauS
3 Kindermädchend. Tag über
1 Gasthof- u. WirlbschaflSköchin
5 Küchenmädchen
2 Lausmädchen
6 Arbeiterinnen(Conservefabrik)
2 gewerbliche Arbeiterinnen
8 Lehrmädchen (Kleideruiacher.)
8 Monaksrauen.

Weibliche Personen.

fanfuiiüditn,S 'Ät
6811* WarktMra »»« 25
Ei» braves , starker Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit ges.
6854 Hahn,

Sviegelgaffe 15.

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraße 65 , 2

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleiniiiädchen,
Hausmädchen, Köchinnen. Kinder¬
mädchen, Monaisfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *

Auswärts fachkundige_
Arfieitsnacliweis für Flauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung . f. Dienstboten

und Arbeiterinnen
uchc gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer« u. Küchenmädchen
MonatS- u. Putzfrauen
Näherinnenu. Büglerinnen.

Avtveilnng u. für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkäuferinnen
Krankenvsteaerinnen rc'_

Lehrerinueu-
Verei«

für
JSTassauu

Nachweis von Pension»»«»
Lehrerinnen für HauS u. Schule
Nheinstra - e65 , I.

Sprechstunden Mittwoch »
Samstag 12 —1.

priuiil Dklkdti«
empf sich in allen diskr. Angele-
für hier und auswärts. Off. u.
F . C. 99 . hauptpostlag 4823

Für Damen
Elegante und einfach garnirte

Dameuhüte billig abzugeden.
5214 PbllivvSberastr. 45 pari, r.

Gardinen - Epnunerci gejp.
Paar 60 P 'g. Römerberg 38

_ 5013*
ardiucn • Wäscherei und
Spannerei Römerbera 21

2441*
E

jum  bügeln wird an-
*****! genommen,  schön und
pünktlich besorgt. 6826
Jahnstr . 17 , Gartenb., Frontsp

Deutsch . Französisch , Eng«
lisch . Jtatienism ertheilt er¬
fahrene, staail. gepr. Lehrerin.
Eliftstraße 28, »arterre link».

5i96

30 Mark Belohnung.
Dem Wiederbringer meines am 16. d. M entlaufenen

schwarzen Hundes , halb Pinscher, halb Spitz.Namen»
L*lo » I» . Ist verselbe verkauft worden, so werden 30 M.
zu», Wiederankaufgezahlt, ohne Nachforschungenanzu¬
stellen. 5284

Sonnenbergerststaße » 1, 2 . St.

Feinstes Tafelobst
empfiehlt 6871

Joh . Schellen , Obstgärtnerei, obere Frankfurterstr.
Der andt nach außerhalb wird prompt besorgt._

2pasr  15 Pfg . per PTd 439
Ital . Baner - IIaroDen.

Per Zeatner Mk. 13.25 (direkter Bezug un  Italien)
empfiehlt 9 Carl Zlss , ürabeoHtraase 30.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Jinttkranltljätcit,
sogar angeborene. b281
Sprechstunden Werktags: Vorm 10—12. Nachm. 3—5 Uhr.

Kaiser -Friedrich'Ring 90 ,
afcXsPlII -v , „alle der Ningkirche.

A ^ eDlnr.
Von einer soliden Viehversicherungs-Gesellschaft werden

überall tüchtige Vertreter gegen hohe Prevlsion angestellt.
Off. unter 6. 58 an die Eip. ds. Bl. erbeten. 2600
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von 2 Mark pro Woche an.
Bei nur 30 Mark Anzahlung

liefere ich
Bettstellen, I 1 Spiegel,
'iatraqen , I , Küchenschrank.

chran'k. I ' Küche,.tisch,
isch, > I Küchrnstuhi.

Lieferung frei in s Haus.
"Wagen  ohne Firma.

Seite 8.

«o«
o
«

©
«

«0»0#0 «0#0«®«0«09000 »00090 «
0

Schuhwaaren -Lager
von

Wilhelm Pütz

Neu eingetroffen:

Grosse Posten Herren - und Damenstiefel.

c«
o«
0
4
0
4
0
4

Ganz besonders mache auf die seit Jahren so beliebten

Kalbleder -Herren -Ziigstiefel , glatt, zu . . . . . Mk . 0 .50
Kalbleder -Heareii -Ziigstiefel , mit Knopfverzierung, zu Wik. HO — Q

sowie auf mein

grosses Lager in sämmtlichen Winterwaaren
zu ausserordentlich billigen Preisen

aufmerksam»

4
C
4
C4

*o * o * o * o * o * o * ö4

Veterinär -Klinik
von

Dr. K,Kampmann, Grimberghe bei Wiesbaden.
Klinik für Pferde und Hunde.

Veterinary Clinics
Pension

for horses and dog >.
Station a : Innere Krankheiten.

Clinique vetennaire
Pension

ponr des ehevsux et des chiens.
Station b : Chirurgische Klinik.

Hydrotherapie,Elektrotherapie . Dampfbäder, Kühlapparate, allöopath. Medicatur.
Impfanstalt zur Ermittelung des Verdachts der Tuberculose beim Zuchtvieh. |

Untersuchung und Begutachtung von Prozessobjekten
(Pferde , Rinder und Hunde).

Pensionat für Pferde und kleine Han stiller e«
Separater Pavillon mit Laufzwingern *flir Pensions -Hunde. — Bedeckte Reitbahn j

(400 0 -M. Fläche ) mit Loge.
Schattiger Re'tweg im Park , 600 Meter lang. — Weidekoppeln.

|iqr Aufnahme von Zuclitstuten zum Abfohleu.
Dampfheizung der Stallungen und der Klinik -Räume.

Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements.
SnrArhflfnndpn ' Vormittags von 7- 8 Uhr, Nachm, von 2—3 Uhr . — Poliklinik |
aprecnstunaen . Vorm von 8_8V S Uhr . (An Sonntagen für Unbemittelte gratis). ]

Station Oestrich - Winkel
Bahnamtl. Gülerbestätter

der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und

Möbeltransport.
Miethwagen ei,» u. zmeispännig.

Postverbindung
von Siat . Oestrich . W inke

nach Johannisberg
täglich4 mal st Person 30 Pfg.

A >L . Fink,
Agentur« nnd

Coururissionsgeschäft»
^VissdaäsQ,

Oranienftrahe S,
mpfiehlt sich zum An » und
Verkauf von Immobilien.

Obst und Wemprcffe « (grlttn),
Mühlen "tZLT

empfiehlt Friedrich Horne , Biebrich.
Prämiirt : Wiesbaden 18 » « . 2577b

Obitanöstellung Biebrich 18 »H ( Ehrenpreis ) .

K a s t a
lesen Platterpfad. 6865*

9it4 -6&  Kupfer, Messing und Zink kauft stet« 365
Filedr . Dürr , Geibgießer, Adlerstr. 23

Mannergesangverein „Hilda
Am Sonntag den 20 . Oktober feiern wir |

diesjähriges

Stiftungsfcft
ftthnki mit Conjrrt und KM ^

in den Räumen der Turnhalle , Hellmundstraße und lad»
wir unsere verehr!. Mitglieder, sowie Freunde und GöN"»
des Vereins höflichst ein. Anfang 8 */, Uhr-
383 _ __ Der Vorstan ds

Magenleidenden
»mb Denen, die an Appetitlosigkeit , BerdauungSstöriUisA
Blähungen , Todbrennen , Unbehagen rc. leiden, sei a>» .
bewährte- Hausmittel der treffliche Kräuler-MagenbitterJ,F 0 rl *»n wg
empfohlen. Derselbe ist patentaintlichgeschützt und nach einem*^
Probaten Necept fachmännisch bereitet und an Güte u. Beköwmum^
vsn keinem anderen Fabrikat nur annähernd erreicht. Biele Anerkennu"L
über vorzügliche Wirkung. Zn haben in Flaschenü 1.20,2 .— und3.0" »^
Probeflasche 50 Pf . -W

Es giclit nichts Wohlthnkn-errs für den Dls
vllrogsri« Lsnitas ,̂ Mauritiusstraße 3» E
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